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26.03.2014 Bezirksvertretung Alt-Oberhausen
01.04.2014 Planungsausschuss
07.04.2014 Rat der Stadt

A
V
B

Beratungsgegenstand

Bebauungsplan Nr. 563 A - Knappenstraße / Mellinghofer Straße -
Entscheidung über die vorgebrachten Stellungnahmen und Satzungsbeschluss

Beschlussvorschlag

1. Der Rat der Stadt beschließt nach eingehender Abwägung,

a) den Stellungnahmen zu I.A.2., I.A.4., I.A.8., I.A.9., I.A.10., I.B.1.2., I.B.1.3., I.B.1.5., 
I.B.1.8., I.B.1.9., I.B.2.1., I.B.2.3., I.B.2.4., I.B.2.8., I.B.2.9., I.B.2.10., I.B.2.11. I.B.3.3., 
I.B.3.4. und I.B.3.10 stattzugeben;

b) die Stellungnahmen zu I.B.2.5 und I.B.3.6. zurückzuweisen.

c) die Stellungnahmen zu I.A.3., I.B.1.1., I.B.2.2. und I.B.3.1. teilweise zurückzuweisen bzw. 
ihnen teilweise stattzugeben;

d) den Stellungnahmen zu I.B.1.6., I.B.2.6., I.B.3.8. und I.B.3.9. teilweise stattzugeben und 
sie teilweise zur Kenntnis zu nehmen;
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e) die Stellungnahmen zu I.A.1., I.A.5., I.A.6., I.A.7., I.B.1.4., I.B.1.7., I.B.2.7, I.B.3.2., 
I.B.3.5. und I.B.3.7 und die Niederschrift der Bürgerversammlung zu I.A.11. zur Kenntnis 
zu nehmen;

Gesetzliche Grundlage: § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 
2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I, S. 1509), in Verbindung 
mit den Überleitungsvorschriften nach § 233 ff BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I, S. 
1548).

2. Der Rat der Stadt beschließt ferner:

a) den Bebauungsplan Nr. 563 A - Knappenstraße / Mellinghofer Straße - in der Fassung 
vom 04.11.2013 als Satzung;

Gesetzliche Grundlage: § 10 Abs. 1 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I, S. 1509), in Verbindung mit den 
Überleitungsvorschriften nach § 233 ff BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
(BGBl. I, S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I, S. 1548), und 
§ 7 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 14.07.1994 (GV.NRW.1994, S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 18.09.2012 
(GV.NRW.2012, S. 436).

b) die dem Bebauungsplan Nr. 563 A beigefügte Begründung (inkl. Umweltbericht) in der 
Fassung der Fortschreibung vom 10.03.2014 als Entscheidungsbegründung.

Gesetzliche Grundlage: § 9 Abs. 8 BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I, S. 2414), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I, S. 1509), in Verbindung mit den 
Überleitungsvorschriften nach § 233 ff BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
(BGBl. I, S. 2414), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 11.06.2013 (BGBl. I, S. 1548).
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1 Bezug
2
3  Beschluss zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 563 - Knappenstraße / Mellinghofer
4 Straße - vom 19.12.2005 (Drucksache Nr. B/15/1161-01).
5
6  Beschluss zur 1.Offenlage des Bebauungsplanes Nr. 563 A - Knappenstraße / Mellinghofer 
7 Straße - vom 19.11.2007 (Drucksache Nr. B/14/2897-01).
8
9  Beschluss zur 2.Offenlage des Bebauungsplanes Nr. 563 A - Knappenstraße / Mellinghofer 

10 Straße - vom 17.09.2012 (Drucksache Nr. B/15/2176-01).
11
12  Beschluss zur 3. Offenlage des Bebauungsplanes Nr. 563 A - Knappenstraße / Mellinghofer 
13 Straße - vom 16.12.2013 (Drucksache Nr. B/15/3127-01).
14
15 Konsequenzen
16
17 a) Finanzielle
18
19     keine [ X]
20
21     ja [  ]
22
23 b) Sonstige
24
25     keine [ X]
26
27 Begründung
28
29 I. Lage des Plangebiets im Stadtbereich
30
31 Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Oberhausen, Flur 24, und wird wie folgt umgrenzt:
32
33 Südwestliche Seite der Essener Straße, östliche und südliche Grenzen des Flurstückes Nr. 37 
34 (Mellinghofer Straße), Flur 24, östliche Seite der Mellinghofer Straße bis zum nordwestlichsten 
35 Grenzpunkt des Flurstückes Nr. 342, Flur 24, der westlichen Grenze des Flurstückes Nr. 342, 
36 Flur 24, folgend bis zum Schnittpunkt mit einer Parallele, die 36,5 m südlich der südlichen 
37 Grenze der Flurstücke 496 und 526, Flur 24, verläuft, dieser Parallele ca. 84 m folgend, dann 
38 abknickend auf die südöstliche Ecke des Coillagers, östliche Seite des Coillagers, diese Seite 
39 verlängert bis zu einer Parallele 17 m südlich der nördlichen Flurstücksgrenze des Flurstücks 
40 Nr. 496, Flur 24, dieser Parallele 15 m in westlicher Richtung folgend, danach rechtwinklig nach 
41 Norden abknickend, dieser Linie 3 m folgend, danach abknickend zu einem Punkt, der auf einer 
42 Parallelen 8 m südlich der südlichen Grenze des Flurstückes Nr. 533, und 59 m westlich der 
43 öst-lichen Grenze des Flurstückes Nr. 496, Flur 24, liegt, von da aus der Parallele in westlicher 
44 Richtung 164,50 m folgend, danach rechtwinklig zur südlichen Grenze des Flurstückes Nr. 521, 
45 südliche Grenze des Flurstückes Nr. 521, die Knappenstraße rechtwinklig überquerend, west-
46 liche Seite der Knappenstraße, nordöstliche Grenze des Flurstückes Nr. 458, Flur 24, 
47 abknickend zum südlichsten Grenzpunkt des Flurstückes Nr. 8, Flur 24, südliche Grenzen der 
48 Flurstücke Nr. 8, 9 und 179, Flur 24. 
49
50 Die Abgrenzung des Plangebietes ist auch dem verkleinerten Auszug des Bebauungsplans 
51 (Anlage 1) zu entnehmen.
52
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53
54 II. Planungsanlass und -ziele
55
56 Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 563 A liegt innerhalb des Geltungsbereiches des 
57 rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 267 (Rechtskraft seit September 1995). Dieser erstreckt 
58 sich u.a. über das Betriebsgelände der ehemaligen Zeche Oberhausen und sieht im 
59 Wesentlichen die rechtliche Sicherung des Gewerbegebietes zwischen Knappen-, Essener und 
60 Mellinghofer Straße sowie eine Erweiterung des Coillagers vor. Dabei ging die städtebauliche 
61 Konzeption seinerzeit von einem weitgehenden Erhalt der vorhandenen baulichen Anlagen aus.
62
63 Diese Zielsetzung änderte sich mit dem 2005 eingeleiteten Bebauungsplan Nr. 563 
64 "Knappenstraße / Mellinghofer Straße". Die städtebauliche Konzeption war geprägt durch den 
65 Ansatz, das ehemalige Coillager zurückzubauen. In diesem Sinne wurde im Jahr 2006 eine 
66 Machbarkeitsstudie / Rahmenplanung für das Plangebiet erarbeitet. Grundsätzliches Ziel war 
67 es, den Stadtteil Alt-Oberhausen behutsam städtebaulich zu ergänzen und das Plangebiet 
68 sinnvoll in das Siedlungsgefüge zu integrieren. Neben der Entwicklung von Gewerbeflächen 
69 und Mischgebieten im Bereich nördlich des Coillagers war nach einem möglichen Rückbau des 
70 Coillagers eine wohnbauliche Entwicklung der südlichen Flächen vorgesehen. 
71
72 Das Coillager und die angrenzenden Lagerflächen sind jedoch zum Teil mit langfristigen 
73 Mietverträgen belegt. Ein Rückbau der baulichen Anlagen und Änderung der Bestandsnutzung 
74 ist daher zurzeit nicht absehbar. Da diese Bestandsnutzung über den rechtskräftigen 
75 Bebauungsplan Nr. 267 planungsrechtlich gesichert wird, besteht aktuell kein Planungsanlass, 
76 den Bebauungsplan in diesem Bereich weiterzuführen. Daher wurde das Plangebiet geteilt und 
77 das Verfahren des nördlichen Bereichs ohne die Coillager-Fläche unter der Bezeichnung 
78 Bebauungsplan Nr. 563 A fortgeführt. Die Planungen bzgl. der Flächen des Coillagers selber 
79 sowie der angrenzenden südlichen Bereiche werden im Rahmen des Bebauungsplans 563 B 
80 weitergeführt sobald die Voraussetzungen dafür gegeben sind (Rückbau des Coillagers).
81
82 Während der ersten beiden öffentlichen Auslegungen sah die Planung zur Erschließung der 
83 Flächen südlich des Coillagers eine Durchfahrt durch die Lagerhalle vor. Wie sich herausstellte, 
84 war diese Trasse nicht realisierbar. Um die verkehrliche Erschließung der Flächen südlich des 
85 Coillagers verträglich abzuwickeln, wurde eine neue, nördlich gelegene Zufahrt (von der 
86 Knappenstraße aus) im Rahmen des Bebauungsplans Nr. 639 rechtlich gesichert und bereits in 
87 Betrieb genommen.
88
89 Die Hauptplanungsziele des Bebauungsplanes Nr. 563 A stellen sich somit wie folgt dar:
90
91 • Neuordnung des Plangebietes im Sinne einer verbesserten städtebaulichen Integration in 
92 das Umfeld, 
93
94 • Bereitstellung eines Flächenangebotes für nachgefragte hochwertige Nutzungen im 
95 Bereich Gewerbe, Dienstleistung und (Senioren-)Wohnen,
96
97 • Festsetzung von Misch- und Gewerbegebieten
98
99 • funktionale und freiräumliche Verzahnung des Plangebietes mit dem angrenzenden 

100 Umfeld,
101
102 • Erhalt und Sicherung ökologisch wertvoller Grün- und Waldflächen in den Randbereichen 
103 des Plangebietes,
104
105 • Entwicklung einer öffentlichen Grünfläche zur Darstellung des Grundrisses des 
106 historischen Hauptgebäudes der Zeche Oberhausen. 
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107
108 Die Beschreibung der konkreten Ziele, Zwecke und Festsetzungen des Bebauungsplans sind 
109 auch der Begründung (Anlage 3) zu entnehmen. Die Begründung enthält auch den 
110 erforderlichen Umweltbericht.
111
112 III. Städtebauliches Konzept
113
114 Ausgehend von den Ergebnissen der Machbarkeitsstudie vom Januar 2006 und unter Einbe-
115 ziehung der weiteren Entwicklung wurden für den Geltungsbereich des Bebauungsplans
116 Nr. 563 A konkrete Planungsziele formuliert. Übergeordnetes städtebauliches Planungsziel für 
117 die jetzige Konzeption des Bebauungsplanes Nr. 563 A ist die Anpassung der städtebaulichen 
118 Planung an die geänderte Nutzungssituation bzw. die geänderten Nutzungsabsichten. Im 
119 Rahmen der Planungen soll das ehemalige Zechengelände deutlich stärker als bisher in die 
120 angrenzend vorhandene Struktur des Stadtteils Alt-Oberhausen integriert werden und von 
121 seiner Lagegunst im Stadtgebiet profitieren. 
122
123 Unter Berücksichtigung der bestehenden Verhältnisse und Restriktionen sowie im Hinblick auf 
124 die Bildung zusammenhängender bedarfsgerechter Nutzungsbereiche wird das Plangebiet in 
125 drei Nutzungsfelder gegliedert:
126
127  vorhandene und weiter zu entwickelnde gewerbliche Nutzungen im zentralen Bereich und 
128 entlang des westlichen Bereichs der Essener Straße,
129  Mischgebietsnutzungen entlang der Mellinghofer Straße und des östlichen Teils der 
130 Essener Straße,
131  zu erhaltender Waldbestand im Westen an der Knappenstraße,
132  Visualisierung / Darstellung des Bodendenkmals (Hauptgebäude der Zeche Oberhausen) 
133 innerhalb einer öffentlichen Grünfläche.
134
135 IV. Eingegangene Stellungnahmen im Rahmen der Beteiligungsverfahren
136
137 A. Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit und Behörden
138
139 Am 19.12.2005 wurde durch den Rat der Stadt Oberhausen der Aufstellungsbeschluss zum 
140 Bebauungsplan Nr. 563 - Knappenstraße / Mellinghofer Straße - gefasst.
141
142 Die Veröffentlichung dieses Beschlusses erfolgte am 16.01.2006.
143
144 Im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der 
145 Fassung vom 23.09.2004 und nach den ”Verfahrensgrundsätzen für die vorgezogene 
146 Beteiligung der Bürger an der Bauleitplanung” der Stadt Oberhausen vom 18.05.1987 hat der 
147 städtebauliche Vorentwurf zum Bebauungsplan Nr. 563 - Knappenstraße / Mellinghofer Straße -
148
149 - in der Zeit vom 23.05.2007 – 06.06.2007 einschließlich öffentlich ausgelegen
150 (Darlegung der Planung);
151
152 - am 05.06.2007 hat die öffentliche Anhörung (Bürgerversammlung) stattgefunden.
153
154 Gemäß § 4 BauGB sind die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange mit Schreiben 
155 vom 14.05.2007 bei der Aufstellung des Bebauungsplanes beteiligt worden.
156
157 Während der Öffentlichkeitsarbeit sind folgende Stellungnahmen zum Bebauungsplan Nr. 563 A 
158 eingegangen:
159
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160
161 1. Rheinisch-Westfälische Wasserwerksgesellschaft mbH
162 Postfach 10 16 63
163
164 45466 Mülheim an der Ruhr
165
166 2. ThyssenKrupp Real Estate
167 Altendorfer Straße 120
168
169 45143 Essen
170
171 3. Emschergenossenschaft
172 Postfach 10 11 61
173
174 45011 Essen
175
176 4. Handwerkskammer Düsseldorf
177 Postfach 10 27 55
178
179 40018 Düsseldorf
180
181 5. Industrie- und Handelskammer zu Essen
182
183 45117 Essen
184
185 6. RWE
186 Westfalen-Weser-Ems Netzservice GmbH
187 Freistuhl 7
188
189 44137 Dortmund
190
191 7. Stadtwerke Oberhausen AG
192 Postfach10 15 40
193
194 46015 Oberhausen
195
196 8. Bezirksregierung Düsseldorf
197 Postfach 30 08 65
198
199 40408 Düsseldorf
200
201 9. Landesbetrieb Wald und Holz
202 Forstamt Wesel
203 Am Nordglacis 18
204
205 46483 Wesel
206
207 10. Rheinisches Amt für Bodendenkmalpflege
208 Endenicher Straße 133
209
210 53115 Bonn
211
212
213
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214
215 11. Bürgerversammlung am 05.06.2007
216 Im Bürgerzentrum
217 Alte Heid 13
218
219 46047 Oberhausen
220
221 B. Öffentliche Auslegungen
222
223 1. Öffentliche Auslegung
224
225 Am 19.11.2007 hat der Rat der Stadt die öffentliche Auslegung des Bebauungsplans
226 Nr. 563 A beschlossen. Gleichzeitig hat der Rat der Stadt die Teilung des Verfahrensgebietes in 
227 die Bereiche A und B beschlossen.
228
229 Nach Veröffentlichung im Amtsblatt am 03.12.2007 hat der Bebauungsplan Nr. 563 A in der Zeit 
230 vom 10.12.2007 bis 18.01.2008 einschließlich öffentlich ausgelegen.
231
232 Während der Auslegung sind folgende Stellungnahmen der Behörden bzw. Träger öffentlicher 
233 Belange zum Bebauungsplan Nr. 563 A eingegangen:
234
235 1.1. Emschergenossenschaft
236 Postfach 10 11 61
237
238 45011 Essen
239
240 1.2. Energieversorgung Oberhausen
241 Energie Netz GmbH
242 Danziger Straße 31
243
244 46045 Oberhausen
245
246 1.3. Landesbetrieb Wald und Holz
247 Regionalforstamt Recklinghausen
248 Westring 51
249
250 45659 Recklinghausen
251
252 1.4. PLE DOC GmbH
253 Postfach 10 29 39
254
255 45029 Essen
256
257 1.5. Rheinisches Amt für Bodendenkmalpflege
258 Endenicher Straße 133
259
260 53115 Bonn
261
262 1.6. Rheinisch-Westfälische Wasserwerksgesellschaft mbH
263 Postfach 10 16 63
264
265 45466 Mülheim an der Ruhr
266
267
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268
269 1.7. RWE
270 Westfalen-Weser-Ems Netzservice GmbH
271 Freistuhl 7
272
273 44137 Dortmund
274
275 1.8. ThyssenKrupp Real Estate GmbH
276 Altendorfer Straße 120
277
278 45143 Essen
279
280 1.9. ThyssenKrupp Steel
281 Kaiser-Wilhelm-Straße 100
282
283 47166 Duisburg
284
285 2. Öffentliche Auslegung
286
287 Am 17.09.2012 hat der Rat der Stadt die 2. öffentlichen Auslegung des Bebauungsplans
288 Nr. 563 A beschlossen. Gleichzeitig hat der Rat der Stadt die Änderung des Verfahrensgebietes 
289 beschlossen.
290
291 Nach Veröffentlichung im Amtsblatt am 15.10.2012 hat der Bebauungsplan Nr. 563 A in der Zeit 
292 vom 24.10.2012 bis 07.11.2012 einschließlich öffentlich ausgelegen.
293
294 Während der 2. öffentlichen Auslegung sind folgende und Stellungnahmen von Behörden bzw. 
295 Träger öffentlicher Belange zum Bebauungsplan Nr. 563 A eingegangen:
296
297 2.1 Energieversorgung Oberhausen
298 Energie Netz GmbH
299 Danziger Straße 31
300
301 46045 Oberhausen
302
303 2.2 Bezirksregierung Düsseldorf
304 Dezernat 53
305 Postfach 300865
306
307 40408 Düsseldorf
308
309 2.3 Bezirksregierung Arnsberg
310 Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW
311 Postfach 44025
312
313 44025 Dortmund
314
315 2.4 Handwerkskammer Düsseldorf
316 Postfach 102755
317
318 40018 Düsseldorf
319
320
321
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322
323 2.5 LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland
324 Postfach 2140
325
326 50250 Pulheim
327
328 2.6 Rheinisch-Westfälische-Wasserwerksgesellschaft mbH (RWW)
329 Postfach 101663
330
331 45466 Mülheim an der Ruhr
332
333 2.7 PLEDOC GmbH
334 Postfach 120255
335
336 45312 Essen
337
338 2.8 Landesbetrieb Wald und Holz NRW
339 Regionalforstamt Ruhrgebiet
340 Brößweg 40
341
342 45897 Gelsenkirchen
343
344 2.9 Rechtsanwälte (RA) Etzbach 
345 mit Vollmacht für Monika Schmitz
346 Kewerstraße 32
347
348 46049 Oberhausen
349
350 2.10 RA Dr. Rohde für SAO Stefan Schmitz Betrifft das Grundstück
351 Düppelstraße 26 Essener Straße Nr. 279,
352 Flurstück 433
353 46045 Oberhausen
354
355 2.11 RA Dr. Rohde für Peter Schmitz GmbH
356 Düppelstraße 26
357
358 46045 Oberhausen
359
360 3. Öffentliche Auslegung
361
362 Am 16.12.2013 hat der Rat der Stadt die 3. öffentlichen Auslegung des Bebauungsplans
363 Nr. 563 A beschlossen. 
364
365 Nach Veröffentlichung im Amtsblatt am 20.12.2013 hat der Bebauungsplan Nr. 563 A in der Zeit 
366 vom 20.01.2014 bis 04.02.2014 einschließlich erneut öffentlich ausgelegen.
367
368 Während der 3. öffentlichen Auslegung sind folgende und Stellungnahmen von Behörden bzw. 
369 Träger öffentlicher Belange zum Bebauungsplan Nr. 563 A eingegangen:
370
371 3.1 Bezirksregierung Düsseldorf
372 Dezernat 53
373 Postfach 300865
374
375 40408 Düsseldorf
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376
377 3.2 Energieversorgung Oberhausen
378 Energie Netz GmbH
379 Danziger Straße 31
380
381 46045 Oberhausen
382
383 3.3 Handwerkskammer Düsseldorf
384 Postfach 102755
385
386 40018 Düsseldorf
387
388 3.4 Rheinisches Amt für Bodendenkmalpflege
389 Endenicher Straße 133
390
391 53115 Bonn
392
393 3.5 PLEDOC GmbH
394 Postfach 120255
395
396 45312 Essen
397
398 3.6 LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland
399 Postfach 2140
400
401 50250 Pulheim
402
403 3.7 Rhein-Main-Rohrleitungsgesellschaft mbH
404 Postfach 103242
405
406 50977 Köln
407
408 3.8 Rheinisch-Westfälische-Wasserwerksgesellschaft mbH (RWW)
409 Postfach 101663
410
411 45466 Mülheim an der Ruhr
412
413 3.8 ThyssenKrupp Real Estate GmbH
414 Postfach 10 21 65
415
416 45143 Essen
417
418 3.10 Industrie und Handelskammer zu Essen
419
420 45117 Essen
421
422 Eine Kopie der abwägungsrelevanten Stellungnahmen sowie eine Kopie der Niederschrift der 
423 Bürgerversammlung sind der Beratungsvorlage als Anlage 2 beigefügt.
424
425
426
427
428
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429
430 V. Stellungnahme der Verwaltung zu den Eingaben aus der frühzeitigen Beteiligung
431
432 Zu I. A.1. Rheinisch-Westfälische Wasserwerksgesellschaft mbH
433 Postfach 10 16 63
434
435 45466 Mülheim an der Ruhr
436
437 Die Rheinisch-Westfälische Wasserwerksgesellschaft mbH merkt an, dass sie einer 
438 Überpflanzung der vorhandenen und geplanten Leitungstrassen nicht zustimmen wird, da 
439 Überpflanzungen bzw. Überbauungen des Trassenbereiches Risiken für den Betrieb und die 
440 Unterhaltung beinhalten und ferner den allgemeinen Regeln der Technik nach DIN 1998 und 
441 dem DVGW-Regelwerk GW 125 widersprechen.
442
443 Stellungnahme der Verwaltung:
444
445 Die vorhandenen Kabel und Leitungen liegen überwiegend innerhalb der festgesetzten 
446 Verkehrsflächen. 
447
448 Notwendige Änderungen der Leitungsführung und neue Leitungen werden den Leitungs-trägern 
449 rechtzeitig bei Durchführung der Maßnahme angezeigt. Eine Überbauung oder Überpflanzung 
450 der Leitungen ist nicht vorgesehen.
451
452 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
453
454 Zu I. A.2. ThyssenKrupp Real Estate GmbH
455 Altendorfer Straße 120
456
457 45143 Essen
458
459 Die ThyssenKrupp Real Estate GmbH macht darauf aufmerksam, dass die vorhandenen 
460 verlassenen Tagesschächte Oberhausen 1 und Oberhausen 2 mit einem Schachtschutzbereich 
461 von 25 m Radius aufgenommen werden sollen.
462
463 Diese Bereiche sind von jeglicher Bebauung freizuhalten und müssen jederzeit für schweres 
464 Gerät zugänglich sein.
465
466 Es wird gebeten einen Hinweis in den Bebauungsplan aufzunehmen, dass jegliche 
467 Veränderungen im Schachtschutzbereich mit dem Bergwerkseigentümer Krupp Hoesch Stahl 
468 GmbH vertreten durch die ThyssenKrupp Real Estate GmbH abzustimmen sind.
469
470 Stellungnahme der Verwaltung:
471
472 Aufgrund der vorgebrachten Hinweise sind die Schachtschutzbereiche durch die DMT GmbH 
473 hinsichtlich der Standsicherheit gutachterlich untersucht worden. Die Untersuchung hat das 
474 Ergebnis erbracht, das lediglich eine Kreisfläche von ca. 11,0 m Durchmesser um die beiden 
475 Schachtmittelpunkte herum von einer bautechnischen Nutzung ausgeschlossen werden sollten. 
476 Außerhalb dieses Bereichs ist eine Nutzung beispielsweise für Parkplätze möglich.
477
478 Hierbei ist zu beachten, dass die nutzbaren Flächen der ausgewiesenen Schachtge-
479 fährdungsbereiche nicht versiegelt werden dürfen. Sollte eine Versiegelung stattfinden ist eine 
480 ausgasungstechnische Stellungnahme erforderlich.
481
482
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483
484 Ein Hinweis bezüglich der Abstimmung von Veränderungen im Schachtschutzbereich mit dem 
485 Bergwerkseigentümer wurde in den Bebauungsplan aufgenommen.
486
487 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
488
489 Zu I. A.3. Emschergenossenschaft
490 Postfach 10 11 61
491
492 45011 Essen
493
494 Die Emschergenossenschaft hat gegen die Bauleitplanung grundsätzlich keine Bedenken und 
495 Anregungen.
496
497 Sie weist jedoch darauf hin, dass nach § 51a LWG hinsichtlich der Entwässerung des 
498 Plangebiets der Abfluss des Regenwassers von Dachflächen und Hofflächen durch geeignete 
499 Maßnahmen, wie z.B. durch Versickerung oder Rückhaltung zu verhindern, zu vermindern oder 
500 merklich zu verlangsamen ist. Für Fußwege und Parkplätze ist durchlässiges Material zu 
501 verwenden. Quellen, Bachläufe und Drainungen von Freiflächen dürfen nicht an die Kana-
502 lisation angeschlossen werden.
503
504 Stellungnahme der Verwaltung:
505
506 Aufgrund der problematischen Versickerungssituation (siehe Gutachten des Büros BUI, Büro für 
507 Umwelt und Ingenieurgeologie vom 25./28.9.07) soll die Ableitung der Niederschlagswässer in 
508 die Mischkanalisation erfolgen. Nach Prüfung kann im Einzelfall abweichend entschieden 
509 werden. Durch Festsetzungen im Bebauungsplan ist die wasserdurchlässige Herstellung von 
510 PKW-Stellplätzen, Fuß- und Radwegen vorgegeben. Die Dachbegrünung der Flachdächer unter 
511 5° Dachneigung im Baugebiet MI 1 sowie von Garagen, Carports und weiteren Nebenanlagen 
512 mit Flachdächern in allen Baugebieten ist ebenfalls in einer textlichen Festsetzung formuliert. 
513 Als Hinweis ist in den Bebauungsplan aufgenommen worden, dass Flächenversiegelungen 
514 innerhalb der Grundstücke so weit wie möglich zu vermeiden sind.
515
516 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme teilweise stattzugeben 
517 bzw. sie teilweise zurückzuweisen. 
518
519 Zu I. A.4. Handwerkskammer Düsseldorf
520 Postfach 10 27 55
521
522 40018 Düsseldorf
523
524 Die Handwerkskammer geht davon aus, dass die im Planbereich verbleibenden Gewerbetriebe 
525 entsprechend ihren Standortanforderungen planerisch abgesichert werden.
526
527 Stellungnahme der Verwaltung:
528
529 Die vorhandenen Gewerbebetriebe haben Bestandsschutz. Etwaige Verlagerungen werden im 
530 Einvernehmen mit den Betreibern abgestimmt.
531
532 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
533
534
535
536
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537
538 Zu I. A.5. Industrie- und Handelskammer zu Essen
539
540 45117 Essen
541
542 Die Industrie- und Handelskammer weist darauf hin, dass die Aldi GmbH & Co. KG, Mülheim an 
543 der Ruhr ihr an der Mellinghofer Straße gelegenes Geschäftslokal um ca. 10 m in westlicher 
544 Richtung erweitern möchte.
545
546 Stellungnahme der Verwaltung:
547
548 Die Firma Aldi befindet sich nach Teilung des Plangebietes im Teilbereich 563 B. Insofern 
549 werden die vorgebrachten Anregungen auch in dem Verfahren zu diesem Planbereich 
550 abgehandelt.
551
552 Weiterhin ist darauf hinzuweisen, dass zwischenzeitlich eine entsprechende Erweiterung der 
553 Firma Aldi genehmigt wurde.
554
555 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
556
557 Zu I. A.6. RWE
558 Rhein-Ruhr Netzservice GmbH
559 Reeser Landstraße 41
560
561 46483 Wesel
562
563 Die RWE Rhein-Ruhr Netzservice GmbH weist darauf hin, dass ihre Zuwegung zur 
564 Umspannanlage Knappenhalde in der heutigen Form ständig nutzbar sein muss.
565
566 Sollte die Knappenstraße im Rahmen der Realisierung des Bebauungsplanes geöffnet werden, 
567 müssen die beauftragten Unternehmen über die Notwendigkeit eines möglichen Provisoriums 
568 als Transportstraße informiert werden (Achslast 12 Tonnen).
569
570 Stellungnahme der Verwaltung:
571
572 Die Zuwegung zur Umspannanlage wird durch die Planung nicht beeinträchtigt. Im Rahmen 
573 evtl. notwendiger Bauarbeiten in diesem Bereich werden die beauftragten Unternehmen 
574 entsprechend unterrichtet. Der Bereich Tiefbau wurde entsprechend informiert.
575
576 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
577
578 Zu I. A.7. Stadtwerke Oberhausen AG
579 Postfach10 15 40
580
581 46015 Oberhausen
582
583 Die STOAG plant zum Fahrplanwechsel 20.08.07 die Neueinrichtung der Haltestelle 
584 Rudolfstraße in Höhe des Lebensmitteleinzelhandels im südöstlichen Bereich der Mellinghofer 
585 Straße. 
586
587 Zur Aufstellung von Wartehallen sollten genügend Flächen zur Verfügung stehen.
588
589
590
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591
592 Stellungnahme der Verwaltung:
593
594 Dieser Bereich liegt nunmehr im Teilbereich 563 B.
595
596 Insofern werden die vorgebrachten Anregungen auch in dem Verfahren zu diesem Planbereich 
597 abgehandelt.
598
599 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
600
601 Zu I. A.8. Bezirksregierung Düsseldorf
602 Postfach 30 08 65
603
604 40408 Düsseldorf
605
606 Die Bezirksregierung Düsseldorf weist darauf hin, dass zur Sicherung der 
607 Immissionsverträglichkeit des Plankonzeptes die Einschränkung gewerblicher Nutzungen mit 
608 der neuen Wohnbebauung unverzichtbar ist.
609
610 Es wird darauf hingewiesen, dass bei der Planung des eingeschränkten Gewerbegebietes im 
611 nördlichen Plangebiet die vorhandenen Bestandsschutzrechte einzelner Gewerbebetriebe zu 
612 berücksichtigen sind.
613
614 Die Gebietseinstufung des eingeschränkten Gewerbegebietes sollte durch Anwendung des 
615 Abstandserlasses konkretisiert werden.
616
617 Es wird angeregt, Anlagen, die auf Grund ihres geringen Emissionspotentials nicht in der 
618 Abstandsliste aufgeführt werden, als allgemein zulässig festzusetzen.
619
620 Stellungnahme der Verwaltung:
621
622 Die Situation des vorhandenen Gewerbes im Plangebiet, sowie der einwirkenden Geräusch-
623 immissionen durch Gewerbe-, Straßen- und Bahnverkehr auf das geplante Mischgebiet wurde 
624 in der Geräuschimmissions-Untersuchung des Ingenieurbüros für Technische Akustik und 
625 Bauphysik, ITAB, vom 4.7.07 mit Ergänzungen vom 19.10.07 dargestellt und bewertet. Die 
626 Bestandssituation der ansässigen Gewerbebetriebe wurde analysiert und hinsichtlich der heran-
627 rückenden Wohnbebauung beurteilt. 
628
629 Die Verträglichkeit der unterschiedlichen Nutzungen wird durch Regelungen im Bebauungsplan 
630 sichergestellt.
631
632 Für die Gewerbegebiete werden Einschränkungen auf Grundlage des Abstandserlasses 
633 getroffen.
634
635 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
636
637
638
639
640
641
642
643
644
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645
646 Zu I. A.9. Landesbetrieb Wald und Holz
647 Forstamt Wesel
648 Am Nordglacis 18
649
650 46483 Wesel
651
652 Der Landesbetrieb Wald und Holz macht darauf aufmerksam, dass sich im Planbereich Flächen 
653 befinden, die nach § 2 Bundeswaldgesetz als Wald einzustufen sind. Gegen die Ausweisung 
654 des Waldes als öffentliche Grünfläche bestehen keine Bedenken, wenn hiermit keine Beein-
655 trächtigung des Lebensraumes Wald erfolgt.
656
657 Im Bebauungsplan soll darauf hingewiesen werden, dass Maßnahmen auf diesen Flächen mit 
658 der Forstbehörde abzustimmen sind.
659
660 Etwaige Eingriffe in den Waldbestand, die zurzeit durch die fehlenden Flächenbilanzen noch 
661 nicht ermittelbar sind, müssen nach dem Landesforstgesetz ausgeglichen werden. Gärtnerisch 
662 gestaltete Grünanlagen genügen diesem Anspruch nicht.
663
664 Es wird um Übersendung des Umweltberichtes gebeten.
665
666 Abschließend wird aus Gründen der Verkehrssicherung ein Abstand von 25 m für 
667 Wohngebäude vom Wald gefordert.
668
669 Stellungnahme der Verwaltung:
670
671 Der erforderliche Abstand zur Bebauung wird eingehalten.
672
673 Ansonsten siehe Punkt I.B.2.8.
674
675 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
676
677 Zu I. A.10. Rheinisches Amt für Bodendenkmalpflege
678 Endenicher Straße 133
679
680 53115 Bonn
681
682 Das Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege weist darauf hin, dass im Rahmen der noch 
683 durchzuführenden Umweltprüfung zu prüfen ist, ob die vorhandenen Überreste der ehemaligen 
684 bergbaulichen Anlagen Bodendenkmäler im Sinne des § 2 des Denkmalschutz-gesetzes NRW 
685 sind. Dafür wird die Erstellung eines Gutachtens gefordert.
686
687 Stellungnahme der Verwaltung:
688
689 Mit dem Amt für Bodendenkmalpflege hat am 23.10.2007 ein Gespräch stattgefunden, bei dem 
690 Folgendes festgelegt wurde:
691
692 Die darüber hinaus im Untergrund zu erwartenden baulichen Überreste, Schichten, 
693 Bodenveränderungen und Funde, die im Zusammenhang mit der Errichtung, dem Betrieb, der 
694 Veränderung und dem Rückbau der Zeche Oberhausen entstanden bzw. in den Boden 
695 gelangten stellen als Bodendenkmäler gemäß § 2 DSchG NW eine bedeutende Quelle für die 
696 Industriegeschichte und die Geschichte der Stadt Oberhausen dar und sind gemäß § 3 DSchG 
697 NW in die Denkmalliste der Stadt Oberhausen eingetragen worden.
698
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699
700 Mit der Eintragung verbunden ist das Ziel, das Hauptgebäude der Zechenanlage mit den beiden 
701 Schächten und dem Schornstein in seiner Ausdehnung und Kubatur durch eine geeignete 
702 Gestaltung seines ehemaligen Standortes sowie die Installation ansprechender 
703 Informationsmedien ihrer Bedeutung entsprechend erlebbar zu machen. Näheres wurde in 
704 einem städtebaulichen Vertrag geregelt und bereits in Abstimmung mit den zuständigen 
705 Denkmalbehörden weitgehend in der Örtlichkeit umgesetzt.
706
707 Die Baudenkmäler und das Bodendenkmal unterliegen der Erlaubnispflicht gemäß § 9 des 
708 DSchG NW.
709
710 Der Bebauungsplan enthält einen entsprechenden Hinweis.
711
712 Im Übrigen siehe Stellungnahme zu I.B.1.5. und I.B.3.4.
713
714 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
715
716 Zu I. A.11. Bürgerversammlung am 05.06.2007
717 Im Bürgerzentrum
718 Alte Heid 13
719
720 46047 Oberhausen
721
722 Es sind die folgenden Themen diskutiert worden:
723
724 • Verkehrliche Erschließung des Plangebietes;
725
726 • Versorgung des Plangebietes mit Spielplätzen;
727
728 • Art und Umfang der Wohnbebauung.
729
730 Die Stellungnahmen zu diesen Themen sind der Niederschrift zur Bürgerversammlung zu 
731 entnehmen.
732
733 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahmen, die in der 
734 Bürgerversammlung vorgebracht wurden, zur Kenntnis zu nehmen.
735
736 VI. Stellungnahme der Verwaltung zu den Eingaben aus den 3 Offenlagen
737
738 Zu I.B.1.1. Emschergenossenschaft
739 Postfach 10 11 61
740
741 45011 Essen
742
743 Die Emschergenossenschaft fordert, dass zur Minimierung des Abflusses von Regenwasser der 
744 Bebauungsplan für alle neu errichteten Gebäude eine extensive Dachbegrünung festsetzt. 
745 Außerdem soll der Abfluss von Regenwasser durch Regenwassernutzungsanlagen weiter 
746 reduziert werden.
747
748
749
750
751
752
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753
754 Stellungnahme der Verwaltung:
755
756 Das Plangebiet ist geprägt durch seinen baulichen Bestand. Größtenteils handelt es sich um 
757 gewerblich genutzte Gebäude. Die Dachbegrünung aller Flachdächer unter 5° Dachneigung im 
758 Baugebiet MI 1 sowie von Garagen, Carports und weiteren Nebenanlagen mit Flachdächern in 
759 allen Baugebieten ist in einer textlichen Festsetzung formuliert.
760
761 Eine rechtliche Grundlage zur Festsetzung von Regenwassernutzungsanlagen im 
762 Bebauungsplan ist nicht bekannt und wird pauschal für ein ganzes Plangebiet als nicht sinnvoll 
763 angesehen.
764
765 Das bestehende Kanalnetz im Plangebiet wird kanaltechnisch ertüchtigt bzw. zum Teil neu 
766 erschlossen. 
767
768 Im Zuge der geplanten städtischen Sanierungsmaßnahme Knappenstraße / Essener Straße soll 
769 zudem ein Stauraumkanal von der Knappenstraße durch das Plangebiet zur Essener Straße 
770 geführt werden und gleichzeitig als Hauptsammler für das Plangebiet dienen. Die geplante 
771 Kanaltrasse soll durch den nordwestlichen Bereich des Plangebietes geführt werden und aus-
772 gehend von der Anbindung Knappenstraße an den Kanal in der Essener Straße anschließen. 
773
774 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme teilweise stattzugeben 
775 bzw. sie teilweise zurückzuweisen.
776
777 Zu I.B.1.2. Energieversorgung Oberhausen
778 Energie Netz GmbH
779 Danziger Straße 31
780
781 46045 Oberhausen
782
783 Die Energieversorgung Oberhausen wünscht zur Sicherung der Stromversorgung die 
784 Festsetzung von zwei Standorten für Trafostationen als Flächen für die Versorgungsanlagen.
785
786 Stellungnahme der Verwaltung:
787
788 Der Bebauungsplan setzt an den von der Energieversorgung Oberhausen gewünschten 
789 Standorten Flächen für Versorgungsanlagen fest.
790
791 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
792
793 Zu I.B.1.3. Landesbetrieb Wald und Holz
794 Regionalforstamt Recklinghausen
795 Westring 51
796
797 45659 Recklinghausen
798
799 Der Landesbetrieb Wald und Holz hat Bedenken gegen die fehlende vollständige 
800 Verbindlichkeit hinsichtlich des landschaftspflegerischen Ausgleichkonzeptes. Es wird gebeten 
801 diesbezüglich einen städtebaulichen Vertrag abzuschließen, in dem die durch die 
802 Waldumwandlung im Plangebiet notwendigen Ausgleichsmaßnahmen spätestens 2 Jahre nach 
803 Rechtskraft des Bebauungsplanes vereinbart und sämtliche Neuaufforstungen über zeitnahe 
804 Gestellung von Erstaufforstungsanträgen beim Landesbetrieb beantragt werden.
805
806
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807
808 Stellungnahme der Verwaltung: 
809
810 Siehe Stellungnahme zu Punkt I. B.2.8.
811
812 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
813
814 Zu I.B.1.4. PLEDOC GmbH
815 Postfach 102939
816
817 45029 Essen
818
819 Die PLEDOC GmbH als Beauftragte der EON Ruhrgas AG weist darauf hin, dass im Plangebiet 
820 keine Versorgungsleitungen betroffen sind.
821
822 Sie weist jedoch darauf hin, dass im Bereich der geplanten Ausgleichsmaßnahmen die 
823 Ferngasleitungen Nr. 13/4/39 und 1/44 verlaufen.
824
825 Diese Leitungen liegen jeweils in einem Schutzstreifen von 8 m. Die PLEDOC GmbH bittet um 
826 Eintragung der Schutzstreifen in die Ausgleichsfläche „Waldarrondierung Buschhausen“.
827
828 Bei den angedachten Aufforstungen ist zu beachten, dass Baumpflanzungen zu bestehenden 
829 Versorgungsleitungen mit einem horizontalen Abstand von 2,50 m zwischen Stammachse und 
830 Außenhaut der Versorgungsanlage vorzusehen sind.
831
832 Die Freihaltezonen sind dauerhaft stockfrei und begehbar zu halten.
833
834 Die PLEDOC GmbH bittet um Übersendung der Pflanzpläne.
835
836 Stellungnahme der Verwaltung:
837
838 Ausgleichsmaßnahmen sind nunmehr innerhalb des Plangebietes vorgesehen. Insofern sind 
839 Leitungen der PLEDOC GmbH von der Planung nicht betroffen.
840
841 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
842
843 Zu I.B.1.5. Rheinisches Amt für Bodendenkmalpflege
844 Endenicher Straße 133
845
846 53115 Bonn
847
848 Das Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege sieht einige Lücken bei der Umsetzung der 
849 Erhaltung der archäologischen Hinterlassenschaft Zeche Oberhausen.
850
851 Vermisst wird die konkrete Festsetzung einer Fläche mit der Zweckbestimmung „Darstellung 
852 des Hauptgebäudes der historischen Zechenanlage in seiner Ausdehnung und Kubatur“ sowohl 
853 im Plan als auch in der Begründung.
854
855 Außerdem wird gebeten in der Begründung und im Plan darauf hin zu weisen, dass 
856 Veränderungen im Schutzbereich des Bodendenkmals gemäß § 9 Denkmalschutzgesetz NW 
857 erlaubnispflichtig sind.
858
859
860
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861
862 Stellungnahme der Verwaltung:
863
864 Siehe Stellungnahme zu Punkt I. A.10. und I.B 3.4.
865
866 Die Verwaltung empfiehlt daher dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
867
868 Zu I.B.1.6. Rheinisch-Westfälische Wasserwerksgesellschaft mbH
869 Postfach 10 16 63
870
871 45466 Mülheim an der Ruhr
872
873 Die Rheinisch-Westfälische Wasserwerksgesellschaft hat mit Schreiben vom 18.12.2011 ihre 
874 Stellungnahme vom 14. Juni 2007 wiederholt. Hierzu siehe Punkt I.A.1.
875
876 Ergänzend wird darauf hingewiesen, dass die in der Begründung zur 1. öffentlichen Auslegung 
877 erwähnten erheblichen Bodenbelastungen ein Bodengutachten erfordern, dass die Unbedenk-
878 lichkeit zur Verlegung von Trinkwasserleitungen bescheinigt. Eine Kostenbeteiligung für dieses 
879 Gutachten wird abgelehnt.
880
881 Stellungnahme der Verwaltung:
882
883 Die zurzeit vorhandenen Leitungen liegen innerhalb der umliegenden öffentlichen 
884 Verkehrsflächen. Auswirkungen aus den Hinweisen ergeben sich für das gegenwärtige 
885 Bebauungsplanverfahren nicht. Die weitere Vorgehensweise nach den einschlägigen Regel-
886 werken ist für die Umsetzung des Projekts verpflichtend.
887
888 Die Baumaßnahme wird den Leitungsträgern rechtzeitig angezeigt, so dass mit der 
889 notwendigen Rohrnetzerweiterung frühzeitig begonnen werden kann.
890
891 Für die Altstandortfläche Zeche Oberhausen wurde 1990 ein umfangreiches Gutachten zur 
892 Gefährdungsabschätzung im Auftrag der Stadt Oberhausen durch die SEWA GmbH aus Essen 
893 erarbeitet. 
894
895 Das Gutachten kann bei der Unteren Bodenschutzbehörde der Stadt Oberhausen nach 
896 Terminvereinbarung eingesehen werden. 
897
898 Sofern zu den im Formblatt der Unteren Bodenschutzbehörde zu Anträgen auf Leitungs-
899 verlegungen im Bereich von Flächen mit Bodenbelastungsverdacht aufgeführten Auflagen und 
900 Hinweisen weitere Informationen oder Nebenbestimmungen erforderlich sind, werden diese in 
901 den entsprechenden Genehmigungsbescheid mit aufgenommen. 
902
903 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme hinsichtlich der Ver-
904 legung von Leitungen im Bereich der Altlasten stattzugeben und hinsichtlich der Kosten-
905 beteiligung an Gutachten zur Kenntnis zu nehmen.
906
907
908
909
910
911
912
913
914
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915
916 Zu I.B.1.7. RWE
917 Westfalen-Weser-Ems Netzservice GmbH
918 Freistuhl 7
919
920 44137 Dortmund
921
922 Die RWE Westfalen-Weser-Ems Netzservice GmbH weist darauf hin, dass im Planbereich 
923 keine Hochspannungsleitungen verlaufen, dass jedoch im Randbereich ein Hochspannungs-
924 kabel (Knappenhalde-Pkt. Hausmannsfeld) verläuft und dass in diesem Bereich vor Beginn von 
925 Bauarbeiten Baufirmen Planunterlagen bei der RWE Westfalen-Weser-Ems Netzservice GmbH 
926 anfordern sollen.
927
928 Stellungnahme der Verwaltung:
929
930 Hochspannungsleitungen und Hochspannungskabel sind von der Planung nicht betroffen.
931
932 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
933
934 Zu I.B.1.8. ThyssenKrupp Real Estate GmbH
935 Altendorfer Straße 120
936
937 45143 Essen
938
939 Die ThyssenKrupp Real Estate GmbH weist darauf hin, dass in der Begründung zur
940 1. Auslegung der Text im Abschnitt 6.2 Bergbau und im Bebauungsplan der Hinweis bezüglich 
941 des Bergbaus zu korrigieren sind.
942
943 Der Text soll lauten:
944
945 “Das Plangebiet liegt über der Berechtsamen Alt Oberhausen. Vor Errichtung von neuen 
946 Bauvorhaben ist eine Sicherungsanfrage an den zuständigen Bergwerkseigentümer zu richten.“
947
948 Hinweis:
949
950 “Die Planung und Herstellung baulicher Anlagen sowie von Bodenversiegelungen in den 
951 Schachtschutzbereichen sind unter Hinzuziehung eines Gutachters und dem Bergwerks-
952 eigentümer durchzuführen. Hierbei sind eventuell notwendig werdende Sicherungsmaßnahmen 
953 bezüglich der Standsicherheit und möglicher Gasaustritte frühzeitig abzustimmen und zu 
954 berücksichtigen.
955
956 Um eventuelle Vorkommnisse an verlassenen Schächten unverzüglich begegnen zu können, 
957 muss darauf bestanden werden, dass die verlassenen Schächte zu jeglicher Zeit mit Fahr-
958 zeugen erreichbar sind. Die Zuwegung ist immer freizuhalten.“
959
960 Ebenfalls auszutauschen ist der Wortlaut der Kennzeichnung im Bebauungsplan.
961
962 Der Text soll lauten:
963
964 “Das Plangebiet liegt über der Berechtsamen Alt-Oberhausen. Vor Errichtung von neuen 
965 Bauvorhaben ist eine Sicherungsanfrage an den zuständigen Bergwerkseigentümer zu richten.“
966
967
968
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969
970 Stellungnahme der Verwaltung:
971
972 Eine entsprechende Kennzeichnung ist in den Plan aufgenommen worden.
973
974 Die vorgeschlagenen Änderungen sind in die Begründung bzw. in den Bebauungsplan 
975 übernommen worden.
976
977 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
978
979 Zu I.B.1.9. ThyssenKrupp Steel
980 Kaiser - Wilhelm-Straße 100
981
982 47166 Duisburg
983
984 ThyssenKrupp Steel hält die Forderung im Lärmgutachten nach einer neuen Zufahrtstraße für 
985 das ehemalige Coillager für nicht notwendig, da gemäß textlicher Festsetzung Nr. 2 Wohn-
986 nutzungen in den Mischgebieten solange unzulässig sind, bis die Erschließung der ehemaligen 
987 Coillagerhalle über die Zufahrtsstraße entlang der festgesetzten Fläche für Wald mit an-
988 schließender Durchfahrt durch die Halle zur Südseite des Gebäudes hergestellt und gesichert 
989 ist.
990
991 Im Übrigen weist ThyssenKrupp Steel darauf hin, dass es sich bei der in der Halle ansässigen 
992 Firma Walzen-Service-Center GmbH (WSC) um einen Störfallbetrieb handelt. Nach der Seveso 
993 II-Richtlinie ist es daher erforderlich, dass im Bauleitplanverfahren ein verträgliches Miteinander 
994 der vorgesehenen Nutzungen sichergestellt wird. Zu den sensiblen Nutzungen wie Allgemeines 
995 Wohngebiet und Mischgebiet wird deshalb ein Abstand von 200 m gefordert. Einer Verlagerung 
996 des Betriebes wird wegen der langfristig laufenden Mietverträge auf keinen Fall zugestimmt.
997
998 Auch die südlich des Coillagers geplante Wohnbebauung im Bereich des Bebauungsplans
999 Nr. 563 B wird abgelehnt, da ThyssenKrupp Steel und WSC planen an dem Standort über das 

1000 Jahr 2024 hinaus zu verbleiben.
1001
1002 Stellungnahme der Verwaltung:
1003
1004 Die Zufahrt zum Coillager ist neu geregelt worden. Für eine Erschließung von der 
1005 Knappenstraße ist der Bebauungsplan Nr. 639 aufgestellt worden. Dieser setzt eine Er-
1006 schließungsstraße mit den notwendigen Lärmschutzmaßnahmen fest.
1007
1008 Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 563 A befindet sich innerhalb des Einflussbereichs des 
1009 Betriebsbereiches nach § 3 (5a) BImSchG der Walzen-Service-Center GmbH, der unter die 
1010 Regelungen der europäischen Seveso-II-Richtlinie (Richtlinie 96/82/EG) fällt. Das Walzen-
1011 Service-Center befindet sich an der Essener Str. 259 im westlichen Teil der Halle des 
1012 ehemaligen Coillagers und damit unmittelbar südlich des Plangebiets. 
1013
1014 Art. 12 Abs. 1 Satz 1 der Seveso-II-Richtlinie verpflichtet die Mitgliedsstaaten der EU dafür zu 
1015 sorgen, dass in ihren Politiken der Flächenausweisung oder der Flächennutzung das Ziel, 
1016 schwere Unfälle zu verhüten und ihre Folgen zu begrenzen, Berücksichtigung findet. Die 
1017 Anforderungen des Art. 12 Abs. 1 der Seveso-II-Richtlinie wurden im Wesentlichen durch die 
1018 Novellierung des § 50 BImSchG und Ergänzung des § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB in deutsches 
1019 Recht umgesetzt. Nach § 50 BImSchG sollen in der Planung unterschiedliche Nutzungen 
1020 räumlich so zugeordnet werden, dass (unter anderem) von schweren Unfällen in Betriebs-
1021 bereichen hervorgerufene Auswirkungen auf schutzbedürftige Gebiete so weit wie möglich 
1022 vermieden werden.
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1023 Zu den schutzbedürftigen Nutzungen gehören nach Art. 12 der Seveso-II-Richtlinie und
1024 § 50 BImSchG dem Wohnen dienende Gebiete sowie sonstige schutzbedürftige Gebiete, insbe-
1025 sondere öffentlich genutzte Gebiete, wichtige Verkehrswege, Freizeitgebiete und unter dem 
1026 Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete 
1027 und öffentlich genutzte Gebäude.
1028
1029 Um diese Vorgaben in der Planung berücksichtigen zu können, werden für die 
1030 Störfallbetriebsbereiche sogenannte Achtungsabstände festgelegt. Das Landesamt für Natur, 
1031 Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) hat im Rahmen der Aufstellung des Regionalen 
1032 Flächennutzungsplanes für das Walzen-Service-Center einen Achtungsabstand von 200 m 
1033 ermittelt. 
1034  
1035 Durch den TÜV Nord wurde ein Gutachten für die Stadt Oberhausen erarbeitet, das die 
1036 Verträglichkeit von Betriebsbereichen im Stadtgebiet mit zukünftigen städtischen Planungen 
1037 unter dem Gesichtspunkt des § 50 BImSchG bzw. der Seveso-II-Richtlinie untersucht. Dabei 
1038 wurden die zunächst relativ groß gefassten, nach dem „Leitfaden KAS 18“ ermittelten Achtungs-
1039 abstände („ohne Detailkenntnisse“) durch Berücksichtigung von Detailkenntnissen über die 
1040 Lager- und Produktionsbedingungen in den Betriebsbereichen durch im Regelfall kleiner 
1041 ausfallende sog. angemessene Abstände konkretisiert.
1042
1043 Im Rahmen des Gutachtens wurde auch das Walzen-Service-Center untersucht und ermittelt, 
1044 welche angemessenen Abstände sich für diesen Betriebsbereiche ergeben. Dieses Gutachten 
1045 liegt seit April 2012 vor.
1046
1047 Das Walzen-Service-Center betreibt in der Halle an der Essener Str. 259 Anlagen zur 
1048 Texturierung (Strukturieren der Oberfläche) durch Elektroerosionsverfahren sowie Hart-
1049 verchromen (Erhöhung der Verschleißfestigkeit) von Walzen u.a. der Stahl- und Aluminium-
1050 industrie. In diesem Betriebsbereich kommen neben sehr giftigen Chromsäurelösungen einige 
1051 andere Gefahrstoffe vor. Hierbei handelt es sich um Chromsalze in fester nicht staubender 
1052 Form in geringen Mengen, allerorten vorhandene Gefahrstoffe (wie Schweißgase, 
1053 Reinigungsmittel, Schmieröl) in gewerbeüblichen Mengen sowie spezielle Hilfsmittel (wie nicht 
1054 störfallrelevante Mineralprodukte). In den Geltungsbereich der Störfallverordnung („erweiterte 
1055 Pflichten“) fällt dieser Betriebsbereich nur wegen der sehr erheblichen Mengen sehr giftiger 
1056 Chromsäurelösungen.
1057
1058 Die im Betrieb vorhandenen „Störfallstoffe“ rufen laut Gutachten aufgrund ihrer Eigenschaften 
1059 und Mengen bei einer störungsbedingten Freisetzung keine gefährlichen Fernwirkungen außer-
1060 halb des Betriebsgeländes hervor. 
1061
1062 Das Chromtrioxid (Chrom VI) wird in der großen Halle als Feststoff nur kurzzeitig und 
1063 gelegentlich gehandhabt und entfaltet keine Fernwirkung. 
1064
1065 Die aus der ca. 58 °C warmen Chromtrioxidlösung im laufenden Betrieb aufsteigenden Nebel 
1066 und Schwaden werden mittels Absaugung erfasst, in einem mehrstufigen Abscheider gereinigt 
1067 und über den 30 m hohen Kamin oberhalb der Halle ins Freie geleitet. Abschätzungen in dem 
1068 Gutachten haben ergeben, dass selbst unter Zugrundelegung äußerst pessimistischer 
1069 (konservativer) und teils tatsächlich praktisch nicht zutreffender Randbedingungen (u. a. 
1070 keinerlei Abscheidung in der Abgasreinigung) selbst in 10 m Höhe, das entspricht einem vier-
1071 stöckigen Gebäude, die nach TA Luft zulässige Emissionskonzentration, die einen vergleichs-
1072 weise sehr strengen Maßstab darstellt, an keiner Stelle überschritten wird. 
1073
1074 Relevante Außenwirkungen können allenfalls von den vorhandenen Brandlasten ausgehen, die 
1075 jedoch dem Gefahrenpotential anderer, allerorten vorhandener Gewerbebetriebe entsprechen.
1076
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1077
1078 Der vom Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) für den Betrieb 
1079 Walzen-Service-Center ermittelte Achtungsabstand von 200 m kann auf einen angemessenen 
1080 Abstand i.S.d. Seveso-II-Richtlinie von bis zu 50 Metern (gemessen ab den Außenseiten des 
1081 Betriebsbereiches) reduziert werden. Damit überschneidet die Abstandsfläche das Plangebiet 
1082 bis zu einer Tiefe von ca. 25 m. In diesem Überschneidungsbereich befindet sich ein Teil der 
1083 Knappenstraße und des nördlich der Halle gelegenen Waldes, der angemessene Abstand zu 
1084 schutzbedürftigen Nutzungen wird daher gewahrt.
1085
1086 Ansonsten siehe auch zu Punkt I.B.2.2.
1087
1088 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
1089
1090 Zu I.B.2.1. Energieversorgung Oberhausen
1091 Energie Netz GmbH
1092 Danziger Straße 31
1093
1094 46045 Oberhausen
1095
1096 Die EVO bemängelt, dass die vorhandenen Trafostationen nicht festgesetzt wurden.
1097
1098 Stellungnahme der Verwaltung:
1099
1100 In Absprache mit der EVO sind die Standorte der Trafostationen im Bebauungsplan festgesetzt 
1101 worden.
1102
1103 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
1104
1105 Zu I.B.2.2. Bezirksregierung Düsseldorf
1106 Dezernat 53
1107 Postfach 300865
1108
1109 40408 Düsseldorf
1110
1111 Die Bezirksregierung Düsseldorf - Dezernat 53 - macht darauf aufmerksam, dass zwischen den 
1112 vorhandenen Seveso-Betrieben (Air-Liquide, Im Lipperfeld 2, 1300 m und Walzen-Service 
1113 Center, Essener Straße 259, 50m) einerseits und den schutzbedürftigen Bereichen und 
1114 Nutzungen ein angemessener Abstand eingehalten werden muss.
1115
1116 Aufgrund des geringen angemessenen Abstandes wirkt sich die Störfallthematik im Fall des 
1117 Walzen-Service-Centers nicht auf schutzbedürftige Nutzungen im Plangebiet aus. Der 
1118 Planbereich befindet sich jedoch komplett innerhalb des angemessenen Abstandes für Air-
1119 Liquide. Wegen der Mischgebietsnutzungen bestehen wegen dort zulässigen Wohnnutzung 
1120 grundsätzlich Bedenken. Diese Bedenken gelten auch für die gemäß den textlichen 
1121 Festsetzungen allgemein und ausnahmsweise zulässigen schutzbedürftigen Nutzungen 
1122 innerhalb der Gewerbegebiete. Innerhalb der Gebiete besteht die Möglichkeit der Ansiedlung 
1123 von Anlagen, die einen Betriebsbereich bilden oder Teil eines Betriebsbereiches wären. Die 
1124 Ansiedlung muss unter Beachtung des planerischen Störfalls erfolgen, also Rücksichtnahme 
1125 auf schutzbedürftige Nutzungen in der Nachbarschaft nehmen.
1126
1127
1128
1129
1130
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1131
1132 Sollte es zwischen der Stadt Oberhausen und Air-Liquide zu einer verbindlichen Vereinbarung 
1133 bzgl. der gelagerten Gebindegrößen kommen und damit der angemessene Abstand auf 550 m 
1134 reduziert werden, wird vorgeschlagen die betroffenen Planbereiche im Bebauungsplan zu 
1135 kennzeichnen und durch textliche Festsetzung in diesen Bereichen neue schutzbedürftige 
1136 Nutzungen auszuschließen. Die Ansiedlung von Betriebsbereichen im Sinne von § 3 Absatz 5a 
1137 Bundesimmissionsschutzgesetz (BImSchG) soll ebenfalls ausgeschlossen werden.
1138
1139 Außerdem wird angeregt, das Thema Luftreinhalteplanung im Bebauungsplanverfahren zu 
1140 thematisieren.
1141
1142 Es wird darauf hingewiesen, dass die im Umweltbericht genannten Grenzwerte und Toleranz-
1143 margen des 22. Bundesimmissionsschutzverordnung nicht mehr gültig sind. Maßgebliche 
1144 Rechtsquelle ist die Verordnung über Luftstandards und Emissionshöchstmengen (Bundes-
1145 immissionsschutzverordnung) Die Tabelle im Umweltbericht sollte entsprechend angepasst 
1146 werden.
1147
1148 Die in der Begründung zu Ziffer 10.3 genannte VDI 2058 ist durch die TA Lärm ersetzt worden.
1149
1150 Stellungnahme der Verwaltung:
1151
1152 Es ist zu einer verbindlichen vertraglichen Vereinbarung zwischen der Stadt Oberhausen und 
1153 Air Liquide gekommen. Dadurch hat sich der angemessene Abstand für den Betriebsbereich auf 
1154 550 m reduziert. Unter der Überschrift „Reduzierung des angemessenen Abstands von Air 
1155 Liquide“ auf der Seite 4 der Stellungnahme macht die Bezirksregierung Düsseldorf den 
1156 Vorschlag zur Kennzeichnung der GE-Fläche, die sich im Bereich des angemessenen Abstands 
1157 von Air Liquide befindet. Dieser Anregung soll gefolgt werden. 
1158
1159 Ferner soll der Anregung gefolgt werden, für die gekennzeichnete Fläche neue schutzbedürftige 
1160 Nutzungen auszuschließen. Zu den schutzbedürftigen Nutzungen zählen die auf der Seite 2 
1161 ihrer Stellungnahme im fünften Absatz aufgelisteten Nutzungen.
1162
1163 Im ersten Absatz auf der Seite 5 wird angeregt, die Zulässigkeit von Anlagen mit Betriebs-
1164 bereichen im Sinne von § 3 Absatz 5a BImSchG innerhalb der Plangebietsfläche auszu-
1165 schließen. Dieser Anregung soll nicht gefolgt werden. Ein derzeitiger Ausschluss wird von hier 
1166 aus nicht für erforderlich gehalten. Sofern die Ansiedlung einer entsprechenden Anlage 
1167 beantragt wird, wird die Zulässigkeit im Genehmigungsverfahren geprüft und aufgrund der Nähe 
1168 zu vorhandenen schutzbedürftigen Nutzungen ohnehin nicht gegeben sein.
1169
1170 Aussagen zum Luftreinhalteplan Ruhrgebiet werden in den Vorbemerkungen zum Umwelt-
1171 bericht (Kapitel O) getroffen.
1172
1173 Im Kapitel O des Umweltberichtes ist das Thema „Gesundheit und Wohlbefinden“ aus dem 
1174 Umweltbericht des Büros Grünplan aufgegriffen und um die nachfolgend benannten Aussagen 
1175 aktualisiert worden:
1176
1177 Die im Umweltbericht vom Oktober 2007 benannte 22. Bundesimmissionsschutzverordnung zur 
1178 Beurteilung der Screening-Ergebnisse ist nicht mehr anzuhalten. Die zurzeit gültige Rechts-
1179 vorschrift ist die Verordnung über Luftqualitätsstandards und Emissionshöchstmengen 
1180 39.BImSchV, aus der hervorgeht, dass der NO2–Immissionsgrenzwert (Jahresmittelwert)
1181 40 µg/m³ beträgt. Die Tabelle ist ebenfalls nicht mehr anzuhalten. Die Belastungskarte 2009 
1182 (LANUV) weist für den Bereich Mellinghofer Straße südlich der Essener Straße als 
1183 Jahresmittelwert für PM10 27,33 µg/m³ und als Jahresmittelwert für NO2  35,39 µg/m³ aus. 
1184 Insofern ist für das Plangebiet nicht von erhöhten Luftbelastungen auszugehen.
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1185
1186 Siehe auch Stellungnahme zu I.B.3.1.
1187
1188 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme teilweise stattzugeben 
1189 bzw. sie teilweise zurückzuweisen.
1190
1191 Zu I.B.2.3. Bezirksregierung Arnsberg
1192 Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW
1193 Postfach 44025
1194
1195 44025 Dortmund
1196
1197 Die Bezirksregierung Arnsberg regt an, die Eigentümer der bestehenden Bergbaube-
1198 rechtigungen an der Planungsmaßnahme zu beteiligen.
1199
1200 Stellungnahme der Verwaltung:
1201
1202 Die Ruhrkohle AG und die A-TEC Anlagentechnik GmbH sind bereits angeschrieben worden. 
1203 Die Ruhrkohle AG hat keine Bedenken gegen die Planung vorgebracht. Die A-TEC 
1204 Anlagentechnik GmbH hat nicht geantwortet. Krupp Hoesch Stahl und MAN sind mit Schreiben 
1205 vom 30.10.2013 am Verfahren beteiligt worden. Eine Stellungnahme ist nicht eingegangen.
1206
1207 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
1208
1209 Zu I.B.2.4. Handwerkskammer Düsseldorf
1210 Postfach 102755
1211
1212 40018 Düsseldorf
1213
1214 Die Handwerkskammer regt an, die notwendigen und auch erwünschten Entwicklungs-
1215 möglichkeiten des Gewerbegebietes zu beachten. Geprüft werden sollten die Schutzvor-
1216 kehrungen für die Nutzungen im Mischgebiet.
1217
1218 Stellungnahme der Verwaltung:
1219
1220 Die Situation des vorhandenen Gewerbes im Plangebiet, sowie der einwirkenden Geräusch-
1221 immissionen durch Gewerbe-, Straßen- und Bahnverkehr auf das geplante Mischgebiet wurde 
1222 in der Geräuschimmissions-Untersuchung des Ingenieurbüros für Technische Akustik und 
1223 Bauphysik, ITAB, vom 4.7.07 mit Ergänzungen vom 19.10.07 dargestellt und bewertet. Die 
1224 Bestandssituation der ansässigen Gewerbebetriebe wurde analysiert und hinsichtlich der 
1225 heranrückenden Wohnbebauung beurteilt. 
1226
1227 Die Verträglichkeit der unterschiedlichen Nutzungen wird durch Regelungen im Bebauungs-plan 
1228 sichergestellt.
1229
1230 Für die Gewerbegebiete werden Einschränkungen auf Grundlage des Abstandserlasses 
1231 getroffen.
1232
1233 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
1234
1235
1236
1237
1238
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1239
1240 Zu I.B.2.5. LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland
1241 Postfach 2140
1242
1243 50250 Pulheim
1244
1245 Das LVR-Amt für Denkmalpflege hat zur erneuten öffentlichen Auslegung um Fristverlängerung 
1246 für eine Stellungnahme gebeten. Eine Stellungnahme wurde schließlich im Rahmen der
1247 3. Auslage vorgebracht.
1248
1249 Stellungnahme der Verwaltung:
1250
1251 Siehe Stellungnahme zu I.B 3.6.
1252
1253 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zurückzuweisen.
1254
1255 Zu I.B.2.6. Rheinisch-Westfälische-Wasserwerksgesellschaft mbH (RWW)
1256 Postfach 101663
1257
1258 45466 Mülheim an der Ruhr
1259
1260 Die RWW hat ihre Stellungnahme zur frühzeitigen Beteiligung und zur 1. öffentlichen Auslegung 
1261 wiederholt.
1262
1263 Stellungnahme der Verwaltung:
1264
1265 Siehe Stellungnahme zu I.A.1. und I.B.1.6.
1266
1267 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme hinsichtlich der Ver-
1268 legung von Leitungen im Bereich der Altlasten stattzugeben und hinsichtlich der Kosten-
1269 beteiligung an Gutachten und die übrigen Punkte zur Kenntnis zu nehmen.
1270
1271 Zu I.B.2.7. PLEDOC GmbH
1272 Postfach 120255
1273
1274 45312 Essen
1275
1276 Die PLEDOC GmbH hat ihre Stellungnahme zur frühzeitigen Beteiligung und zur
1277 1. öffentlichen Auslegung wiederholt.
1278
1279 Stellungnahme der Verwaltung:
1280
1281 Siehe Stellungnahme I.B.1.4.
1282
1283 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
1284
1285
1286
1287
1288
1289
1290
1291
1292
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1293
1294 Zu I.B.2.8. Landesbetrieb Wald und Holz NRW
1295 Regionalforstamt Ruhrgebiet
1296 Brößweg 40
1297
1298 45897 Gelsenkirchen
1299
1300 Das Regionalforstamt Ruhrgebiet hat keine Bedenken gegen die Planung, wenn bis zum 
1301 Satzungsbeschluss die Umsetzung der erforderlichen Kompensationsmaßnahmen durch 
1302 städtebauliche Verträge und Baulasteneintragung verbindlich geregelt sind.
1303
1304 Stellungnahme der Verwaltung:
1305
1306 Mit dem Regionalverband Ruhr (RVR) wurde ein Vertrag zur Aufforstung einer RVR-eigenen 
1307 Fläche geschlossen und bereits 2013 umgesetzt. Ein Antrag zur Neuaufforstung lag dem 
1308 Regionalforstamt für die Fläche von 2800 m² auf dem Flurstück 43, der Flur 14, in der 
1309 Gemarkung Buschhausen, vor. Damit ist der Verlust von 1.295 m² Wald plus ca. 300 m² 
1310 Waldrandbeeinträchtigung ausgeglichen.
1311
1312 Im Übrigen setzt der Bebauungsplan die Flächen, die als Wald einzustufen sind, auch als Wald 
1313 fest.
1314
1315 Mit Schreiben vom 27.01.2014 zur 3. öffentlichen Auslegung bestätigt der Landesbetrieb Wald 
1316 und Holz, dass keine weiteren Bedenken und Anregungen mehr vorliegen.
1317
1318 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
1319
1320 Zu I.B.2.9. Rechtsanwälte (RA) Etzbach mit Vollmacht
1321 für Monika Schmitz
1322 Kewerstraße 32
1323
1324 46049 Oberhausen
1325
1326 Zu I.B.2.10. RA Dr. Rohde für SAO Stefan Schmitz Betrifft das Grund-
1327 Düppelstraße 26 stück Essener
1328 Straße 279, Flur-
1329 46045 Oberhausen stück 433
1330
1331 Zu I.B.2.11. RA Dr. Rohde für Peter Schmitz GmbH
1332 Düppelstraße 26
1333
1334 46045 Oberhausen
1335
1336 Wegen des fast identischen Inhalts werden die Stellungnahmen hier gemeinsam 
1337 zusammengefasst und abgehandelt.
1338
1339 Die Stellungnahmen wenden sich insbesondere gegen die Festsetzung eines verkehrs-
1340 beruhigten Bereiches im Bereich der Anfahrt zu Ihrem Grundstück, weil dadurch die 
1341 Betriebsabläufe ihrer Firmen erheblich gestört werden. Insbesondere hier spielende Kinder 
1342 wären durch das Rangieren von Großfahrzeugen gefährdet.
1343
1344 Die Festsetzung von Bäumen sollte im Bereich des Betriebsgrundstückes unterbleiben.
1345
1346 Die Zugängigkeit zum vorhandenen Sendemast muss immer gewährleistet sein.
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1347
1348 Die überbaubaren Flächen sollen auf die Bedürfnisse des Eigentümers abgestimmt werden.
1349
1350 Vorgeschlagen wird die Festsetzung einer Tiefgarage unter Nichtanrechnung auf die 
1351 Grundflächenzahl, sowie die Festsetzung einer Tempo 30-Zone.
1352
1353 Stellungnahme der Verwaltung:
1354
1355 Im Rahmen eines Ortstermins wurden die o. g. Anregungen bzgl. der betrieblichen Erforder-
1356 nisse der ansässigen Firmen erläutert. Es wurde eine einvernehmliche Regelung abgestimmt, 
1357 die die Anregungen im Wesentlichen aufnehmen.
1358
1359 Auf die Festsetzung einer Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung (hier verkehrs-
1360 beruhigter Bereich) wird im Bebauungsplan verzichtet, da aufgrund der Eigentumsverhältnisse 
1361 die Straßenflächen in Privateigentum verbleiben und nicht wie ursprünglich geplant in den 
1362 Besitz der Stadt übergehen. Im Bereich einer Privatstraße ist die Einrichtung eines 
1363 verkehrsberuhigten Bereiches nur schwer umsetzbar und in diesem Fall auch nicht zwingend 
1364 erforderlich. Der in Rede stehende Straßenabschnitt wird nunmehr als Straßenverkehrsfläche 
1365 festgesetzt. 
1366
1367 Auf die Festsetzung der Bäume im Bereich des Betriebsgrundstückes kann verzichtet werden, 
1368 da die dort geplanten Bäume die Erreichbarkeit des auf dem Betriebsgrundstück vorhandenen 
1369 Sendemastes einschränken würden.
1370
1371 Die überbaubare Grundstücksfläche im Bereich des Betriebsgeländes wurde an die beab-
1372 sichtigte Betriebserweiterung (Tiefgarage) angepasst, um so den Standort für den expan-
1373 dierenden Gewerbebetrieb zu sichern. 
1374
1375 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, den Stellungnahmen stattzugeben.
1376
1377 Zu I.B.3.1 Bezirksregierung Düsseldorf
1378 Dezernat 53
1379 Postfach 300865
1380
1381 40408 Düsseldorf
1382
1383 Die Bezirksregierung Düsseldorf, Dezernat 35, schlägt vor den Text für die von den Seveso-II-
1384 Betrieben betroffenen Bereiche von „Achtungsabstand“ in „angemessener Abstand“ zu ändern.
1385
1386 Ferner wird angeregt die Zulässigkeit von Betriebsbereichen im Sinne von § 3 Absatz 5a 
1387 BImSchG in den Gewerbegebieten generell auszuschließen oder alternativ dazu eine textliche 
1388 Festsetzung zu erarbeiten, die Bedingungen für die Genehmigung der Ansiedlung von 
1389 Betriebsbereichen im Zulassungsverfahren benennt. In diesem Zusammenhang wird auf das 
1390 Gutachten „Erarbeitung und Formulierung von Festsetzungsmöglichkeiten für die Umsetzung 
1391 der Abstandsempfehlungen für Anlagen, die einen Betriebsbereich i. S. v. § 3 Abs. 5a BISchG 
1392 bilden, nach den Vorgaben des BauGB und der BauNVO“ verwiesen.
1393
1394 Darüber hinaus wird darauf hingewiesen, dass im Umweltbericht zur Beurteilung der Screening-
1395 Ergebnisse auf die falsche Rechtquelle verwiesen wird. Maßgebliche Rechtsquelle ist nicht die 
1396 22.Bundesimmissionschutzverordnung sondern die Verordnung über Luftqualitätsstandards und 
1397 Emmissionshöchstmengen (39. Bundesimmissionsschutzverordnung).
1398
1399
1400
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1401
1402 Stellungnahme der Verwaltung:
1403
1404 Der Anregung den Text des Hinweises zu den SEVOSO II Betrieben von „Achtungsabstand“ in 
1405 „angemessenen Abstand“ zu ändern wird gefolgt.
1406
1407 Der Anregung die Zulässigkeit von Anlagen mit Betriebsbereichen im Sinne von § 3 Absatz 5a 
1408 BImSchG innerhalb der Gewerbegebiete auszuschließen oder alternativ eine textliche 
1409 Festsetzung zu erarbeiten soll nicht gefolgt werden. Ein derartiger Ausschluss wird für nicht 
1410 erforderlich gehalten. Wie auch das o. angeführte Gutachten auf Seite 6 ausführt „darf die 
1411 Gemeinde von einer abschließenden Konfliktbewältigung Abstand nehmen, wenn bei 
1412 vorausschauender Betrachtung die Durchführung der notwendig erkannten Konfliktlösungs-
1413 maßnahmen außerhalb des Planverfahrens auf der Stufe der Verwirklichung der Planung 
1414 sichergestellt ist. Dies gilt auch für Nutzungskonflikte, die aus der Errichtung und dem Betrieb 
1415 eines Störfallbetriebs oder genauer, aus der Errichtung und dem Betrieb von Anlagen, die einen 
1416 Betriebsbereich bilden, resultieren“. Sofern die Ansiedlung einer entsprechenden Anlage 
1417 beantragt wird, wird die Zulässigkeit im Genehmigungsverfahren geprüft und unter 
1418 Berücksichtigung der Nähe zu vorhandenen schutzbedürftigen Nutzungen beurteilt. Dies kann 
1419 bis zur Ablehnung eines Genehmigungsantrages gehen. 
1420
1421 Die Angaben zur Luftschadstoffbelastung sind aktualisiert im Kapitel E 1. Vorbemerkung der 
1422 Begründung im letzten Absatz angeführt.
1423
1424 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme teilweise stattzugeben 
1425 bzw. sie teilweise zurückzuweisen.
1426
1427 Zu I.B.3.2. Energieversorgung Oberhausen
1428 Energie Netz GmbH
1429 Danziger Straße 31
1430
1431 46045 Oberhausen
1432
1433 Die EVO hat grundsätzlich keine Bedenken, weist jedoch darauf hin, dass vorhandene 
1434 Leitungen, Kabel, Anschlüsse oder Anlagen nicht überbaut, überpflanzt oder sonst wie 
1435 beeinträchtigt werden.
1436
1437 Stellungnahme der Verwaltung:
1438
1439 Im Rahmen einer konkreten Baumaßnahme sind die Leitungsträger über die Maßnahme zu 
1440 informieren, um eine Überbauung ihrer Anlagen zu vermeiden.
1441
1442 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
1443
1444 Zu I.B.3.3. Handwerkskammer Düsseldorf
1445 Postfach 102755
1446
1447 40018 Düsseldorf
1448
1449 Die Handwerkskammer verweist auf ihre Stellungnahme vom 19.10.2012 zur 2. Öffentlichen 
1450 Auslegung.
1451
1452
1453
1454
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1455
1456 Stellungnahme der Verwaltung:
1457
1458 Siehe Stellungnahme zu I.B.2.4.
1459
1460 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
1461
1462 Zu I.B.3.4. Rheinisches Amt für Bodendenkmalpflege
1463 Endenicher Straße 133
1464
1465 53115 Bonn
1466
1467 Das LVR-Amt für Bodendenkmalpflege bittet um nachrichtliche Übernahme des ortsfesten 
1468 Bodendenkmals gemäß § 9 Abs. 6 BauGB und gleichzeitig um einen Hinweis darauf, dass 
1469 Bodeneingriffe im Schutzbereich des Bodendenkmals gemäß § 9 Denkmalschutzgesetz 
1470 Nordrhein-Westfalen (DSchG NW) erlaubnispflichtig sind.
1471
1472 Im Übrigen wird gebeten, den Hinweis 6.a im Plan und den Absatz 6.2 in der Begründung zu 
1473 korrigieren.
1474
1475 Stellungnahme der Verwaltung:
1476
1477 Die nachrichtliche Übernahme des Bodendenkmals ist im Plan enthalten. Der Hinweis in der 
1478 Begründung wird entsprechend dem Vorschlag des Amtes für Bodendenkmalpflege korrigiert.
1479
1480 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
1481
1482 Zu I.B.3.5. PLEDOC GmbH
1483 Postfach 120255
1484
1485 45312 Essen
1486
1487 Die PLEDOC GmbH hat ihre Stellungnahme zur frühzeitigen Beteiligung und zur 1. und 2. 
1488 öffentlichen Auslegung wiederholt.
1489
1490 Stellungnahme der Verwaltung:
1491
1492 Siehe Stellungnahme I.B.1.4.
1493
1494 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
1495
1496 Zu I.B.3.6. LVR-Amt für Denkmalpflege im Rheinland
1497 Postfach 2140
1498 50250 Pulheim
1499
1500 Das LVR-Amt für Denkmalpflege bemängelt, dass nur das westliche Torhaus der Zeche 
1501 Oberhausen als Denkmal gemäß § 9 Abs. 6 Baugesetzbuch in den Bebauungsplan über-
1502 nommen wurde. Auch das östliche Torhaus sowie das Werkstattgebäude sollten nachrichtlich 
1503 übernommen werden.
1504
1505 Außerdem wird darum gebeten, die Gesamtanlage der Zeche Oberhausen, Gebäude und 
1506 Anlagen, mit dem Planzeichen 14.3 der Planzeichenverordnung zu kennzeichnen. In der 
1507 Begründung und im Umweltbericht soll auf das Bau- und Bodendenkmal Zeche Oberhausen 
1508 und seine Bauten und Anlagen in seinem vollen Umfang hingewiesen werden.
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1509
1510 Im Übrigen wird vorgeschlagen die überbaubare Fläche am östlichen Torhaus zurückzunehmen 
1511 und die maximal zulässige Höhe in den Gewerbegebieten GE 2 und GE 3 auf die Traufhöhe 
1512 des Torhauses zu reduzieren.
1513
1514 Stellungnahme der Verwaltung:
1515
1516 Gemäß § 9 Abs. 6 BauGB sind Baudenkmäler nach Landesrecht in den Bebauungsplan 
1517 nachrichtlich zu übernehmen. Gemäß § 3 Abs. 1 des Gesetzes zum Schutz und zur Pflege der 
1518 Denkmäler im Lande Nordrhein-Westfalen (DSchG) unterliegen Denkmäler mit der Eintragung 
1519 oder der vorläufigen Unterschutzstellung den Vorschriften des Denkmalschutzgesetztes. Somit 
1520 sind sie erst mit Eintrag in die Denkmalliste oder vorläufiger Unterschutzstellung als Denkmal 
1521 nach Landesrecht nachrichtlich zu übernehmen. Somit kann der Anregung das östliche Torhaus 
1522 und das Werkstattgebäude als Denkmäler in den Bebauungsplan zu übernehmen nicht gefolgt 
1523 werden. Damit ist auch eine Kennzeichnung mit Planzeichen 14.3 nicht möglich. Wie in der 
1524 Begründung dargestellt, ist die Unterschutzstellung der Gebäude durch die Untere Denkmal-
1525 behörde der Stadt Oberhausen geplant.
1526
1527 Die Abgrenzung der überbaubaren Grundstücksfläche des östlichen Torhauses wurde in 
1528 Abstimmung mit dem Eigentümer getroffen, der angrenzend optional die Errichtung einer 
1529 Tiefgarage plant (siehe Stellungnahmen zu I.B. 2.9. bis 2.11.). Mit dem geplanten Eintrag des 
1530 Gebäudes in die Denkmalliste der Stadt Oberhausen unterliegt das Gebäude dann den 
1531 Bestimmungen des Denkmalschutzes. Diese werden dann im Rahmen eines möglichen Bauge-
1532 nehmigungsverfahrens eingebracht. 
1533
1534 Die Höhenfestsetzung der baulichen Anlagen in den Gewerbegebieten 2 und 3 orientieren sich 
1535 an den bereits vorhandenen Gebäudehöhen. Diese Gewerbegebiete sind bis auf kleine 
1536 Teilbereiche bereits bebaut. Eine Festsetzung der Gebäudehöhen auf die Traufhöhe der 
1537 Torhäuser entspräche einer deutlichen Reduzierung der schon vorhandenen Gebäudehöhen, 
1538 und damit einer Einschränkung des bestehenden Baurechtes. Diese Beschränkung der 
1539 Eigentümern ist unter Berücksichtigung der Bestandssituation nicht vertretbar.
1540
1541 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zurückzuweisen.
1542
1543 Zu I.B.3.7. Rhein-Main-Rohrleitungsgesellschaft mbH
1544 Postfach 103242
1545 50977 Köln
1546
1547 Die Rhein-Main-Rohrleitungsgesellschaft mbH bittet um erneute Beteiligung, wenn Ausgleichs- 
1548 und Ersatzmaßnahmen im Schutzbereich ihrer Leitungen durchgeführt werden sollen. 
1549
1550 Im Plangebiet selbst unterhält die Rhein-Main-Rohrleitungsgesellschaft mbH keine Anlagen.
1551
1552 Stellungnahme der Verwaltung:
1553
1554 Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen werden im Plangebiet durchgeführt, so dass keine Anlagen 
1555 der Rhein-Main-Rohrleitungsgesellschaft mbH davon betroffen sind.
1556
1557 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, die Stellungnahme zur Kenntnis zu nehmen.
1558
1559
1560
1561
1562
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1563
1564 Zu I.B.3.8. Rheinisch-Westfälische-Wasserwerksgesellschaft mbH (RWW)
1565 Postfach 10 16 63
1566
1567 45466 Mülheim an der Ruhr
1568
1569 Die RWW hat ihre Stellungnahme zur frühzeitigen Beteiligung und zur 1. und 2. öffentlichen 
1570 Auslegung wiederholt.
1571
1572 Stellungnahme der Verwaltung:
1573
1574 Siehe Stellungnahmen zu I.A.1., I.B.1.6. und I.B.2.6.
1575
1576 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme hinsichtlich der Ver-
1577 legung von Leitungen im Bereich der Altlasten stattzugeben und hinsichtlich der Kosten-
1578 beteiligung an Gutachten und die übrigen Punkte zur Kenntnis zu nehmen.
1579
1580 Zu I.B.3.9. ThyssenKrupp Real Estate GmbH
1581 Postfach 10 21 65
1582
1583 45143 Essen
1584
1585 Die ThyssenKrupp Real Estate GmbH bittet um textliche Korrekturen im Plan und Begründung 
1586 bezüglich der Kennzeichnung bzw. der Hinweise betreffend die Schachtschutzbereiche.
1587
1588 Außerdem wird darauf hingewiesen, dass die Schächte nicht ausreichend gesichert sind und 
1589 deshalb zeitnah Anpassungs- und Sicherungsmaßnahmen durchzuführen sind.
1590
1591 Stellungnahme der Verwaltung:
1592
1593 Die textlichen Korrekturen sind bereits vor Offenlage des Plans eingearbeitet worden. Der 
1594 Hinweis bezüglich der Anpassungs- und Sicherungsmaßnahmen wird zur Kenntnis genommen.
1595
1596 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme hinsichtlich der 
1597 Korrekturen stattzugeben und hinsichtlich der Anpassungs- und Sicherungsmaßnahmen 
1598 zur Kenntnis zu nehmen.
1599
1600 Zu I.B.3.10 Industrie und Handelskammer zu Essen
1601
1602 45117 Essen
1603
1604 Die Industrie und Handelskammer zu Essen weist darauf hin, dass die gewerblichen Tätigkeiten 
1605 der im Verfahrensgebiet ansässigen Unternehmen nicht beeinträchtigt werden dürfen. Dies 
1606 gelte insbesondere für die betroffenen Seveso-II-Betriebe.
1607
1608 Die Walzenservice Center GmbH bittet über die IHK darauf zu achten, dass bei einer evtl. 
1609 Planung von Fuß-/bzw. Radwegen zwischen Knappenhalde und ehemaliger Gleistrasse an der 
1610 Mellinghofer Straße das Firmengelände nicht beeinträchtigt werden darf.
1611
1612
1613
1614
1615
1616
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1617
1618 Stellungnahme der Verwaltung:
1619
1620 Die Betriebe werden durch die Festsetzungen im Bebauungsplan nicht eingeschränkt. 
1621 Bezüglich der Firma Air-Liquide wird auf den zwischen der Firma Air-Liquide und der Stadt 
1622 Oberhausen getroffenen Vereinbarung hingewiesen, in der durch die Verringerung der 
1623 Gebindegrößen für Chlor-Einzelgebinde der angemessene Abstand auf 550 m verringert 
1624 werden konnte.
1625
1626 Durch den geplanten Radweg wird das Gelände der Walzenservice Center GmbH nicht 
1627 beeinträchtigt.
1628
1629 Die Verwaltung empfiehlt dem Rat der Stadt, der Stellungnahme stattzugeben.
1630
1631 VII. Fortschreibung der Begründung
1632
1633 Aufgrund von Anregungen während der 3. Öffentlichen Auslegung wird die Begründung in 
1634 folgenden Kapiteln fortgeschrieben:
1635
1636 Im Kapitel B. Planungsrechtliche Grundlagen Punkt 6.2 Baudenkmal auf der Seite 17 wird im 
1637 letzten Absatz das Wort Werkstattgebäude eingefügt.
1638
1639 Der Satz lautet nunmehr:
1640
1641 Die Unterschutzstellung des östlichen Torhauses und des Werkstattgebäudes werden zurzeit 
1642 vorbereitet.
1643
1644 Im Kapitel H. Nachrichtliche Übernahme auf der Seite 43 ist im 1. Absatz letzte Zeile die Zahl 
1645 400 m in die Zahl 500 zu ändern.
1646
1647 Der Satz lautet nunmehr:
1648
1649 Die Firma Air Liquid Deutschland GmbH hat ihren Standort Im Lipperfeld 2 und damit ca. 500 m 
1650 nordwestlich des Plangebietes (Abstand zwischen der Grenze des Betriebsgrundstückes und 
1651 äußerem Rand des Plangebietes).
1652
1653 Im Kapitel I. Hinweise Punkt 6.2 Bodendenkmalschutz wird der letzte Absatz wie folgt geändert:
1654
1655 Jeder Eingriff in das ortsfeste Bodendenkmal unterliegt der Erlaubnispflicht gemäß § 9 des 
1656 Denkmalschutzgesetzes NW(DSchG NW). Die denkmalrechtliche Erlaubnis wird durch die 
1657 Untere Denkmalbehörde im Benehmen mit dem LVR-Amt für Bodendenkmalpflege im 
1658 Rheinland erteilt (§ 21 Abs. 4 DSchG NW). Im Baugenehmigungsverfahren hat gemäß § 9 
1659 DSchG NW eine angemessene Berücksichtigung nach Maßgabe des Denlmalschutzgesetzes 
1660 zu erfolgen.
1661
1662 VIII. Weiterer Verfahrensablauf
1663
1664 Die Einwender werden über die Entscheidung des Rates der Stadt schriftlich informiert. Mit der 
1665 anschließenden öffentlichen Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses im Amtsblatt der Stadt 
1666 Oberhausen wird der Bebauungsplan Nr. 563 A rechtskräftig.
1667
1668
1669
1670
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1671
1672 IX. Kurzzusammenfassung
1673
1674 Der Rat der Stadt entscheidet über die vorgebrachten Stellungnahmen und beschließt den 
1675 Bebauungsplan Nr. 563 A - Knappenstraße / Mellinghofer Straße - als Satzung.
1676
1677 Mit dem Bebauungsplan Nr. 563 A sollen arrondierende Misch- und Gewerbegebiete unter 
1678 Einbindung und Umnutzung der unter Denkmalschutz stehenden ehemaligen Zechengebäude 
1679 realisiert werden. Die ergänzende Neubebauung soll in ihrer städtebaulichen Struktur räumlich 
1680 auf die vorhandene Baustruktur Bezug nehmen und diese ihrer Bedeutung entsprechend 
1681 gestalterisch und funktional mit einbeziehen. Ein Teilbereich des Mischgebietes soll dabei auch 
1682 die Möglichkeit für das Wohnen im Alter bieten. Gleichzeitig wird eine Vernetzung der 
1683 Bebauung mit dem Grünzug Elpenbachtal angestrebt.
1684
1685 Weitere Einzelheiten sind der Fortschreibung der Begründung einschließlich des 
1686 Umweltberichtes zu entnehmen.
1687
1688
1689 Anlagen
1690
1691 Anlage 1: Verkleinerter Auszug des Bebauungsplans
1692
1693 Anlage 2: Abwägungsrelevante Stellungnahmen
1694
1695 Anlage 3: Begründung (inkl. Umweltbericht) zum Bebauungsplan
1696
1697 Die Gutachten werden aus Kostengründen und damit als Beitrag zur Haushaltskonsolidierung nicht in 
1698 Papierform beigefügt. Sie liegen aber während der Sitzung zur Einsichtnahme aus. Sie können vorab 
1699 beim Fachbereich 5-1-30 - Bauleitplanverfahren - Technisches Rathaus Sterkrade, Bahnhofstraße 66, 
1700 Zimmer Nr. A 009, während der Dienststunden eingesehen werden. Im Übrigen sind wesentliche 
1701 Aussagen der Gutachten bereits Bestandteil der Begründung.
1702
1703
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     Bezirksregierung Düsseldorf 
 

- 

 
Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 30 08 65, 40408 Düsseldorf 
 
 
 
 
 
Der Oberbürgermeister 
-Fachbereich 5-1-00- 
Technisches Rathaus  
Bahnhofstr. 66 
 
46042 Oberhausen 
 
 
 
 
191. Änderung des Flächennutzungsplanes - Knappenstraße / Mel-
linghofer Straße - 
Bebauungsplan Nr. 563 - Knappenstraße / Mellinghofer Straße - 
 
Ihre Schreiben Az.: 5-1-00/me/ha vom 14.05.2007 
 
 
 
Zu der o.g. Planung wird unter Zugrundelegung der mit Bezugsschreiben 
übersandten Unterlagen wie folgt Stellung genommen: 
 
 
 
Immissionsschutz: 
 
Zur Sicherung der Immissionsverträglichkeit des Planungskonzeptes ist 
die beabsichtigte Einschränkung zukünftiger gewerblicher Nutzungen mit 
der neuen Wohnbebauung unverzichtbar.  
 
Anregungen: 
Bei der Planung des eingeschränkten GE-Gebietes im nördlichen Plan-
gebiet sind seine industrielle Vorprägung und die hiermit möglicherweise 
vorhandenen Bestandschutzrechte einzelner Gewerbebetriebe zu be-
rücksichtigen. Daher ist eine Bestandsaufnahme mit entsprechender 
Auflistung der ortsansässigen Gewerbebetriebe zu machen, um zu prü-
fen, ob und welche Gewerbebetriebe möglicherweise durch das Plan-
konzept beeinträchtigt bzw. überplant werden.  
 

302 

Telefon:0203 3052 - 306 

Fax  0203 3052-2245 

 

joachim.krusenbaum@ 

brd.nrw.de 

 

Zimmer  222 

Auskunft erteilt: 

Herr Krusenbaum 

 

Aktenzeichen: 

53.14.2-BL 1913 1914/07 -Kb 

 

bei Antwort bitte angeben 

 

 

 

Datum:   02.07.2007 

 

 

Dienstgebäude und 

Lieferanschrift: 

Am Freischütz 10- 12 

47058 Duisburg 

Postanschrift: 

Cecilienallee 2 

40474 Düsseldorf 

Telefon 0211 475-0 

Fax 0211 475-2671 

poststelle@brd.nrw.de 

www.brd.de 

 

 

Öffentliche Verkehrsmittel: 

Ab Duisburg Hbf 

901 – Mülheim oder 

901 – Zoo/Uni 

bis Schweizer Straße 

 

 

 

Zahlungen an: 

Landeskasse Düsseldorf 

Konto-Nr.: 4 100 012 

BLZ: 300 500 00 West LB AG 

IBAN: 

DE41300500000004100012 

BIC:              WELADEDD 
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Die Bezeichnung „nicht wesentlich störende Gewerbebetriebe“ im Sinne 
von § 6 Abs.1 BauNVO ist nicht hinreichend bestimmt. Die Gebietsein-
stufung GEe-Gebiet sollte durch Anwendung des Entwurfs zum neuen 
Abstandserlass Az.: V-4-88.04.25.1 vom 06.06.2007 konkretisiert 
werden. Es wird angeregt, Anlagen, die auf Grund ihres geringen 
Emissionspotentials nicht in der Abstandsliste aufgeführt sind, als 
allgemein zulässig festzusetzen. Ausnahmsweise können Betriebe und 
Anlagen der Abstandsklasse VII zugelassen werden, wenn durch 
besondere Maßnahmen bzw. Betriebsvorkehrungen und/oder durch 
Gutachten ihre Verträglichkeit mit der Wohnnachbarschaft 
nachgewiesen wird. 
 
Auf der Basis dieser Gebietsfestsetzung sollte die schalltechnische Gut-
achtenuntersuchung aufbauen, welches nach Kap.8 der Kurzbe-
gründung zum Bebauungsplan im Rahmen des Umweltbericht erstellt 
werden soll. 
(Rückfragen an Herrn Krusenbaum, Durchwahl: -306) 
 
 
Abwasserbeseitigung: 
 
Die Angaben zur Entwässerung des Plangebietes, die im fort-
geschrittenen Planverfahren für eine abschließende abwassertechnische 
Beurteilung benötigt werden, reichen in den vorgelegten Planunterlagen 
noch nicht aus. 
 
Art und Umfang der für die wasserwirtschaftliche Beurteilung der Ent-
wässerung des Plangebietes notwendigen Angaben gehen aus der 
wasserwirtschaftlichen Checkliste des Dezernates 53.2 der Bezirks-
regierung Düsseldorf hervor, die dieser Sendung als Anhang beigefügt 
ist. 
 
(Rückfragen an: Herrn Odenthal, Durchwahl: -133) 
 
      
      
Im Auftrag: 
 
gez.: 
 
Krusenbaum 
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RWE Westfalen-Weser-Ems Netzservice 

? 

Stadt Oberhausen F .  
Fachbereich 5- 1 -0Q- -- - .- 

Bahnhofstr. 66 
46042 Oberhausen 

Aaset-Service 
Hoch JHtichstspannungsnetz 

Ihre Zeichen 5-1 -001meher 
Ihre Nachricht 05.12.2057 
Unsere Zeichen ERNN - H - LH Wu - Name Gerhard Wullems 
Telefon *49 231 1 438- 5787 
Telefax +49 231 1438- 5789 
E-Mail gerhard.wulfems@rwe.com 

Dortrnund, 9. Januar 2008 

Öffentliche Auslegung des Entwum des Bebauungsplans Nr.563 A 
- Knappenstraße J Mellinghofer Straße 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
Sehr geehrter Herr Mensing, 

wir nehmen Bezug auf Ihr Schreiben, das uns von der RWE Transportnetz Strom GmbH zugestellt 
wurde und teilen lhnen mit, dass I 1 0-kV-Hochspannungskabel unseres Unternehmens dusch lhre 
Planungen nicht betroffen sind. 

Im Randbereich Ihrer Planungen befindet sich ein 110-kV-Hochspannungskabel, 
81.1240 Knappenhalde - Pkt. Hausmannsfeld, unseres Unternehmens. Für lhre 
Enhvurfsplanung übersenden wir lhnen einen Lageplan, aus dem Sie die Lage 
dieses Kabels entnehmen können. Damit die Sicherheit unserer Stromversar- 
gung gewährleistet bleibt und eine Gefährdung bei Arbeiten von Personen im 
Bereich dieses Hochspannungskabels ausgeschlossen wird, sind alle Beteiligten 
über die Lage unseres Kabels zu unterrichten. Vor Beginn von Bauarbeiten in der 
Nähe des 7 10-kV-Kabels sind durch die ausführenden Baufirmen Planunterlagen 

C über die Lage unseres I 1 0-kV-Kabels, 61.1240, bei der RWE Westfalen-Weser- 
Ems Netzservice GmbH, ERNN-H-LH, Freistuhl7, 441 37 Dortmund, anzufos- 
dern, Auch die Lage von eventuell vorhandenen Fernmelde-, Nieder- und Mittel- 
spannungsleitungen ist durch die ausführenden Baufirmen bei Ihrem ärtlichen 
Netzversorger anzufordern. RWE Westfalen-Weser-Ems 

Netzservfce GmbH 

Diese Stellungnahme ergeht im Auftrag und mit Wirkung für die RWE Transport- 
netz Strom GmbH - so weit die in ihrem Eigentum stehenden Anlagen des 
Transportnetzes betroffen sind - und für die RWE Rhein-Ruhr Aktiengesellschaft 
als Eigentürnerin der Verteilnetzanlagen sowie für die RWE Rhein-Ruhr Verteil- 
netz GmbH als Besitzerin und Betreiberin dieser Anlagen. 

7 

Mit freundlichem Gruß 

RWE Westfalen-Weser-Ems 
Netzservice $mbH 

Geschäftsführung: 
Klaus Engelbertz. 
Winfrled Meens 

Sitz der Gesellschaft: 
Dortrnund 
Eingetragen beim 
Amtsgericht Dortmund 
Handelsreglster-hlr. 
HR B 16043 

Rankverblndung: 
Commerzbank Dartrnund 
5Y 440 400 37 
Kto -Nr. 352 0830 00 
BIC. COBAOEFF440 
IBAN: 
DE814404 0037 0352 0830 00 
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Stellungnahmen zu Bebauungsplänen Page 1 of 2 r;:;", o
 
. Mensing, Hans 

•
Von: Kerkenbusch, Ulrike [U.Kerkenbusch@evo-energie-netz,de) 

Gesendet: Montag, 17. Dezember 201209:20 

An: Mensing, Hans 

Ce: Bruckner, Robert; MOhlenfeld, Dieter; Haarmann, Guido; Hein, Robert 

Betreff: Stellungnahmen zu Bebauungsplanen 

Sehr geehrter H. Mensing, 

Die Fristen der Stellungnahmen sind leider bereits abgelaufen, darum möchten wir Ihnen auf diesem 
Wege doch noch unsere Stellungnahmen zukommen lassen 

Ffr folgende Bebauungsplane: 

563A es fehlen die vereinbarten Eintrage fOr Trafos in dem uns zugesandten Plan, zwei Stellplatze sind 
unsererseits vorgesehen 

656 es sollen Verlegungen in den geplanten Straßen vorgenommen werden
 
636 keine Einwande
 

Wir hoffen doch noch unsere Belange berücksichtigt zu finden. Danke
 

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2013
 

Mit freundlichen Grüßen I Best regards
 

Ulrike Kerkenbusch
 

Abteilung ND - Netzdokumentation
 
eva Energie-Netz GmbH
 
Danziger Straße 31
 
46045 Oberhausen
 
T intern 2358
 
Textern +49(0)208 1835-2358
 
F extern +49(0)208 1835-2547
 

<mai110:u. kerkenbusch@evo-ener9 ie-netz.de>
 
<http://www.evo-energie-netz.de>
 

ello Energie-Netz GmbH
 

GescMftsfO hrer:
 
Dr,-Ing, Ganter Zahn
 
Sitz der Gesellschaft: Oberhausen (Rhld.)
 
Amtsgericht Duisburg HR B 18886
 

DIese E-Mail enthält vertrauliche und/oder rechtlich geschOtzte Informationen. Wenn Sie nicht der
 
richtige Adressat sind oder diese E-Mail Irrtümlich erhalten haben, informieren SIe bitte sofort den
 
Absender und vernichten Sie diese Mail. Das unerlaubte Kopieren sowie die unbefugte
 
Weitergabe dieser Mall Ist nicht gestattet.
 

Thls e-mail may contaln canf/dential and/or prlvileged Information. If you are not the intended
 
reciplent (ar have recelved this e-mail In errar) please notlfy the sender Immedlately and destroy
 
thls e-mail. Any unauthorlsed copylng, dlsclosure or distribution of the material In this e-maills
 
strlctlly forbldden.
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Bevor Sie diese E-Mail ausdrucken.uberlegel.lSie bitte, ob dies wirklich nötig ist. Der Umwellzullebe!� @ Belare pnntlng. Ihlnk about responsibllity Caling for the environmenll� 

eva Energ ie-Netz GmbH, Danziger Straße 31, 46045 Oberhausen 
Sitz der Gesellschaft: Oberhausen (Rhld.) 
Amtsgericht Ouisburg - HR B 18886 
Geschaflsführer: Or,-Ing, GOnter Zahn 
Ust-ldNr. OE 251 036895 

....... Diese E-Mail ist allein für den bezeichneten Adressaten bestimmt. Sie kann vertrau'iche Informationen 
enthalten, so dass jede Form der Kenntnisnahme, Veröffentlichung, Vervielfälligung und Weitergabe des 
Inhalts dieser E-Mail unzulassig ist. Wenn Sie diese E-Mail irrtümlich erhalten haben, informieren Sie bitte 
unverzüglich den Absender per E-Mail und löschen diese E-Mail von Ihrem Computer, ohne Kopien 
anzufertigen, Vielen Dank, *u 

< 
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Bezirksregierung Düsseldorf, Postfach 300865, 40408 Düsseldorf 
 Datum: 06. November 2012 

Seite 1 von 1 

 
Aktenzeichen:  
53.01.04.04-273/2012-Bk  
bei Antwort bitte angeben 
 
Ludger Bickmann 
Zimmer: 068 
Telefon: 
0211 475-9153 
Telefax: 
0211 475-2790 
ludger.bickmann@ 
brd.nrw.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dienstgebäude und  
Lieferanschrift: 
Cecilienallee 2,  
40474 Düsseldorf 
Telefon: 0211 475-0 
Telefax: 0211 475-2671 
poststelle@brd.nrw.de 
www.brd.nrw.de 
 
Öffentliche Verkehrsmittel: 
DB bis Düsseldorf Hbf 
U-Bahn Linien U78, U79 
Haltestelle:  
Victoriaplatz/Klever Straße 
 
Zahlungen an:  
Landeskasse Düsseldorf 
Konto-Nr.: 4 100 012 
BLZ: 300 500 00   Helaba 
IBAN: 
DE41300500000004100012 
BIC:   
WELADEDD 

 Bezirksregierung Düsseldorf 
 

Stadt Oberhausen 
Der Oberbürgermeister 
Fachbereich 5-1-30 
z. H. Herrn Mensing 
46042 Oberhausen 
 
 
 
 
 
Erneute öffentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplans 
563 A - Knappenstraße/Mellinghofer Straße - 
 
 

Sehr geehrter Herr Mensing, 

 

Im Rahmen des o. g. Verfahrens haben Sie uns beteiligt und um Stel-
lungnahme gebeten. 

Durch den o. g. Planentwurf wird der Aufgabenbereich des Natur- und 
Landschaftsschutzes sowie der Aufgabenbereich der Abfall- und Was-
serwirtschaft im Zuständigkeitsbereich der Abteilung 5 (Umwelt) der Be-
zirksregierung Düsseldorf nicht berührt. 

Ich bitte Sie deshalb durch die zuständigen unteren Umweltbehörden o. 
g. Aufgabenbereiche prüfen und bewerten zu lassen. 

Hinsichtlich des Immissionsschutzes ergeht folgende Stellungnahme. 

 

zu § 50 BImSchG 

Gemäß § 50 Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG) sollen im 
Rahmen und mit Mitteln der Bauleitplanung die Auswirkungen von 
schweren Unfällen in Betriebsbereichen (sog. „Dennoch-Störfälle“, die 
sich trotz aller betriebsbezogenen Sicherheitsmaßnahmen ereignen 
können) im Sinne des Artikels 3 Nr. 5 der Richtlinie 96/82/EG - Seveso–
II–Richtlinie auf die ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen die-
nenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete, insbe-
sondere öffentlich genutzte Gebiete, wichtige Verkehrswege, Freizeit-
gebiete und unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders 
wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete und öffentlich genutzte 
Gebäude so weit wie möglich vermieden werden. 
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 Bezirksregierung Düsseldorf 
 

Seite 2 von 2 Das Ziel soll erreicht werden, indem zwischen Seveso Betrieben (Be-
triebsbereichen nach der Störfall-Verordnung - 12. BImSchV) einerseits 
und den schutzbedürftigen Bereichen und Nutzungen andererseits ein 
„angemessener Abstand“ eingehalten wird. 

Für die Oberhausener Betriebsbereiche wurden durch den TÜV Nord 
die angemessenen Abstände gutachterlich ermittelt.  

Von dieser zuvor genannten Störfallthematik ist der in Rede stehende 
Planbereich betroffen. Gemäß den vorliegenden KABAS Informationen 
(Kartografische Abbildung von Betriebsbereichen und Anlagen nach 
Störfall-Verordnung) wirken sich folgende Betriebsbereiche nach Stör-
fall-Verordnung -12. BImSchV auf das Plangebiet des B-Plans Nr. 563 A 
aus: 

Name Staße Ort angemessener Abstand
Air Liquide Deutschland GmbH Im Lipperfeld 2 46047 Oberhausen 1300 m
Walzen-Service-Center GmbH Essener Str. 259 46047 Oberhausen 50 m

Betriebsbereiche mit erweiterten Pflichten  
(siehe auch beiliegenden KABAS-Lageplan) 

Befinden sich keine schutzbedürftigen Gebiete/Nutzungen innerhalb der 
Grenzen der Abstandempfehlungen, kann davon ausgegangen werden, 
dass mit planungsrechtlichen Mitteln hinreichend Vorsorge getroffen 
wurde, um die Auswirkungen von schweren Unfällen so weit wie möglich 
zu begrenzen und dem planerischen Schutzziel des § 50 Satz 1 
BImSchG in dem Punkt entsprochen wird. 

Zu den schutzbedürftigen Nutzungen und Vorhaben zählen Wohnhäu-
ser sowie Gebäude oder Anlagen zum nicht nur dauerhaften Aufenthalt 
von Menschen oder sensible Einrichtungen, wie Anlagen für soziale, 
kirchliche, kulturelle, sportliche und gesundheitliche Zwecke und öffent-
lich genutzte Gebäude und Anlagen mit Publikumsverkehr –auch Ver-
waltungsgebäude, wenn diese nicht nur gelegentlich Besucher empfan-
gen– als auch wichtige Verkehrswege. 

Aufgrund des geringen angemessenen Abstands von 50 m wirkt sich die 
„Störfallthematik“, ausgehend vom Betriebsbereich der Walzen-Service-
Center GmbH, nicht auf schutzbedürftige Nutzungen im Plangebiet aus. 

Der Planbereich befindet sich jedoch komplett innerhalb des angemes-
senen Abstands der Air Liquide Deutschland GmbH.  

In dem in Rede stehenden Planverfahren werden die Planbereichsflä-
chen als „Gewerbegebiet“ und im östlichen Teil als „Mischgebiet“ fest-

79 von 270 in Zusammenstellung



   
            
  
 
 
 
 
 
 

Seite 3 von 3 

Bezirksregierung Düsseldorf 
 

 

gesetzt. Gegen die Mischgebietsfestsetzung bestehen wegen der dort 
allgemein zulässigen Wohnnutzung grundsätzlich Bedenken. 

Dem planerischen Schutzziel des § 50 Satz 1 BImSchG wird entspro-
chen, wenn mit planungsrechtlichen Mitteln hinreichend Vorsorge getrof-
fen wird, um die Auswirkungen von schweren Unfällen so weit wie mög-
lich zu begrenzen. 

Artikel 12 der Seveso-II-Richtlinie fordert, dass langfristig dem Erforder-
nis Rechnung getragen wird, dass zwischen Betriebsbereichen einer-
seits und schutzbedürftigen Gebäuden und Gebieten andererseits ein 
angemessener Abstand gewahrt wird. Von der Intention her will Artikel 
12 dazu beitragen, eine weitere Verdichtung schutzbedürftiger Objekte 
im Umfeld von Betriebsbereichen zu verhindern (Begrenzung von Unfall-
folgen). 

Auch gegen die gemäß den textlichen Festsetzungen allgemein und 
ausnahmsweise zulässigen schutzbedürftigen Nutzungen (u. a. Anlagen 
mit Publikumsverkehr, Betriebsleiterwohnungen) innerhalb der GE-
Gebiete, bestehen über den Bestand hinaus, Bedenken. 

In Bezug auf den „Störfallschutz“ gemäß § 50(1) BImSchG wird daher 
angeregt, durch textliche Festsetzungen schutzbedürftige Nutzungen im 
Sinne des oben Aufgeführten für den Planbereich auszuschließen. 

Der Vollständigkeit halber sei hier noch erwähnt, dass allein die Existenz 
bereits vorhandener schutzbedürftiger Nutzungen innerhalb der als an-
gemessen angesehenen Abstände grundsätzlich nicht dazu führt, dass 
auch weitere schutzbedürftige Vorhaben generell zulässig sind. 

 

Betriebsbereiche innerhalb der GE-Gebietsflächen 

Auf Grundlage der vorstehenden Planung besteht innerhalb der GE-
Gebiete die Möglichkeit der Ansiedlung von Anlagen, die einen Be-
triebsbereich bilden oder Teil eines solchen Betriebsbereichs wären. 
Dagegen bestehen bei Beachtung und Umsetzung der zuvor aufgeführ-
ten Anregung keine Bedenken. Jedoch muss auch hier die Ansiedlung 
unter Beachtung des planerischen Störfallschutzes erfolgen, sprich un-
ter der Rücksichtnahme schutzbedürftiger Nutzungen in der Nachbar-
schaft. In diesem Zusammenhang wird auf das Gutachten „Erarbeitung 
und Formulierung von Festsetzungsvorschlägen für die Umsetzung der 
Abstandsempfehlungen für Anlagen, die einen Betriebsbereich i. S. v. § 
3 Abs. 5a BImSchG bilden, nach den Vorgaben des BauGB und der 
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BauNVO“ von Redeker / Sellner / Dahs verwiesen. Diese Publikation ist 
auf der Homepage der Kommission für Anlagensicherheit downloadbar. 

http://www.kas-bmu.de/publikationen/andere/Gutachten_Bauleitplanung.pdf

 

Reduzierung des angemessenen Abstands von Air Liqiude 

Die Abstandsberechnungen des TÜV Nord zur Ermittlung der angemes-
senen Abstände erfolgten unter Berücksichtigung der aktuellen Geneh-
migungssituation. Diese beinhaltet keine Begrenzung der Gebindegrö-
ßen für sehr giftige Gase. Für den kritischsten Stoff Chlor berechnete 
sich so ein angemessener Abstand von 1.300 m. Würden die derzeit 
marktüblichen und technisch möglichen Gebindegrößen von max. 1.000 
kg für die Ausbreitungsberechnung zugrunde gelegt, reduziert sich der 
angemessene Abstand nach den Aussagen des Gutachters auf 550 m. 

Zurzeit wird über eine vertragliche Vereinbarung zwischen der Stadt 
Oberhausen und Air Liquide verhandelt. Diese beinhaltet eine freiwillige 
Einschränkung von Air Liquide auf Lagerung von sehr giftigen und gifti-
gen Gasen in Gebindegrößen > 1.000 kg zu verzichten. 

Bei einem angemessenen Abstand von 550 m befindet sich nur ein ge-
ringer Teil des westlichen Planbereichs (GE-Gebiet) innerhalb des an-
gemessenen Abstands von Air Liquide. 

Sollte es zu einer verbindlichen Vereinbarung zwischen der Stadt Ober-
hausen und Air Liquide kommen bitte ich nur nachfolgende Stellung-
nahme zu berücksichtigen. 

Es wird angeregt den Planbereich innerhalb des angemessenen Ab-
stands von Air Liquide in dem Bebauungsplan zu kennzeichnen.  

In Bezug auf den „Störfallschutz“ gemäß § 50(1) BImSchG wird ange-
regt, durch textliche Festsetzungen neue schutzbedürftige Nutzungen 
im Sinne des oben Aufgeführten für die gekennzeichnete Planbereichs-
fläche innerhalb des angemessenen Abstands von Air Liquide auszu-
schließen.  

Unter Berücksichtigung der vorgestellten Planung besteht auch in den 
Gewerbegebieten die Möglichkeit der Ansiedlung von schutzbedürftigen 
Nutzungen. 

Die Ansiedlung von Betriebsbereichen, deren „Schutzabstände“ sich 
wiederum auf schutzbedürftige Nutzungen in der Nachbarschaft auswir-
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ken, widerspricht dem Regelungsinhalt des § 50 BImSchG und dem dort 
implementierten Trennungsgrundsatz. 

Von daher wird weiter angeregt, die Zulässigkeit von Anlagen mit Be-
triebsbereich im Sinne von § 3 Absatz 5a BImSchG innerhalb der Plan-
gebietsfläche grundsätzlich auszuschließen.  

 

Luftreinhalteplan Ruhrgebiet 

Der Planbereich liegt innerhalb des Luftreinhalteplangebiets „Luftreinhal-
teplan Ruhrgebiet 2011 – Teilplan West“ und innerhalb einer ausgewie-
senen Umweltzone. (Die Luftreinhaltepläne im Regierungsbezirk Düs-
seldorf sind auf der Homepage der Bezirksregierung Düsseldorf unter 
http://www.brd.nrw.de/umweltschutz/umweltzone_luftreinhaltung/Luftreinhaltepl__ne.ht
ml abrufbar).  

Zur Verbesserung der Luftqualität sind im Kapitel 5 des Luftreinhalte-
plans Maßnahmen der Luftreinhalteplanung aufgeführt. Ich rege daher 
an im Bauleitplanverfahren die Luftreinhalteplanung zu thematisieren 
und verweise insbesondere auf die unter Ziffer 5.3.2 befindlichen „Regi-
onalen Maßnahmen“ (siehe z. B. R.15 „Bauleitplanung“ oder R.16 
„Staubmindernde Maßnahmen bei Baustellen“) sowie auf die unter 
5.3.3.4 zu findenden „Lokalen Maßnahmen“ (siehe z. B. OB.17, „Im 
Rahmen der Bauleitplanung wird der Oberhausener Leitfaden Klima-
schutz in der Bauleitplanung angewendet“) der Stadt Oberhausen. 

 

Weiteres 

Angaben zur Luftschadstoffbelastung (NO2 / PM10) befinden sich im 
Umweltbericht unter Ziffer 2.1 „Schutzgut Mensch“ auf den Seiten 15 
und 16 unter dem Thema Luftschadstoffimmissionen. Zur Beurteilung 
der Screening-Ergebnisse wird auf die entsprechenden Grenzwerte und 
Toleranzmargen der 22. Bundesimmissionsschutzverordnung verwie-
sen. Diese ist nicht mehr gültig. Maßgebliche Rechtsquelle ist die Ver-
ordnung über Luftqualitätsstandards und Emissionshöchstmengen – 39. 
BImSchV. Ich empfehle auch die entsprechende Tabelle anzupassen. 
Der NO2-Immissionsgrenzwert beträgt 40 µg/m³. 

 

In der Begründung unter Ziffer 10.3 „Festsetzung von flächenbezogenen 
Schallleistungspegels“ wird auf die VDI 2058 verwiesen. Mit Inkrafttreten 
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Bezirksregierung Düsseldorf 
 

 

der aktuellen TA Lärm wurde die VDI Richtlinie 2058 Blatt 1 zurückge-
zogen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

gez. Ludger Bickmann 
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DAS HANs'WERK 
nl~ WIRTSCHAFTSMACHT VON NEBENAN 11"(

Handwerkskammer Düsseldorf 

5 
5-1 
BL 

Stadt Oberhausen 
Fachbereich 5-1-30 Eingang sförderung 
Bahnhofstraße 66 
46042 Oberhausen 

5-1-00 
eratung 

'--~-. nser Zeichen: He-hei 
Ansprectfpartner: Herr Hermann 
Durchwahl: 0211/8795-322 
Telefax: 0211/8795-344 
e-mail: herrnann@hwk-duesseldorf.de 
Zimmer: 223 
Datum: 19. Oktober 2012 

Bebauungsplan 563 A - Knappenstraße/Mellinghofer Straße ­

hier: Stellungnahme zur erneuten Offen lage 
Ihr Zeichen: 5-1-30/ME 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zum aktuellen Entwurf der o.g. Bauleitplanung beziehen wir insoweit Stellung, als wir die 
Bereitstellung eines Flächenangebotes für nachfragegerechte gewerbliche Nutzungen 
begrüßen. Hinsichtlich der Integration des Plangebietes in die angrenzend vorhandene 
Struktur des Stadtteils Alt-Oberhausen regen wir allerdings an, die notwendigen und auch 
erwünschten Entwicklungsmöglichkeiten des Gewerbegebietes zu beachten. Im Zweifelsfalle 
müssen u.E. auch Schutzvorkehrungen auf Seiten des Mischgebietes getroffen werden. Dies 
gilt gerade für besonders schutzwürdige Nutzungen innerhalb der Mischgebiete (z.B. 
Altenpflegeheim). 

Mit freundlichen Grüßen 
HANDWE SKAMMER OÜSSELDORF 

'\ 

Hermann 

Standortberater 
Bauleitplanung/Stadtentwicklung 

Georg-SenulnoH-Platz 1 Telefon 0211 8795-0 Volksbank Düs~eldorf Neuss eG Postbank Köln 

40221 Düsseldorf Telefax 02118795-110 BlZ 301 60213 I Konto 200001 176 BlZ 370100 SO I Konto 6118-500 

Postfach 1027 5S nttp:/Iwww,hwk­ alc GENODEDl DNE SIC PBNKOEFF 

40018 Düsseldorf duesseldorf.de IBAN DE02 3016 0213 0200 0011 76 lBAN DE48 3701 00500006 1185 00 
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5 
5-1 

@RWW� BL� 

RWW postf.lcb 10 16 63 45466 MUlhelm <:'0 det Ruht 

VerteilnetzbetriebVorab per Fax: 0208-8255259 

Stadt Oberhausen Ihre Zeichen 5-1-30/ME
Der Oberbürgermeister., Ihre Nachricht 19,10.2012 

Unsere Zeichen RN07-401/Zol 46042 Oberhausen (/i';\'Cl Cbe'"oous61l ': 
Name Andre Nlemlelz 
Telefon 02084433-875 
Telefax 02084433-445lfmg I~', ~; ~V. 2012 \ €-Mail� andre.niemietz 

@rwe.com

~~l5-r-cL~ ....:.::.:.;::.J 
Mülheim an der Ruhr, 7. November 2012 

Bebauungsplan Nr. 563 A - Knappenstr. I Mellinghofer Straße 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

gerne teilen wir Ihnen mit, dass wir gegen die genannte Maßnahme keine Be­
denken haben. Für die Versorgung neu entstehender Gebäude ist eine Erweite­
rung unseres Versorgungsnetzes erforderlich. Diese Erweiterung erfolgt bedarfs­
orientiert. Überpflanzungen bzw. Überbauungen unserer Leitungstra5sen werden 
wir in keinem Fall zustimmen. Überpflanzungen bzw. Überbauungen des Tra5­
senbereiches unserer Einrichtungen beinhalten Risiken für den Betrieb und die 
Unterhaltung unserer Versorgungsleitungen und widersprechen gleichzeitig ein­
deutig den allgemein geltenden Regeln der Technik der DIN 1998 und dem 
DVGW-Regelwerk GW 125. 

Wir haben für Sie einen Planausschnitt mit den eingetragenen Linienführungen 
unserer vorhandenen Versorgungsleitungen vorbereitet. Die Lage und Tiefe der 
in den Planunterlagen eingetragenen Wasserrohrleitungen und Kabel kann von 
der tatsächlichen Lage und Tiefe abweichen. Hausanschlussleitungen gehören 
unseren Anschlussnehmern. Hierüber besitzen wir keine Planunterlagen. Unser 
Service-Point Oberhausen, Telefon 0208 690190, kann Ihnen gerne nach Ter­
minvereinbarung die Lage der Leitungen in der Örtlichkeit anzeigen. RWW haftet 
nicht für unrichtige Planunterlagen. 

Wichtig ist bei Baumaßnahmen die Schutzanweisung für erdverlegte Anlagen der 
RWW Rheinisch-Westfälische Wasserwerksgesellschaft, die bei Arbeiten im Be­
reich unserer Anlagen unbedingt zu beachten ist. Diese Anweisung liegt Ihnen 
vor, Bei Bedarf können wir Ihnen gerne weitere Exemplare zur Verfügung stellen. 

Haben Sie noch Fragen? Sie erreichen uns unter der o. g. Telefonnummer. 

Freundliche Grüße 

RWW Rheinisch-Westfälische 
Wasserwerksge~llschaftmbH .//,,,

~Ä;'/ #n I /)t: I 
i. V. xfr~~n Erbel i. V. Horst atsc~ 

VORW GGEHEN 

DVG~ 

RWW Rhelnlsch-Westf.l;",he 
Wasserwerksgese\l;cha ft mbl-! 

Am SC;llo~ Broich 1 • 3 
45479 MOlhe;'~', an der Ruhr 

T a20e 4433·1� 
F 0208 44 H·2 33� 
I wYffl.rww,de� 

VorsItzender des� 
Auf;l,htslates'� 
Be,nd S6ddellng� 

Gesd,,'itsfCI"er:� 
Ot. F,anz·)osef Schulte� 

Reglstergeficht:� 
Oulsbwg� 
RegA.jf, a14235� 

6ankvelbindung:� 
Commenb.nk AG 
BLZ 362 400 45 
Klo,·N" 763 765 500 

Steue,·Nr.: 120/5750/0393 
USt,-IdNf. OE 1203 48 279 
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Mensing. Hans 

Von: tleidmaM. Allel 
Gll'WndQt; Montag, 27.J"nu"' )014 101) 
An' Men..ng, Hu"'; Wge", Gerhard; ~öUdek.- Anurea 
~rQff: WG: BPL Nr. 563 A K"d~~en\trJMelllngil"ler Sir, Al: 53.01.(14:14·10/2014· 

'" 

Von: virtUl'IIes. r~ thlll'5@obe"hllusen,de 
Gesendet: Mont.19, 27. Januar 201414:02 
Am Ncldn\Jn"l Axel 
aatTeff: WG: BPL Nr, 563 A Knöppenslt ·/Melllnghofer SIr.; 1;2: .53,OL04,O·HOIZOH· lr/7 

SI&dIObttrnBJ8en 
Der Ot>örbiJrgerme,ster 
Sere'ch 9·7 
P'ftUe8l~lle "I~\ueUes Rathaus 

M,t frcundl;clle" Grußen 
Im Auftrag 

Bettina Knobbe 

T~I 020(jJ~25201~ 

Fa. 020818255130 
E·Mari. ~knpbbA@olJ.er"ausen,de 

od~r 
virtuelles ralMus@obarhQU~'" (Ie 

Informationen aus elster Han~? - Gern, "ltl C Ton. dem Ne",~lalter au~ dem HiJth:;lU5 Oberhausen
 
Im At>onnement jeden Donnerstag per E·Ma;. d,rekt aut Ihren Ra"h"", ,-,d~r zun:!chst zum Schnupp"rn uni",
 
www ,obllrtl~"f,i;" <;!~ 

Von; Z,mmerhJfer, Kirsten [,nililto:KirsWn,ltmmertJofCI'~ b,(~!,!,.,(fe J 
GesendBt~ Mcntilg, )7, Janu~r 20H Q7'11 
An: ink'@ulJ!:rh~y~rn de 
Betreff; ßPL IIIr. 553 A Knilpp"nstr'(~'ellinghofer Str.; Az: 5,.0I.04,O·HO/2:J14·Jt/l 

8ebauungspl~n NI 563 A KO:lllllenstr/Mellll'1(jhOfer Sir 

Erneute Dctcjjgung der Behörden u ,"unstigen Träger ~ffenll Belange gem § 4 (31 SOIuG8 

1M S~h,,~iben vom oil,a, 2D\4. Al' 5·l·30IMe 

Im ROlhrT1!!n des 0 9 Verfahren8 haben Sie uns beteiligt und tim SI~llu!lgnahme gobeten 

Du/ch den o.~ ?lanentwlJl1 wml der Alllgilo"nbl:'fllic; des N~\u{- und I.BM:;Cf'3!\~sC~,\ltl:es scw,e der 
Abfall- und lNass.erwirtschaft im Zuslan1lgkeitsoer"lcn de, Al.>(eilu~g ~ (Umwcl:) der Bezir\<sregierung 
Df:l~s..ldorf nIcht Mriihrt 

Ich bllle Sie deshalb durch die z:us\:lndl~l!n unteren I)mwelli)eho'den 0·9. Aufgabenb«reitr:e p'ufen und 

bewer1,n zu 1~8e9n 
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HinsichUich des Immissionsschutzes ergenl fOlgende Stellungnahme 

1110 BlmSchG 
Durch die zwischen der Stadt ODerhllusen und Air Liqul4e DeutSChland GmbH (ALP) abgeschlossene 
Vereinbarung Ober eine freiwillige Elnschrankung der bp.~tehendcn 8lmSchG·Genehmlgung zur Lagerung 
von Gasen (BegrelUung dll'r Chlor-ElI'\zelgeblnde aut ma. t 000 kg), reduziert sich die um ALP 
bemessene Gefahrer1Z0nE' (angemessener Abst'lnd) auf 550 m 

Innerhalb des in Rede sIehenden Plangebiets sind nllr sehr kleine Gewerbegebietsflachen betroffen. die 
durch Abslanl:hempfehlungen der Storfallbetnebe Walzen. service· Center GmbH (\NSC) und ebl'n ALP 
tangiert werd!)n, Somil be~ndel sich fast der gesamte PIanbereich außerhalb von Absl;:lI'Idsemefehlungen 
der benachbarten Störfa',lbetriebe, 

im Bebauungspl..n s,nd oie Grenzen der Ge!llhrerlz"nen ais rote "Achtungsabstands_lInoe" e,n~e;:eichnet. 

Gekennzeichnet wird Jedoch der "angemessene JI,bst;and· Hier wird empfohlen In der zelcMenSChen 
Dars1ellung des Bebauungsplans d~n Oegrlff ,A(1)I~ngsabsland· uurch "an;JernessenN /\Ö,i.'lna 
auszutauschen, 

Botriobsberolche Innerhalb dar GE-Gebietsflächen 
l'J den GE-Plangebietsfcstsetzungen han" ich m,ch in Bezug ;]uf die Mäglir.h~elt eier Ansiediung von 
BBt"&lsbereich~n bereilS in meiner Stellungnahme vom 00 11 201:l gcaußert Auch unter 
BirüCkslcl\\igUilg dal akluellen texllichen FastsetzunQsn uber die Art der bOlul,cncn Nulzung ist nicht 
Olusgeschlossen, dass Anlagen. die einen Betnebsbereleh bilden oder Teii BIlItlS selcMn Betriebsbereichs 
waren, planungsrechtlich lul~ss'g sind (z. B. immlsslonsschutzrechilich nlchl gonehmigungsbedl.irftige 
Legeranlagen), 

Von daher wird nachfotgend die ThemiU,k unter Berücksichtigung des aktuelien Kenntnisstands no~hm.J1 

aufgegriffen 

Sollte ,fle Zulässigkeit von Anlagen mjt Bl.'uiebsberelch im Sinne von § 3 Absatz 5a BlmS.:hG II'Inerhlllb 
dtlr Plangebietsllache grundsätzlich nicht auggeschlos~en werden, muss die AnSiedlung VDn 
6törfallbetrieben unter Beachtung des pl6lnenschen StörtellsdluL:es, serich unter der Rücksichl"'lhme 
schulzbedürfllger Nulzungen in der N:Jchbar:;chaft Innerh6l\b ais aliCh i1ußerhalb des PIangebiets, o,lrtOlg"", 

Die~ kann durCh ents~recllende planerische Steuerung und Detlachtung Im Bauleitplanverfahren erfolgen, 
jn dtm entllPf'ElChende Flachen fur Bet(ieb~bereiche, a,e beSl,mmte angemes8ene AbstanCle nicht 
überschrelt~n. vorgeh8~en werden. Hierbei isl sichllfZuslellen, class innerhelb eier angemessenen 
Abst~ndll um diese gdkannzeichneten PlanberE!IChe kelloa schutzbeclürftigan Nutz\mgen vorhanden sind, 
bzw. schutzbedürftigen NUlzungen im betroffenen flcbsuungsplanbereich aus\jeschlossen warden In 
diesem Zusammenhang wird auf das Gutachlen "Erarbeitung und FormUlierung von 
FestsetlllngtVOlschlligliln fur die Umsetzung der Abstandsempfehll.lngen fÜI Anlagen. die einen 
Betriebsberelch I. S. v § 3 Abs 5a BlmSchG blldarl, nach clerl Vorgaben des BauGß UM dGr BauNVO· 
von Redeker I Sellner I Dahs verwiesen D,ese Publlketlon iSl auf der Homepage der Komm'$.,cn filr 
Anlallensicherheit downloadbar. 

hllpliWMII kas-t>mu daIPUhllkatlonanl~nder~IGutA~nten Bauleltplanung pdf 

Die pnichl zur Benicksichligung angemee~enel Abetance be~leht n3~h 3ktueiler Rechtspr"chung des 
BVelWO Urt"U 4 C 11 11 bzw 4 C 12 11 vom 20 12 2012 auch. In Genjjh!'rllgungsverfahren (baurechltlcher 
als auch immissionsschutzrechllicher Art), wenn die Them311k pl.menscn nicht ,n speZifischer Weise 
bctr~ch\et und Ilerer,lell worden il'lt. Hierzu nachfolgender Auszug aus dem BVerwG-Urteil, 
•... DleRlchtllnle läeet den Mitgliedstaaten mithin auch In Instrum",nt&IIGf Hinsicht Spielräume. um das 
I\b$ta!1d",rtOrd$mls In beslchende nationalre~htliche Systemen\sc;heidungcn oinzupassen. sei es .11'1 
allgemeiner Welse bei der Aufslellung der Flächenausweisungs· oder Flacr.l.'nnwUungsplane", sei es ­

,
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mangoi, einer Planung • .in spezifischer Weise beim Erlass von EntschElidungen UDern. 

Baugenenmlgunoen° (EuGH, Urteilvllm 15. September 2011 - Rs. C-53.!10 - UPR 2011. 443 Rn, 50), 
Beide Wege siShl dl'll EuGH insoweit grunds;:lIzlicJl aiS gleichwertig an. Die Planungsbo;Mnjen sind 
deshalb nH::ht gehindert, die Pfllel)! ~ur Berücksichll[jung angemessen"n Abstande ~lJr dii:' 
Genehmigungstlehörden zu lIbertrl;lgan (EuGH asO. Rn. 213)" 

Von daher wird auch im Einlollail die Mögllchke'l der Ansiedlurlg von Betnebsbereichen ohne 
Flächensteuerung gesehen. wenn im ZulassungsverfahrElrl dtlrch Gutachten eines nach § 2% BlmSc~IG 

bekannt gegeoonen Sachverständigen die ar,(jemessenen Abst~nds ermitlell werden und der NiI~hweis 

erbracht wird, dass durch die Arisiedlung kein planerischer Konflikt Im Sinne dlO's § 50(1) BlmSchG 
hervorgerufen wird Dieses Erfordernis sollte Jedoch ~Is !extliche Festsetzung Im BebauLtngsplan fixiert 
wer~en 

Weiteres 
An9ilben zur Luftsclladsloffbelas!ung \N02 1 PM10) b!!finden Sich Im Umweltbericht unter Ziffer 2.1 
oSchulzgut Mensch" aLtI (ltln Seilen t5 und 1Ij untel elem Thema Lufls~hadstotlimmissio"",n Zur 
Beurteilung der Screening-Eryebnisse wird <:Iul d,e entsprecMnaen Grenzwerte \Jnd rOlerilnzmar~l!n der 
22, Bundes'mm,ssionssci1utzverordnung verwiesen. Diese Isl nicht m'3hr gültig. Maßgebliche ReChtsqueiie 
Isl die Verordnung über LuftqualitAlsstsndilrds und Em;sslCll'ishöchslmengen - 39. BlmSchV Icn empfehl<> 
auch die entsprechende Tabelle anZIJpasst:tn Der N02-lmmlssionsgrenZ'Nert b"trilgl 40 IJg.'m' 

Ansprechpartner Immissionsschutz: LudS!!r BICkmann 
ludllllLbickmonr.@brd nrw de 
02111475-9153 

Im Auftr~g 

gez. Wallgang von \t1er 

Be<::lllweglerung Dusseldorl 
De<::ernat 53 j - allQem, Immissionsschutz 
Cecilienallee 2 
40474 Dusseldorf 

TEIl.. 02111475- 2856 
Fex' 0211 1475· 2943 
E·Mall' wolfgilM vonitler@brd.nrwde 
Internet· wwwbrd.nrwde 

,
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Sie betrachlen 563 A • K"ari>~n"l," Ilelf.1ell,nonüler Slraße 

vmfahren63chntt: Erneule ottenillch~ Auo1egung gem, § 4a (3) BauGB 

Z~ilraum: 20-01 ,20 I 4 - 04 .02 .20 14 

(IJ SI~lIungnahme	 wurde abgegeDenl 

Sachbearbeiter:	 Ulrike Kerk•• "bu8cl1 AdulInlstrator 

EnO'lli~vN"crgung Oberhausen AG 

Abgab~datum	 I~OI.2CI4 

Aktenzeichen, 

Stellul1gnalHne 

Grundsstzlich bestehen ,eloe 8cdcoken gcg~n den o,g. 8ebeuungsplan. E,na G~~·, F~rowä,me· 

sowie Kabelnetzerweitorung i;1 z.ll, nichl vargesehen, Vorhandene Leltung"n, Kabel. Anschlüsse 
oder Anlagen durton nichl überbaul uo"pNarl~t oder sonsT wie baal nlrächl'gl wer~en, 

Mit Ireundlichan GrGßen 

i,lI. Ulrikc Karkonbusch 

Nachtr.ge 
I(~in& Nachlfage,'E'g<JM~nQen vorhanden. 

'"
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- ,:.,,::~, ."-"~ 

~., --~~;..-.._",,'., 
Handwerkskammer Dü~~eldorf -,~--7- , 

, 3 "a ~'Olt _ - ..1 Wi"",I'.. ft.fö,d. ,unt
I~~~.-;' -,'~'" 't--- .- ,
 

Stan<lo"b.ral~ni
 
.jO / 

In, 2ei,hcn ~.I.JQ!Mf 

LJm.' l~"hen 1I1·l.iSch Ur/hel 
I\n<prechp~rtnor Flau ;;"hull~·UfIJt,"1
 

Sl~dl Oberhausen ':,mmer AU4
 

FJ,hbereich 5·1·30 r~',fon 021187~'-'1.l
 

V~rlah, ~I\ vn~ Kcmstruktlon vcm B~~i~jll'l;;"en, leid•• IUll H7959>·,n
 

SQndermaßnahrn~n E·M.,I claudiJ.s,hulle- ur I"""@~wl<·
 

Ju~",~lrlnrf deHerrn Hans Mpn<,r;g
 
'}() J~nuJr 2014
46042 Oberhausen 

B~bal,ll,ll'llSplan 5&3 A - l(nappenstr~ßt/Mel!jnghClj~r Straße 
rl!tr; u~wrl St~l1un8nahme 'ur "neuten TrlIgerbcteUi$.ung und Off",nlal:e Rem. ~ 4 Abi. 3 8auG8 

Sehr &eehrtu Herr Mensing, 

m;llhrem S~hreiben vOm 8. JM'uar 2014 b~len Sie un~ um Stellungnahme .ur Q~~n genannlen 
~~ulf'lplanung_ 

Wir b~!i~hen zur vorliegenden 1,),"","'1 Stellung, a I~ wir ~ut ur,,,"~ SI ~Itungnahm ... ,ur erneuten 
Oltenl.ge vom 19. Oktobe, 2012 y... rwe.~n, Wir halfen die dnrl vr; r~ebril~hll1n Anregungen und 
Anmerkungen ilu!'e,ht D&,uber hln~u5 Irage" wir ....i".. Bedenken oder Anregungen gegen die 
vorliegende Plilnunll vor. 

Mit freu'''Jli<he~ Grußen 
HANOWöRIUKAMMER p(J~SnDORf 

Claudlil SChul!e·Urlit,ki 

Slilndortbnraterin 
8ilule it I'IA nu n!:lStadle nlwIC<I "ng 

e.~ro·~,""IMH-H"" , relpf~" nlll 8'", 0 Vu'",bo'" Po,,<IQQd No,,» oe ~O"~M" '~In

40." !Ju»c'UQd r,I,t., 0." ~'~:·'IQ al.Z JO' (,01 11 , <ooto ,flC\ pr,'. ", 8ll llU 1(K' W I ~~h\~ '" '~-I'J'J 

.',e u,N'JUtUWN, Die PDNKDErF .o"'ac" '0 n \5 "',p lN.ww """ 
4OO'a D"".ldorf ou",,,kw' d. IB.\O< "F01 10'6 01' 1 0100 00" ,,, ,""" u.4tl $IQl fJOIQ ooo~ 11.~ 00 
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QIJ<l!it~t für Menschen 

-. 

Stadt Oberhausen )1),01,2014 
F~chl)erelch 5-1-30 333.45-108.1/07-001 

frau Marks 
Tel 02289834-188 

Fax 0221 8284-0368 

ells~betl1.marks@',lvr.de 

Beb8uunBllphm 563 A - Knilppen&trilBejMelllnghofer Straße 
hIer. Belange deli Bodendenkmalschutzes 

Ihr Schreiben vom 08.01.2014 - Az.: 5-1-3U!Me 

Sehr geehrte Damen lind Herren, 

für die Übersendung der Planunterlagen im Rahmen der err'ieuten öffentlichen Aus­
legung dal1ke Ich Ihnen. 

Das Plllnllebiet betrlrrt dös durch EintragLlng in die DenkmilIlIste geschlitzte ortsfes­
te Bode(1di:'nk'T,~I .. l:'llIm)illige Zeche Oberhausen", worauf Urlter Nr. &.1 der Begrün" 
dung hingewiesen wird. 

Der Schutzl:lerelch des Bodendenkmals ,sl zwar Im Plan gekennzeichnet, dils orts­
feste Bcdendenkma! wurde aber nicht gern. § 9 Abs. 6 BauGE HnII~hrlchtlich" In den 
flebauungsplan übernommen. Ich bitte, die niKhrlchthche Übern8hme des ortsfesten 
Bodendenkmals naChzuholen und gleichzeitig darauf hll'luwe's'm, da~~ Bodenein­
grIffe im Schutzbereich des Bod..nd..nkillals l:'r1aubnispnichtig gem. § 9 DSchG NW 
sind. 

Der Hinweis Nr. 6 a. im Plan Ist nicht korrekt. [S slfld nicht nur Veranderungen Hin 
der Umgebung" des Bodendenkmais erlaubnispnichUg, sOr1darn llilWrlich gNilde die 
Veränderungen innerhalb des Schutzbereiches. 

_ ,,""''',,". "1l> ",,", ,,,',,"''''' .,,,.. " •. "" uo; III '-"-""" "'" ,'" ,,~, ,'-', ~,.""",,,,".,',"~
i
, ..".., ""'''••", ..,,~ ,Ce, "".t•.~, ...""",, "-..,
""·H "" 00", ''''''""''""~''''~~O>M """"",",, 

....,~, """'k, U"", 10$, 1S4?, 11~_11 t, "'", '"', '"
 

"On ,' 0' ,n 1!6 ~i~, ~"""t ", . ".."" 'I'''''' '-''''.",," H."'"·'''""...... <.. "" "," {"'-" >CiCI "Xl 00)
 
",,,,•• "'- " '"'" """" fJH.) 0«<'01••,0. Wf"-OWO! "<"..,,, "....0....'''' ""'. "'" """ ~, (o"-":l" '00 ~I

! '''''", De" "01 """''''''''' '''''50', e,co """.""..,," 
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Der lo"l71e AMlllz des Hinweises Nr. 6.2 der ElcgrüMung (Seite 47) ~o[ll.. <Jus meiner 
Sicht gC~r'ldcrt werden. Ob archaololilsl:hc Unte~ucl\ungcn crfordcrlirh wcrdeon, Ist 
In Jedem Elntclt1fl eines 6auvorhabefls oder sonstigen [ingriffs Im denkmalrechtli" 
ehen (rl~ubnlsverfllhren gern. § 9 Abs. 1 DSchG NW biW. '01 E111u<;jenehmlgl.lngsver­
fdhren \) ..01. § 9 Abs. 3 OSchG NW 1lJ prllren. Werden Un\er5IJct"""jJ"n torforderllch, 
wird dil5 Erfordernis der Erlaubni':; g"m. § 13 DSchG NW jn rJ.. , tlenkmalrechtlichen 
Erlaubnis bzw. In der 611ugenehmlgung zu reQeln sein, lnsolern erubrlgt sich rn.E. 
der Hinweis lluf d"" Erlaubnis g..m. !i 1.3 [)SchG NW lln dies"" Stelle. Zwing.md er­
forderlich ist aber der Hil)wei~.. auf § 9 DSchG NW. 

kn schlage deshillb vor, den derzeitigen 12tzt"n Ah~~fl des Hinweises Nr. 6.2 (l.or 
Begrtindung - Bod"n(lcnkmalschutz - zu streIchen un~ d"n nachstehen(len einzufü­
gen: 

•	 .Jl?der Eln<).iff in das O'bft:'ste BodemJenkmill unterliegt der Erlaubnispfl;(ht 
gern. § 9 DS.t.hG NW. Die denkmalrechtlIche Erlaubnis wird (lureh (lle Untere 
Dcnkmalbehörcle Im Benehmen mit dem LVR-I\mt fu. ßodendenkmalpflege 
im Rheinland erteilt (§ 21 Abs. <I DSchG NW). Jrn Baugenehmillunllsvl!rfllh­
ren hat gl!m. § 9 Abs ) DSchG NW eine <Ingemessl?nl? Berucksichtigung 
nach Maß\labe des Denkmillschlltzgesetzes NW ?u erfolgen' 

ICh bitte um entsprechende Beruckslcllt,gung und stehe für Ruckfragen selbst"er' 
sti~nd'ich gerne zur V",rfügung. 

·t freun(lllchcn GruUcn 

'" 
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leitungsauSkunft 
Fremdplanungsbearbeitung 

Tel"fon 0201136 59 - 0 
.) '/ ' 
t J, ,	 TIlI..fa~ 020"36 59 - lGD 

E.M~iI tr"mdplan"ng@piedoc (\~ 

Stadt Oberhausen 
FB 5-1-30 ZUSt8ndig O'rk sl~rr':m 
46042 Obelhausen Durch......hl 0201136 59 - 347 

Ihr ze",h~~ Hila Nachricht V{)m Antrage an "n5er LelcMn DatlJm 
5_1.30IME 07012014 PLE<JocGmbH 162574 20.01.2014 

I 
8ebauungaplans 663 A - KnllppE!nstraßeIMeliinghof&r Straße in Oberhau5en 

hhtr: i.	 Ferngaeleltung Nr.1314/39, DN 400, Bl!!standsplan J, mit Betriebskabel, 
Schutzstreifenbillite 6 m 

2.	 Ferngesfeltung Nr. 1144, ON 150. Bestandsplan 3 und 4, Schub:stn:lif9n­
breite am 

lntersS8envcrtretung: Open Grid Europe GmbH 

Bezug:	 unser Schreiben 91085 an Sie vom 29.10.2012 

Sehr geehrte Damen und Herrerl, 

von der Open Grid Europe GmbH, Essen, und der GasLiNE GmbH & Co. KG, Straelen, 

..	 sInd wir mit der Wahrnehmung ihrer Interessen im Rahmen der BeilrbC:!itung von Fremdpla­

nungsllnfragen und öffentlich-rechtlichen VerriJluen beauftragt. 

Die uns mit Ihler obengenannten Zuschrift uberrnlltelten Unterlagen zu' erneuten Ausle­

gung des Bebauungsplans senoen Wir Ihnen versehen mit unseren 8earbeitungsvermer. 

ken als Anlage zurück. innerhalb des Gellungsbereichs des BebalJungsplans und der ex­

krnen Kompensalicnsnäche ·Sterkrade·Nord", Abb. 6, verlaufen keine VersorgungSilola· 

gen der Open GriiJ [urape GmbH I GasLINE GmbH 

Innerhalb der externen Kompensoationsfillche "W..ldarrondierung Buschhau'Sen", 

Abb. 7, verlaufen die eingangs aufgeführten Ferngasleilungnn Zu Ihrer Inlormalion ema',· 

'_" •• '''A''~."""'..""'''' u	 ' ..,,,,, 
~,",.""" _........
,~ 

ru:ooc " ..........." '0< ,,.... ,,,,<"'''~"'''~'''''''. "",~, mo~ • ",,,"..·,"'O',,,r ",_, 4 ••"" "~,,,,' .. -'._"
 
"~,,," O~",.!'"'. 1'~'"""L",_"."', E-I-A." ~.,:;;~ .... ''''«'''' """,,..,,,,,. 
Am"-<" '''''''' _H.""'·....":" ".,""' . "" ,,''', '" -',,~., 
CoIT.....""'-'" ~G ,"""" ,:~l.l "0'00 '\1 ~,,"o-~, "". ", >0<' 
,..~ 0,1' _ 001. 0'''' "" 0:; • """ GOBA N " )<0 
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ten Sie einen fl:Jrk;1l\enaws:,>l;;nnitt mit Eintragung der Ferngssleitungen und Kennzeich­

nung der Kompe,1satlonaflachen. 

Wir bitter] Sie, dia Verlaufe der Ferngasleitungen an hand der beigefügten Bestandsplane 

in den Lageplan zur extemsn Kompensation zu ubernenmen. in der BcgrOndullg .,ntspr~­

chend zu erw(l,tmen und in der Legende zu erl<llitern. Die Höhenangaben in den Längen­

schnitten beziehen sich auf den Verlegungszeltpunkl ZwischeM'eltllche Niveauänderun­

gen wurll'en nicht nachgetragen 

Die Darstellung der Femgasleilungen ist sOVJohl im Flurkartenausschnitt als aue"> in dM 

Bestandspl~nen nllen bestem Wjs.~ii'n ~rfolgt Gleichwohl Ist dlt; Möglichkeit einer Abwei­

chung im Einzelfall nicht ausgeschlossen. 

Hinsit;fl!l.ch der Anpflanzurg von Gehölzen im Bereich der Ferngasleitungen geben wir :w 
bedenken, dass Bäume urld ticfwurzelnLJe SlIäucher nur in e'nem lichten Abstand von 

2,5 m rechts und links nt!ben der Jeweiligr.n Leitung OlW außerhalb de!1. Leitungsbimdols 

angepflanzt werden dürfen. Anzustrl.'ben ist eil Pflanzab51ar'ld au(l,erhalb oes Sdl\ltz~\rei­

fef'ls, <Iamit bei einer Aufgraoung der entsprechender; Leitung lU Reparalur- bzw. War· 

tungslwecken das Wurzelwerk nicht ge!1.chMi<lt wird. 

Wir bitten Sie zu veranlassen, dass uns detaiilierte Anpflanzplllne übermitt€<lt werden, da­

mit wir prüfen können, ob Sicherungs- blw, Anpassungsmaßnat1men <In den Fernl]<lslei­

lungen notwendig werden, 

Mit f'El\lndlichen G'üßon... 
PLEdoc GmbH 

~ 
Anlagen 
Planunterlagen 
flurkanenausscnnil! 
Bestandspl;:me
 
Merkblatt
 

Vertlililer 
T6M Altenassen, Hl.'rrn Pi<l~~OW'f 
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Qua.li\ät lGr MeC1;chl?', 

1 -----:i -". 
CO'-""''''' _.m.''''". '''' """~! "J
"",'li. " .~ . l~.SD ,,""~m ,_:=--..,t.-. 

,
SlJdt Ob<lrh~IJ~~" il,Cl1.2014" 
Focnl)e,~'cn ~-1-3J 

~~Of2 Ooer:1aU"" 
.'".­

o;pl,-log_ H~ "nd' W~''l~'" ,"'';, ' , Tal O~~)4 !l854 55", 

,.,; , ra~ 0221828~'19"'4 
, c 

hr'fl'lCn,W, IQ'" r ,ljIlv'.~e 

Ll3u 1~ltplll"lm<] 

.IIebluung.pl;n OJ63 A - JCnapplllhiltrllße / MellinlJhofer St,IIß.. 
J. bff""\licne ALslegu'9 

8..~ug: Ih. Sehr v. 8.01.2014 (5-1-::l0/Mc~ 

Oie rit<".h~ Oberilau';.Q, I~I j" d'!'1 dJerl,eferten hlst~rj~vll:n (.;e~\Jdc~_ (To,hillJ~er. 

WerUt..II!j<:,btludc), dEIn Resten 0'" Umr~~su(1qsm~,"~r 10M In d,,; H.. lde Bell,)­

de"k"~1 n~ch Ij , DSchG Nordrhein-WestfaIBn. Oie O~lJlcn 11M Allh:l<;len bilden e,n~ 

<J~'kmalp(lcgl!'I~ChC Gegarntenlllgc, die nMh § 9 (6) BJuG8 In den BeoaclJl1gsplan 
",l~hri<:hl;lch ~u D~.. rn"l1me" i~t. D,e Ub,,"nllhme ..11"ln j~~ ..""lnrl'~11 Icr~3v..c~ 

VtllrrnulllCn we,' biSher allefn dieses 111 die btl Ihnl;''1 gefUrrte Denkm~lfl5te e'nQc 
tnllltH'l l:it - greift!'-l k<lrz, da die ae(!lilulull~ <.Ier ZecMc ~:~ D..,,~mBII'~ch § ::1 ns,-h[,; 
gut~(;h\l,ch f~tge5tclit i"l (...;lI. Gul..cr·t..n ,,':(1 Anl'''Q ::Its Rheir'll~~ Amt..~ (,ir 

Dellkmalpfl~@ a"r Elrtr~9un9 '1\ di" Denk",.. lIlste VO'" 'Jl.07.1996: Willll'r llu~ch' 

m~nn, Z<Jchc", u,,11 K<:>ker"l"n 'm rhe,ni:5l.""" 5ter"l!.uhlei:lergbau, m" !:lau- lind 
kunstdenkm~le, ".:ln NfmJrh~\Il-W~!Otr;\I..,,: Khellll:al'ld, B.1rlin 1996: 57o;·~Il9) 

Denkm(j,ler Meh Lilnd~5re~ht sind I.lnllbh~ngg V(}!l, ~chu~bhJ~ in rl",n [jeb.lluurg~ 

plan zu Obol!rI'ehmen uM zu OerC,,:kslehtlllen {~ 9 (Ei) B~eGB; vg1. Mi~hl!el KraLltz­
De.lQI!r' Erl. 62 .LI § 1 6aLlGE, In, BaHi5 - ;(r~uub~rg<lr • lQhr; BllU\lilset~b<.:~h, 

7. 11."11,, Mun~k"n 1~!)9). 00 .,i"" v"'gren,u~g ols C;~umt;o,IlI"Q~ n,l' h "'r. 1·1,2 dN 
An11l9l! zur P10lrllV 90 dllrstellun;st,,(hnlsch SChWIl!rig Ist, llmpf..hfe I~h, dl~ c;"l;>;iude 

"'e'- "" '""'I' iJ>.. H-.J.. ""~ e,"'<""",,, ... ' ";''''' ~ ........ 5... .....'<N' "0', .,,' ....
 
TolofoN"'J'""'<" Q22 J 1!<JO,'l'! 0." _"" ~., <p,'. <"" C ,~.n ,n illlD'1l'<'_""W ., 

""_"_._..",, ",,. "'... ~, '."""""J. ""~"'"'" ,,,.,,, ", ..", •. ,",W.".' ,."~.,,, "•....,.." "",,," ... 
,."'....." ,,_~,..... '-'~" "', ,'" .OG ,.,,, ."n, ••' ~n" .... ",,,,,, ,,," ' .....,,,"'__..... '." .. ""-0. ",...v,· nft..........,·~ ....
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IC"STI·.c,r ce ~-1-00 ~... te:OOl \-1-100'· 
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Und Mj~QeI'l rT1lt Boed~'"tu'<;l "I, O.."kmdl av~am!'ls."';:'se mIt d~m Pfa,,,..l<:hc,' 
Nr. l4.3 &:u ~en(l<eknl1"", In (ler 8eqfÜn(lllnG Wn'l ~ebaIJlm~spIJn ""'1\C ~"r das 
8,;,,,- unI! &dend.mkmell l~clle O\l..rhau~en unli ~c n~ l>t'de~I"~Qe" a~LJ1~n Urt~ 

Anlagen IM seln~ln v.,llcn Llm(u"c hin~"wie~'1n ,".. ,deo (S. 17 (~4il .~u~h d~r U1)1­
wcltbl.r,cht zum ;;C1UI29\It /(u!furg);ef I~t entsprecherd ZlJ ;;n~ ..rn un1 zu eJ9;;"zen 
(!", J2 !.). 

015 o~:lidle Tcr'1JIJ' ost !IS Te,1 emer ub~"'''<lbercn C'''ndst~cksn~Lhe "L1"'Jewlc­
un, d~ d~~ {''''Ib~ude ~uf der SGdltf!;t~ e,";:.cl'!ll<:~l II'e'll"'I"" l><:st"'I~n err>etlliche 
denkm~lprlegl!ri&Ch.. Bede'lki!n, ce die T~r~;:bllJdC j ..wt'lls drerS<'!lllg auf "nsicht 
;>nlworfcn wurden, ;:nts:m'~hend ~Ino die 6al.!~(irp ..r du "crhllu~cr 11',1 W~l", 

d~cl'l<,,". 7 .."",hhäu5"'n uM Latf'men, d;.. Fassa:l.ln mit 1"1IJ:öh>'Il, (;!~rms." und 
RnIH"u~;e~ aUfwal'd'g qe<;t~I(~t. Mit ~~jllem Gegenüber, d..rn .1"ortll!ru·Ge~~uc!e. 

~lldM l!,~ uslllc.h" To'h<lu~ ~ICI'll f\," vc>n .uß~,., ce~ t~p·~~oentJt\~,"n ;mpfar,,. lind 
Zuqall'J der Zech.., ~Ondcrn ""~'", ,,~m lnr.~ce~ ~"" le<::hcn9l'-IEindes e,n funktlon~­
ge~udc m" $lInMtsdj~"~l-, Rctl"l'I~sdle!'l5t· u~d FalJ~'w~hll.Jnterkunf!:. I("~ I'E!g~ 

daher al, \&ng~ ~ ..r ~C::;C:ltlllI~~ p!:1\;{lIpn IOrhl.'JU"'. nIe Sa"'lre"'1.'<' so "ach Ost~1\ 

<urikkz~nehm~!'l. daros rI..S GciXIud", i;,nll~h w,e d~ wc~tIic/le Torhaus iilJo:rwicqerod 
allSl!'ltrg 1uglin~li'h un:l ansirN", bl~lot. 

I ur die (#~werN"hl'ln Hautla~hel' GE J ""~ GE :< 1.;1 o:'M 'T1<lKlmal! 'I"he <t~, r;e_ 
bIlL>da v~n :;3 r-, ". N'~fIl 1"'~lyo:s!U! !~!grundlJr,\.l S. 19 :S4)}. [:j,,-se rlöh~ ube'roi;lt 
jell9{h cl"- T',cte lief d~"km~lwO''''..n 10"".11'''', dIe t,,:· plan"rl~{~~r R"'lU~ sind,
",,,,,t. Ich rege daher er" ale m..~lrn~1c HI\/"l~ im A~~,hh,~, ~n dl~ Tnrli<lU~' <lJI de­
mo Treufh~he zu o~r~"<:~n. um ,1;e ~rc"lte\(tol\;,dle Wirk""" ocr G~.\;;",-,d~Il~,:~I( 

~u Wi1lhr~n; !l!lf. ;5( die lJbQrb~ubMe FI~che ~n!lemes"m tU ll''l'I''''''~I"r~ll. 

f~r "t:rtl~f"!lte ~r\t.1l1~T\,l"'Q"n m~''''er Stell\ll\g~ahrne stil"'" ,ch I"nen gern Zu' ve'· 

fuglln!J. 

!"'t freOJ,dllc~e!l GnJßeo 
1.4. 
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Sie OeUac~\~n' 583 1\ . Kn~ppcnstra ßeiMellinghafer SI, eJ<~ 

VerlahrenööchMr,c Erncutc öffentliche Auslegu ng gern, § ~" I~') R~'JGß 

Zeltrnum; ~O.U1.2014 ·04.02.2014 

[1 JStellungnahm.. wur~.. abgllgeben! 

Saehbc~rtlcitcr Silke Niemann, Red8kt"'H 

Hheln'Maln-Rohrleltun~$IJ~nspcrtgesel!schaftmbH 

/\I%1~bcddlum,	 08,01.2014 

NB 4QOQ44 SN; 

Sl~i1~ngnahm", '10" dtir 'J"r~tirl~nnten Ma ßnahme werden wedN un""re vorllandenen Anlagen n00h lauienoe ~zw 

.·"r~~r6ehb"re Planungen un.eros Haus~s belrotten. 

F~II" lü' II1re MalJnahme ein Auögloleh lür den Eir,griff in Natur und Landschaft gelordert wird, mu ß 
s'cheryeelel',i se,n, daß dieser nlchllm SChul1.'lreifen unserer Le"lInrJ~" 01" W,,,det. Sollten die 
A"sOle,chsma ßr,·lMmen vorgenommen wOfde~, bitten wir um e, neure El~r~r1;~ung, 

Nachtrage: 

1 J 1 
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MUII'llim an der Ruhr, 21Hl1.2014 

B~b~uu"gspl.m Nr 55J A - Kn~ppl!nstr.1 M"lfing~OfDr SIraR" 

Sehr geehrer Herr Mensng, 

vi",Ii,n Dank Iür die IIrm,ute ßl:lt~ll'guns an Ihrem Bcbtluun~spla" Gllcrlle,len wir 
Ihnen mit Ele:tug ~uJ un~er SChreiben vom 07. November 2012 mit, dass s'ctJ 
"n5rrer~ells keine Anderungen ergeben habsr1 

Wir haben ftJr Sie emen Planausschllllt mit den eirgelragsnen Llni~nführungen 

un~erer vorhandenen Varsorg'lngslellw1gen ',erbE/fMe!. D,e Lage uno TLefe der 
in den PJanufllerlagltn eingetragenen WasserrOhr1el!ungen und Kabel kann von 
der tatsachlichen Lage und T efe atweLchen Hausanschlussle~unger: sind In 

Unserem VersQfgungsgebir;1 E;genlum der je-"""";"" Ansc"u5~nehm ..r. DSfÜbt'r 
haben wir keine \'ollslandigen Planunlerlage, Dje ~flgc der Ans~hlusslil'lllngen 

~ann Ihn,." u!'t!;er Servlce-Poln! Ober~Il<.l8f1fl, Tel~ron 0208 8901 &0, (Jen Sie bitte 
alleh bei Rückfragen ansprachen, nach ,orMnl;er Ttmnln"b~pr~che in Oor 
Ört~chkeit iilJfzei{;en Wi~ hallen ni<;hl 'llr I.Jnri~Mlge Plami/'l'erlagefl. 

Wichtig ist /le' Baumllarl9hmen dia Schuli:MV-ICi!iul;g flire:(j'f6M;;!e Arllf<{Jcn Cl:!1 
R\t\W Rh'Jinlsch-Weslfnlischti W.:Js5erWel"ksge~ellsr.hall, die bei Art€IIen Im 
Bereich uns~rE!r Mlag,Jn ul1U<lOlrlgl .", beachten ist Oin., Anwei!tJng Jlegt nlnen 
vor Bei Bedarf konnen wir Ihnen gerne weitere E\emplare 2m Verfügung ~tellen 

Wir gehen davon allS, dass die Belange unserer vurl1"nde""l' lind Sej:>IAnl&n 
An;agen DerucksLchligl werden. So bilten Wir bei geJli:lI1fen Pfl"wzen ,mo 
Bal1mstandorton dia g"ller<ien 1echnis:~herl Regel~rl9"n zu beachten 
GrundS3l/lich shd die Tra>l~en vo~ unler,ldi>lChen Ve(>1,crgun'.8IellunQtlll VOn 
8a~men frei z.u hallen, Bitte be;ilchten Sie dazu das Techniscr,e Merkbl<ltt Cli'\l 
DVGW G'N 125 ::a"um~, untertr<ll~eha Lallu'gen ,,~d Kan<ilcj 

Haben ~i~ nOCh ~ragen7 Sie erreichen uns ~n!er der 0 g T",Iel<'lnnummer 

...~ '-"'''' .,'~,,",,;...", 
W""'.""·'~'''''"."Ft "''' 
M \.1'1<' "'"""' ,•••. , ""'""rn,",,, 0 ..0" 

"'"".",,,, .., '" " n, " , ~~.,"'~,d. 

'''''''''''''''''><
'""''''''"''<1.
'~"d ,,,,.,,.",, 
0'"'',''' ,t_",,,", ",0>"." ,,,_,,
'",,,, ..,,,,,,.
0."""".""", "", 
""",,,,,.', ""'"i' 
C,~",,",," >c. 
0';: ""00 11 

.,,, .,' '" '" "" 
" ....~" "'Jm~OIOl",

," ".... ot"""". 
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Freundliche Gruße 

RWW Rheinisch-Westfälische 
WassBl\!ler1(sgeselischaft mbH ! 

Ikf-l ~, 1/', 
i v. Jürgen Erbel i. v, ning Wagner 

Anlage 
Planausschnllt 

VORWEG GEHEN
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ThynenKrupp Real Estilltl 

In, {.,me,,' -; I·JOiMo
S!~~.. Ob~fhausen v",,,lc,,I·~", T~IU~lIR"'H"'SH.
 

f~chb~re'dl ~.l-30
 A,,"""""_h,n; :ii:'J:,... ~n:lil 

f .!,I~,,' U"nl ~ •• 5~·'.166He,m MrnSln~ r.!c-t••, a',11~Jl~lJ.n93 

~6042 DberhJlJsen ,,~ ".II.lU13 

Stellungnahme zum Bobauungsplanentwulf Nr. 66~ A- KnappenSCraSefMoUinghofer Straße 
BetrUigung der Träger öffentlichr Strange, 2. öffentliche AUtlegllng 
hrgwerllsfeld: Art Oberh;rllsen 
BerQ'4Itrkseigtntumer. I(rtlpp Ho~sch Steh' GmbH 

Sehr geehrt,. Dolml)~ \lnd HNlen. 
s~hr geehrler Hw M~nsil'.g 

wir best~ligen den EingMg Ihmr ofl. i\nfrilge. 

Im Allftl~g der Berywelkseigl'n!llmerin milcr,tl11P wir s,~ vm fol~fJ)dc Annfrungen hl\len: 

Abscllnitt G(Kenll.zeictlnl.lngen), Pkt. 2 (Bergball, ,. S. 42):
 
"", rlQtw~ndig weidender Anpassungs- und Sicller~nO~ll\aßMhnlen (§ 110 Bundesoerg9llsetz) mit
 
der ~he .. lltainkeilla Mi; (gSKl, W~;F\L' Krurp Hll€,Cr, Slilhl GmbH, .,ertrete~ durch die
 
T~'t$S€"lirupp Real Htate GmbH, hsen, Konl~kt ~Uf,<UrI~hmell DN ßt'bavun9~plan .
 

HinweiS: 
• In den S~haclilschlJtzberelchen sind unter Hlmuzmhllng cmns Gul~,hter5 lJl!LJlern
 
ßu9.-wej1<,iM@n,;jmerrlurcI1zufilhren.Hisfbe, .
 
(AnclertJnIlM t1rtJe auch nn Plan Yom"hmlln)
 

Abschnitt H(Hlnwelsu), Pkt, !I (Stt!;JClllschlltzbllrelche, S. S. 44):
 
Letzter Absatz:
 
, ... gegen mbgllche Allsgasun!len dei Sr:h;;cllie unter Hlmuzieltung eines Guta("hter~ ~nd dem
 
Bergwerks~igel1tU.m~r vorzunehmen ~\\;;I!i~Umer-~ ~l>-----lI'ifIJfflli!!f~ Ver- ~rld
 
ElllSllfgungglel!1 mgen sind ....."
 
(Änderungen bitle auch im Plan vornehmen)
 

"rOI" Th"",'tufl, ,,,__ ,. ,,' "".e,", ""11"',,,",,' .'..," 1, "l4" 'mn""fIl" .'1 i<li 'Cl ß'.' '" (' T,I.,,,,, •...c17DI !" ,1.1 6~ ,,",.,<l ~~~..__ "",,,,,,.,t.", CO",
 

",,~IIl,,"ht"'~ >:1>,,".'" t",~""" '""" H"....n<
 

t:otl "'r " ..II"n,II-E..., .'~""f'j,"," h'~'".'~ ß "'", '';1",'"lJ.''' '11 ,,'''CI
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~,' ThyssenKrupp
 

-
.~ 

Änderungen Im Plan: 
S~hachtbe-<~ichl1uTigen ~ind identisch: 

Sehden! Oberha(lS81l 1 hagt westlich 
SChach! Oberhausen 2 Ilegl bstlith 

Mit freundlichen Grüßen 

... 

.. 

134 von 270 in Zusammenstellung



~ ThyssenKrupp
ThYHenKrupp Real Estata 

, 
'~ 

( 

Ihr <","1" 101010r, r,l.f.., 
o+.\lli~, TKREICRElGE!VlSI~ W~l E<H·\S?367 O'018~.·562S05 

Bebauungsplall Nr.5B3 A • Knappenslraße/Meltinghofer Straße ., erneute Bete;ti(lul\~ ~er 

BeMlden und ~l>ns\lg9n Tr~gcr OHentlicher Belange (3. Auslegung) glömilß § 4 a Abs.;:; BauGll. 
hier: Hinweis be~ugl'ich Punkl 6,1 Bodendenkmal und Punkt 7 Schachtschutzbern'cne llnr 
Begründung YDm Q4.1 1.2013 

5e~r geehrte Damen und H~"en, 

'm Rahmcn dQr ~rn~ulen Beteiligung gemJß § 4 Q Abs, 3 B~uGB 'J~n~n Wir !()Igent!~n HlnWCll;: 

Scrgwarks~iyelllümenn def Scn~chle Olielll~~>~11 l uM ! Ist ~,a K,upp lloc5ch SlJhl GmIiH. Die 
ThyssenKrupp Real Eslale GmllH h~ndr.l\ Im N~men um] Auftrag d~1 'Qrg~llannt~<1 Konlcrn· 
geseilschaft. 

Die ScMchtlö Oberhau~~11 1 uM 2 ,;mt! nolch t!erzclt gcltcnd~n Richtlinien flieh! ~!lsrelehend 

ge"chert, so da55 zellnJh Anpassung~- u'ld Si(:hen;ngsm..Rn.. hmen garn_ § 110 Bunllesoelggp,el1 
i!ulchzufuhren sind, Es Ist geplant "m" t!Juerhafte SicherulIll dUlCh dM fmhau "ines hoh~,,:ven 

fUllsaulenabsehnitts (Belonplropfenj Zu e~lch"n. 

Mll1reundlic~en Gr(ißen 

""'..", "'''''""'''' ...., '·1,"' L""'" ""'..."K·,,, '"" , "'" b',"" 
' ..."'" "9{O) 20'''. '"" '~.I.~ ·'l iollO; ." .."", I,,'.,,'~ """,'""""'"'-0"-"".,.'.,,.... 
.." "'....._D'~" 'mm,,~", r.."" """'-'."; 
~"j,' "" ",.. F.,." .",,,,,,.,,,,,- ""'" "<" u·", ,,,",,_11> De~" ,s.c,;, 
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JH~ ESSEN R\' 

Telefax: O~08/825-Jl~3 

stedt Obe,l<~u_"!n 

F~chber"ich 5'1-~O 
Iierm Har,s M"nsl(lg 
46042 Obe-hausen 

ern..u~. a"telllg"ng d..r B"hörden IIlld i;orllltigen Trä!le.r öfftlontlicher 
Belang.. :211'" Bebao",,,nl;l>ipl.. ,, ~r. 563 A 
- K..app..nlrtr~lJel Mellinl,th"f.r straße ~ 

sBitB"S der IrtK 2U b,lln werden grund~~t2IICh ~e ne Einwendungen Qp.Q"r, 
d~11 ",meut ausgeleqr@n Entwurf des Bebauun~.pl.,," Nr. 563 A geltend 'J~. 

maOlt Die oe",ertlilche WIe>lemutzullQ der ehemals ,o.(luslrlell gepr"gten 
fl&.h@ wird beorllll~ 

Wir "'eis!n j~doch d;ol ~\}r h,n, dass sich sowohl "" plHngeblet seibst, ~I~ 

auen In d~~en Umfelc uhlr~',<h'll Unt~mehmen b..I'."~'lln, der'lln ~!werbllel>e 

Tätigkelt~n dUI"<h die R~allsierun~ dC~ BeCauun~.plan!; grund~t:zllcn !'liCh! 
l>eeontr~chtlgt ",el'd",' ~Crfen. DIes gilt Insbc~onc~ril für die betroffenen se 
V~SO II Belrlebfl, "eIU'.. durch h"ranrucKcnd" ~L·,hllt,.würdIge NutzunQ"" ill 
,t"":,n betrieblichen ",1>1~uf,," (",,,,,n bel 2ukiir.ltig ~ot""zl~JI v~randerten Mell 
gen uM ~~lrlebsf(jl'lrungell) nid1t ~ln~~schrä"ld: werden durfen, 

v"'. d~n ~on Cer Planung mij!J'orh","",el~e belrol'le~f<" lJ"t~m~hmen Ost u~" 

"." B~U!Itt!lVn~szeitraum 2ur Ausla9~ ~!S l\o:!b~uun9splane,,~'Nu"'-~~Ie St",J­
lu"gnahm~ eines Mlt9'i"d'unte,nehm~n~ zug~lclt<!t worden. Un.~,,",~ g~~ch­

JI~hen A~{trags der Intal'essenw~hmehmungrol~cnö, leiten ""ie Ihnen "'eSo' 
Stellu"\In~nm", in K~ple mit d.., 1:I<\t.. '''. r1.e d"eln enth~\t~".." H,nwelse und 
Aflre<;=ungen Zu b<!,(lcKsi<htigen und J~. ~Iml~ngel~nde der Walzen-Servlce­
C~nter-GmbH 1I1"I't 'ur Planungen vo" Fu~- bZW. Radwe~en in A".~ru:h zu 
nel\men, 

I~it freundliche" G,Jt:len 
Ol~ Ge~cMiftsf(jhrung, 

D~-­

,..,.",,,_ ,,' _.... "lI:omm"

'oe 0-0, ...."".. " ~ _,"C, _"••_
 ,......, 

1'<",,,,,,,, 
."" '''0' 
,,",. ". LI""""".!!'M ""lJto",",,,,,.,,' 
,,,,, E.." 

,,,. ~,,-,",,·,1 

r.. o",~olll« 

,>,. ,,~",."''', --, ...;, 
,.~",,,"-" ON,', 

; ",,",,. E«<" 

>Il '''' """''",,1', "'" 
",,", "". '"'' '" '" ,,)I}) """ 00 
I..,ft IBt(l, ~m~m>w' 

,,~ " 

l2 0~.20H 

",c "'..""""","" ,'" 
~·1_1n/l>\e 

C· "'",''''''''~'''_ 

O~~I~I I<lelMlcken 
~., 

ve, kAhr'jj>p'.el, Ihk.de 

0201 1892-261 
,. 
O~H 1892-335 
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IIIK ESSEN RV 

Alllagt!
 

l(u~le StellungnJhme Mltgli"dsuntem~~m~n
 

"'
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:;]] 003 

VvI'\LZEN f3[R'/:CE·CEN1ER GMBH 
Industrie- UM <Ir elskammer 

~:~~I:~:~sen,,," "'ndustrie_w, i:~~;~i"'!kammer I FAX: OZ011207B66 
LU 105~~'11 

45127 Esson OHB,2014
I Es>.,." SL .'j, ~5~ c- "",e .",v,-·.(jJ,,'>:~'·b- "" 
Lt'jr.: ,","''''''',",,",,",,c,~~,I_ 40<;~ • ·Jbo,·,,,,-,,, """'oe" htt, '.'"u~ "'~~.' ~",",_. _ 

1."".. ~"'-J,'UI '-S"'E"""O' ,.; 

(0". '.'0' ", c:: 93Mr/bp 31.01.14 

Beb'luungspl;ln Nr. 563A 
KnaPPen-/MellinghofeniV. 

Sehr geehrte Damen Ur'ld Herren, 

zunächst elnml!ll vifllen Dank ftlr den Hinweis auf den l'Ieuen Bebauungsplan. Wir h<lbi'1n 
im technisch~'lII Ral~aus Einsicht gel'lommell uM unseren Intl'!ressen steht demnllch 
nicht~ im Wege. 

Wir bftten nUT darauf zu achtlfn, dass bei e:iner IOventuellen Planung \Ion Fuß-ibzw. 
Riildwl!llen zwischen Knappenl10ldc und ehemalilltlr GI&IPIriI~$E! an de:r Meliinllhofer 
Straße un~l!r Finnengeland& nicht betroffen ist. 

Mit freundlici"'r1 Grüßen 

.J••"",~"",~-. >0 -, •.,,',,' '~. ="~..'""".•U""� 
0'" "', c ,". ",",I'~'" ':.b~" -"s" SI,,, .._.n..", ~o"--,-,,.-, "--' ,,.,'",>1, ".-,+1, '''''''"'� 
"C'''''''' .....«- _ w""'1 n~ "." 'e:,'.... ~, .. ~. e' ,.-,,_ ."" = 1""5 9<, ;"ViJ":"_.:C' '''L ','H" ,,_� 

',-, "" ,." '''' r<-.' ."li" 98 -,,,"',, )<"-,-,,,,
-,,,,," "',"","',,"-.'" ''''",,_/<'.. '' '·;~.. h"~· 
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STADT OBERHAUSEN 

Bebauungsplan Nr. 563 A 
• Knappenstraße I Mellinghofer Straße· 

in 

Oberhausen 

Fortschreibung der BEGRÜNDUNG 

gem. § 9 Abs. 8 8auGB 
zum Satzungsbeschluss 
5_10 OJ 201. 
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Aufgrund von Anregungen während der 3. Öffentlichen Auslegung wird die 
Begründung in folgenden Kapiteln fortgeschrieben: 

Im Kapitel B. Planungsrechttiche Grundlagen Punkt 6.2 Baudenkmal auf der Seite 17 
wird im letzten Absatz das Wort Werkstattgebäude eingefügt 

Der Satz lautet nunmehr· 

Die Untersthutzstellung des östlichen Torhauses und des Werkstattgebäudes werden zurzeit 
~orbereitel. 

Im Kapitel H. Nachrichtliche Übernahme auf der Seite 43 ist im 1. Absatz letzte Zeile die 
Zahl 400 m in die ZahlSOO m zu ändern. 

Der Satz lautet nunmehr: 

Die Firma Air LiQuid Deutschland GmbH hat ihren StandOr11m Lipperield 2 und damit ca. 500 
m nord·westlich des Plangebietes (Abstand zwischen der Grenze des Betriebsgrundstückes 
und äußerem Rand des Plangebietes) 

Im Kapitel I. Hinweise Punkt 6.2 Bodendenkmalechutl wird der letzte Absatz wie folgt 
geändert' 

Jeder Eingriff in das ortsfeste Bodendenkmal unterliegt der Ertaubnispflicht gemäß § 9 des 
Denkmalschutzgesetzes NW (DSchG NW). Die denkmalrechtliche Erlaubnis wird durch die 
Untere Denkmaloehörde im Benehmen mit dem LVR·Aml für Bodendenkmalpflege im 
Rheinland eneilt (§ 21 Abs, 4 DSchG NW) Im Baugenehmigungsverfahren hat gemäß § 9 
DSchG NW eine angemessene Beri,lcksichtigung nach Maßgabe des Denkmalschutz­
gesetzes zu eriolgen, 

Oberhausen, 10032014 

I 

V
Beigeordnete '0 
LAUXEN 

140 von 270 in Zusammenstellung
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A. Allgemeines 

 
1. Lage des Plangebietes im Stadtbereich 
 
Das Plangebiet liegt in der Gemarkung Oberhausen, Flur 24, und wird wie folgt umgrenzt: 
 
Südwestliche Seite der Essener Straße, östliche und südliche Grenzen des Flurstückes Nr. 
37 (Mellinghofer Straße), Flur 24, östliche Seite der Mellinghofer Straße bis zum nordwest-
lichsten Grenzpunkt des Flurstückes Nr. 342, Flur 24, der westlichen Grenze des Flurstückes 
Nr. 342, Flur 24, folgend bis zum Schnittpunkt mit einer Parallele, die 36,5 m südlich der süd-
lichen Grenze der Flurstücke 496 und 526, Flur 24, verläuft, dieser Parallele ca. 84 m fol-
gend, dann abknickend auf die südöstliche Ecke des Coillagers, östliche Seite des Coilla-
gers, diese Seite verlängert bis zu einer Parallele 17m südlich der nördlichen Flurstücks-
grenze des Flurstücks Nr. 496, Flur 24, dieser Parallele 15 m in westlicher Richtung folgend, 
danach rechtwinklig nach Norden abknickend, dieser Linie 3 m folgend, danach abknickend 
zu einem Punkt, der auf einer Parallelen 8 m südlich der südlichen Grenze des Flurstückes 
Nr. 533, und 59 m westlich der östlichen Grenze des Flurstückes Nr. 496, Flur 24, liegt, von 
da aus der Parallele in westlicher Richtung 164,50 m folgend, danach rechtwinklig zur südli-
chen Grenze des Flurstückes Nr. 521, südliche Grenze des Flurstückes Nr. 521, die Knap-
penstraße rechtwinklig überquerend, westliche Seite der Knappenstraße, nordöstliche Gren-
ze des Flurstückes Nr. 458, Flur 24, abknickend zum südlichsten Grenzpunkt des Flurstü-
ckes Nr. 8, Flur 24, südliche Grenzen der Flurstücke Nr. 8, 9 und 179, Flur 24.  
 
2. Planungsanlass und Hauptplanungsziele 
 
Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 563 A liegt innerhalb des Geltungsbereiches des 
rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 267 (Rechtskraft seit September 1995). Dieser er-
streckt sich u.a. über das Betriebsgelände der ehemaligen Zeche Oberhausen und sieht im 
Wesentlichen die rechtliche Sicherung des Gewerbegebietes zwischen Knappen-, Essener 
und Mellinghofer Straße sowie eine Erweiterung des Coillagers vor. Dabei ging die städte-
bauliche Konzeption seinerzeit von einem weitgehenden Erhalt der vorhandenen baulichen 
Anlagen aus. 
 
Diese Zielsetzung änderte sich mit dem 2005 eingeleiteten Bebauungsplan Nr. 563 "Knap-
penstraße / Mellinghofer Straße". Die städtebauliche Konzeption war geprägt durch den An-
satz, das ehemalige Coil-Lager zurück zu bauen. In diesem Sinne wurde im Jahr 2006 eine 
Machbarkeitsstudie / Rahmenplanung für das Plangebiet erarbeitet. Grundsätzliches Ziel war 
es, den angrenzenden Stadtteil Alt-Oberhausen behutsam städtebaulich zu ergänzen und 
das Plangebiet sinnvoll in das Siedlungsgefüge zu integrieren. Neben der Entwicklung von 
Gewerbeflächen und Mischgebieten im Bereich nördlich des Coillagers war nach einem 
möglichen Rückbau des Coillagers eine wohnbauliche Entwicklung der südlichen Flächen 
vorgesehen.  
 
Das Coillager und die angrenzenden Lagerflächen sind jedoch zum Teil mit langfristigen 
Mietverträgen belegt. Ein Rückbau der baulichen Anlagen und Änderung der Bestandsnut-
zung ist daher zurzeit nicht absehbar. Da diese Bestandsnutzung über den rechtskräftigen 
Bebauungsplan Nr. 267 planungsrechtlich gesichert wird, besteht aktuell kein Planungsan-
lass, den Bebauungsplan in diesem Bereich weiter zu führen. 
 
Daher wurde das Plangebiet geteilt und das Verfahren des nördlichen Bereichs ohne die 
Coillager-Fläche unter der Bezeichnung Bebauungsplan Nr. 563 A fortgeführt. Die Planun-
gen bzgl. der Flächen des Coillagers selber sowie der angrenzenden südlichen Bereiche 
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werden im Rahmen des Bebauungsplans 563 B weitergeführt sobald die Voraussetzungen 
dafür gegeben sind (Rückbau des Coillagers). 
 
Die öffentliche Auslegung dieses Bebauungsplanes 563 A erfolgte Ende 2007 / Anfang 2008. 
 
Dabei sah die Planung seinerzeit zur Erschließung der Flächen südlich des Coillagers eine 
Durchfahrt durch die Lagerhalle vor. Wie sich mittlerweile heraus stellte, ist diese Trasse 
nicht realisierbar. Die damit verbundenen Planänderungen bedingten eine erneute Offenla-
ge. Um die verkehrliche Erschließung der Flächen südlich des Coillagers verträglich abzuwi-
ckeln, wurde eine neue, südöstlich gelegene Zufahrt (von der Knappenstraße aus) im Rah-
men des Bebauungsplans 639 rechtlich gesichert und bereits in Betrieb genommen. 
 
Die Hauptplanungsziele des Bebauungsplanes Nr. 563 A stellen sich somit wie folgt dar: 
 
• Neuordnung des Plangebietes im Sinne einer verbesserten städtebaulichen Integration in 

das Umfeld,  
• Bereitstellung eines Flächenangebotes für nachgefragte hochwertige Nutzungen im Be-

reich Gewerbe, Dienstleistung und (Senioren-)Wohnen, 
• Festsetzung von Misch- und Gewerbegebieten 
• funktionale und freiräumliche Verzahnung des Plangebietes mit dem angrenzenden Um-

feld, 
• Erhalt und Sicherung ökologisch wertvoller Grün- und Waldflächen in den Randbereichen 

des Plangebietes, 
• Entwicklung einer öffentlichen Grünfläche zur Darstellung des Grundrisses des histori-

schen Hauptgebäudes der Zeche Oberhausen.  
 
3. Bestandssituation 
 
3.1 Verortung im Stadtgefüge 
 
Das Plangebiet liegt am nördlichen Rand des Stadtteils Alt-Oberhausen im Übergangsbe-
reich zur Neuen Mitte Oberhausen. Im Osten, Westen und Süden grenzen Wohngebiete, im 
Norden Grünflächen und anschließend die Neue Mitte Oberhausen an das Plangebiet an. In 
östlicher Richtung befindet sich die Stadtgrenze zu Essen, entlang der auch der regionale 
Grünzug B verläuft.  
 
Bei dem südlich, westlicher und östlich angrenzenden Bereich des Stadtteiles Alt-
Oberhausen handelt es sich um eine gewachsene Siedlungsstruktur, die weitgehend durch 
Wohnnutzungen und entsprechend ausgerichtete Infrastruktur geprägt ist.  
 
Nördlich des Plangebietes, jenseits der Essener Straße befinden sich teilweise brachliegen-
de Grün- und Freiflächen und nordwestlich die ortsbildprägende "Knappenhalde", einer Frei-
zeit- und Erholungsfläche. 
 
Nördlich der genannten Freiflächen verlaufen die Schienenstrecke der ehemaligen "Köln-
Mindener-Eisenbahn", die Oberhausen mit dem mittleren und östlichen Ruhrgebiet sowie der 
Rheinschiene verbindet und das Plangebiet von der Neuen Mitte und vom Gewerbegebiet 
"Lipperfeld" trennt. 
 
Der weiter östlich des Plangebietes in nord-südlicher Richtung zwischen Oberhausen und 
Essen verlaufende Grünzug des "Läppkes Mühlenbach" ist Bestandteil des regionalen Grün-
zugs B. Er dient als wichtiger Naherholungsraum. Zudem erfolgt mit diesem Freiraum eine 
Vernetzung mit den überregional bedeutsamen Grünzügen entlang des Rhein-Herne-Kanals 
und der Emscher. 
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3.2 Bestandssituation im Umfeld 
 
Das Plangebiet wird im Norden von der Essener Straße (B 231), im Osten von der Melling-
hofer Straße (L 450), im Westen von der Knappenstraße und im Süden von einer großen 
Halle (Coillager) begrenzt. Letztere wurde ursprünglich als Presswerk der Hüttenwerke 
Oberhausen AG (HO AG), später zur Lagerung von gerollten Walzblechen genutzt (Coil-
Lagerhalle). Aufgrund ihrer großen Dimension (ca. 300 m Länge und ca. 23 m Höhe) stellt 
diese Halle einen städtebaulich markanten Punkt am Rand des Plangebietes dar. Das west-
liche Drittel der Halle wird als Walzen-Laserei genutzt, einem Störfallbetrieb i.S. der Seveso-
II-Richtlinie (siehe weitere Ausführungen in Kapitel E Umweltbelange).  
 
Die übrigen Flächen im so genannten Coil-Lager sind u.a. an eine Tankreinigungsfirma und 
eine Lkw-Spedition vermietet bzw. als Lagerflächen genutzt.  
 
Südlich an das Coillager grenzen Lager- und im Weiteren Waldflächen an. 
 
Im Südosten befinden sich an der Mellinghofer Straße zwei Lebensmittelmärkte (Vollsorti-
menter und Discounter) mit entsprechenden Stellplatzanlagen. Die Betriebe sind zur westlich 
angrenzenden Grünfläche hin mit einem begrünten Erdwall abgeschirmt, so dass sich dieser 
Bereich nur zur Mellinghofer Straße hin öffnet und keine räumliche oder visuelle Verbindung 
zum Plangebiet besteht. 
 
Weiter südlich sowie östlich des Plangebietes befinden sich unterschiedlich strukturierte 
Wohnbereiche des Stadtteils "Alt-Oberhausen". Besonders hervorzuheben ist hier einerseits 
der Bereich östlich der Mellinghofer Straße, der durch die kleinteilige Struktur der alten Berg-
arbeitersiedlung mit attraktiven Straßen- und Platzräumen geprägt ist. Südlich des ehemali-
gen Coil-Lagers und der angrenzenden Waldbereiche befinden sich ein Sportplatz, eine auf-
gelockerte Wohnbebauung der 1950 / 60er Jahre mit Zeilenbauten sowie drei markanten 
Punkthochhäusern ("Drei Knappen"), die Teil des so genannten Knappenviertels sind. In die-
sem Stadtviertel befindet sich u.a. das Bürger- und Stadtteilzentrum "Alte Heid".  
 
Nordwestlich des Plangebietes grenzt die ortsbildprägende Knappenhalde an. Der auf dem 
Gipfel errichtete Aussichtsturm stellt mit über 100 m ü. NN die höchste Erhebung von Ober-
hausen dar. Die Halde besteht aus Bergematerial, Hochofenschlacke und Trümmerschutt 
des 2. Weltkrieges. Inzwischen mit Wald bewachsen dient sie vor allem der wohnungsnahen 
Erholung. Westlich der Knappenstraße (südlich des Kreuzungsbereiches mit der Essener 
Straße) befindet sich eine Umspannanlage.  
 
Nordöstlich des Plangebietes (jenseits der Essener Straße) liegt ein weiterer Freiraumbe-
reich, der parallel zur Bahntrasse verläuft und der die Verbindung zu den genannten regiona-
len Grünzügen im Norden und Osten herstellt. 
 
3.3 Bestandssituation im Plangebiet 
 
Das ca. 7,4 ha große Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 563 A umfasst einen nördlichen 
Teilbereich der ehemaligen Zeche Oberhausen. Bis auf untergeordnete Gebäude (Torhäuser 
/ Werkstattgebäude) wurden die hochbaulichen Anlagen der Zeche abgebrochen. Darüber 
hinaus ist die Mauereinfriedung der Zechenanlage entlang der Knappenstraße und der 
Mellinghofer Straße sowie neben den Torhäusern im Verlauf der früheren Essener Straße 
teilweise erhalten.  
 
Die noch erhaltenen Zechengebäude werden heute gewerblich und gastronomisch genutzt 
(z.B. Umnutzung eines Torhauses als Hostel oder eines Werkstattgebäude als Veranstal-
tungshalle). Darüber hinaus sind hier weitere gewerblich genutzte Gebäude unterschiedli-
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cher Gestaltung entstanden (z.B. Getränkefachmarkt, Autowerkstatt). Vor wenigen Jahren 
wurde zudem ein Mobilfunk-Übungsmast für Montagelehrgänge errichtet.  
 
Im zentralen Bereich des Plangebietes befinden sich die Schächte Oberhausen 1 und 2, die 
nach Einstellung des Betriebes mit Lockermassen verfüllt und mit einer Stahlbetonplatte ab-
gedeckt wurden. In diesem Bereich lag auch das Hauptgebäude der Zechenanlage, das ab-
gerissen wurde. Dieser Bereich ist Teil des Bodendenkmals der Zeche Oberhausen. Der Be-
deutung entsprechend wurde hier mittlerweile -in Abstimmung mit den Denkmalbehörden- 
eine Darstellung des Grundrisses des Hauptgebäudes der Zeche Oberhausen angelegt (sie-
he Kapitel 5.1). 
 
An zusammenhängendem in Teilbereichen hochwertigem Baumbestand sind die großkroni-
gen Bäume (z.B. Kastanien) im Böschungsbereich entlang der Knappenstraße und Essener 
Straße im Nordosten sowie eine Baumreihe mit Robinien entlang der Mauer zur Mellinghofer 
Straße im Nordwesten anzuführen. Im westlichen Randbereich des Plangebietes an der 
Knappenstraße hat sich in den letzten Jahrzehnten durch natürliche Sukzession Wald entwi-
ckelt.  
 
Im nordöstlichen Bereich des Plangebietes befindet sich eine aufgeschüttete Geländerampe, 
die als Brückenkopf für die sich im Norden anschließende Stahlbrücke (ehemalige Eisen-
bahnbrücke) über die Essener Straße dient. An der Westseite wird die Rampe durch eine 
Mauer abgefangen, an der Ostseite zur Mellinghofer Straße geschieht dies durch eine Bö-
schung. Die Rampe wie auch die Brücke dienten früher dem Gleisanschluss der ehemaligen 
Coil-Lagerhalle. Inzwischen ist die Gleisanlage zurückgebaut und die Trasse durch den RVR 
zu einem regionalen Radweg ausgebaut worden. 
 
Der südliche Randbereich des Plangebietes wird durch die nördlich entlang der ehemaligen 
Coil-Lagerhalle verlaufende ca. 8 m breite Zufahrt geprägt.  
 
Die Höhensituation stellt sich im Plangebiet heterogen dar. Das Gelände steigt nach Süden 
hin an, der Übergang zum angrenzenden – überwiegend tiefer liegenden – Gelände erfolgt 
über eine Böschung. Lediglich im Nordwesten liegt die angrenzende Essener Straße höher 
als das Plangebiet. 
 
3.4 Bestehende Verkehrs- und Erschließungssituation 
 
3.4.1 Individualverkehr 
 
Das Plangebiet wird im Norden durch die Essener Straße (B 231) und im Westen durch die 
Knappenstraße erschlossen. Von der Mellinghofer Straße (L 450) im Osten besteht neben 
einer Fuß- und Radnetzanbindung zurzeit keine Zufahrt in das Plangebiet für den motorisier-
ten Verkehr.  
 
Über die Bundesstraße B 231 ist der Ost-West-Anschluss Essen - Oberhausen (Neue Mitte / 
Alt-Oberhausen - Duisburg) hergestellt. Ferner sind hierüber im weiteren nördlichen Verlauf 
die BAB A 42 sowie die BAB A 516 mit Anschluss an die BAB A 3 bzw. BAB A 2 erreichbar. 
Über die Landesstraße L 450 als Nord-Süd-Anschluss Oberhausen-Mülheim an der Ruhr 
besteht eine Verbindung zur BAB A 40. 
 
Das Plangebiet besitzt somit eine gute verkehrliche Anbindung an das regionale und überre-
gionale Fernstraßennetz. 
 
DIe Zufahrt in das Zechengelände erfolgt zum einen  von der Essener Straße aus. Die Esse-
ner Straße ist hier entsprechend mit einer Linksabbiegespur ausgestattet. Die Zufahrt ist bis 
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zu den Torhäusern eine öffentliche Verkehrsfläche und wird nach Süden weitergeführt. Fer-
ner ist noch eine weitere Zufahrt von der Knappenstraße aus vorhanden, die als Haupter-
schließung des Plangebietes vorgesehen ist. 
 
Für die Andienung der ehemaligen Coil-Lagerhalle durch Lkw-Verkehr wurden im Rahmen 
des Bebauungsplanverfahrens BPL Nr. 639 die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Errichtung einer weiteren Zufahrt von der Knappenstraße aus geschaffen. Die Rampe wurde 
zwischenzeitlich fertig gestellt. Die heute durch das Plangebiet verlaufende Lkw-Umfahrt ist 
somit entfallen. 
 
3.4.2 Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV) 
 
Der Hauptbahnhof Oberhausen liegt südwestlich in ca. 2,5 km Entfernung vom Plangebiet. 
Ebenso weit entfernt ist der S-Bahnhaltepunkt "Essen-Dellwig" im Osten. Die Entfernung 
zum nächstgelegenen Straßenbahn-Haltepunkt "Lipperfeld" beträgt ca. 800 m. Darüber hin-
aus werden alle das Plangebiet begrenzenden Straßen von verschiedenen Buslinien befah-
ren, die hier bzw. in unmittelbarer Nähe Haltestellen besitzen.  
 
Das Plangebiet ist somit sehr gut in das örtliche ÖPNV-Netz eingebunden. 
 
3.5 lnfrastrukturelle Einrichtungen 
 
3.5.1 Güter des täglichen Bedarfs 
 
Die Versorgung der neuen Wohnbevölkerung für den täglichen Bedarf kann durch das aus-
reichende Einzelhandels- und Dienstleistungsangebot im unmittelbaren Umfeld gedeckt wer-
den.  
 
3.5.2 Soziale Infrastruktur 
 
Der Wohnsiedlungsbereich von Alt-Oberhausen besitzt im fußläufig erreichbaren Umfeld des 
Plangebietes eine verhältnismäßig hohe Dichte an Infrastruktureinrichtungen wie Schulen, 
Kindergärten sowie eine Vielzahl weiterer Freizeit- und Erholungseinrichtungen (Stadtteil-
grünflächen / Friedhof / Spiel- und Bolzplätze). 
 
Besonders zu erwähnen ist das im südlich angrenzenden Knappenviertel gelegene Bürger-
zentrum "Alte Heid" (Stadtteilzentrum Ost) mit zahlreichen Angeboten für Menschen unter-
schiedlichen Alters.  
 
4. Aufstellungsbeschluss / Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
 
Der Aufstellungsbeschluss des Bebauungsplanes Nr. 563 gemäß § 2 Abs. 1 BauGB wurde 
durch den Rat der Stadt Oberhausen am 19. Dezember 2005 gefasst. Dabei erstreckt sich 
das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 563 über den Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 563 A hinaus auch auf die ehemalige Coil-Lagerhalle sowie auf die südlich davon 
gelegenen Flächen. 
 
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB ist die Öffentlichkeit möglichst frühzeitig über die allgemeinen Zie-
le und Zwecke der Planung und deren voraussichtlichen Auswirkungen zu unterrichten. Aus 
diesem Grunde erfolgte eine zweiwöchige Auslegung des nördlichen Geltungsbereiches des 
eingeleiteten Bebauungsplanes Nr. 563 unter der Bezeichnung BPL Nr. 563 A vom 23. Mai 
bis 6. Juni 2007. In diesem Rahmen wurde am 5. Juni 2007 eine Bürgerversammlung durch-
geführt, in der der Öffentlichkeit Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben wurde. 
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Hierbei wurden im Wesentlichen Fragen zur Anbindung des Plangebietes, dem Ausbau der 
Mellinghofer Straße sowie zur zeitlichen Realisierung der Planung gestellt. Es wurde ange-
regt, eine gute Durchlässigkeit für Fußgänger und Radfahrer durch das Gebiet zwischen der 
Mellinghofer Straße und der Knappenhalde zu schaffen. 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB wurde in der Zeit vom 
23. Mai 2007 bis einschließlich 25. Juni 2007 durchgeführt. 
 
Die 1. öffentliche Auslage gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgte auf der Grundlage des Ausle-
gungsbeschlusses vom 19. November 2007 in der Zeit vom 10. Dezember 2007 bis 18. Ja-
nuar 2008. 
 
Die 2. öffentliche Auslage gemäß § 4a (3) BauGB erfolgte auf der Grundlage des Ausle-
gungsbeschlusses vom 17.September 2012 in der Zeit vom 24. Oktober 2012 bis 07. No-
vember 2012. 
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B. Planungsrechtliche Grundlagen 
 
1. Ziele der Raumordnung 
 
Ziele der Raumordnung sind verbindliche Vorgaben in Form von räumlich und sachlich be-
stimmten oder bestimmbaren, vom Träger der Landes- oder Regionalplanung abschließend 
abgewogenen textlichen oder zeichnerischen Festlegungen. Sie sind von den in § 4 Abs. 1 
Raumordnungsgesetz (ROG) aufgeführten Adressaten zu beachten. D.h. es handelt sich um 
Festlegungen, die nicht durch eine Abwägung überwindbar sind. Die Bauleitpläne sind ge-
mäß § 1 Abs. 4 Baugesetzbuch (BauGB) an die Ziele der Raumordnung anzupassen. 
 
Landesentwicklungsplan 
 
Im Teil A des Landesentwicklungsplans (LEP NRW) vom 11.05.1095 als landesweiter 
Raumordnungsplan wurde erstmalig die europäische Metropolregion Rhein-Ruhr konkreti-
siert. Oberhausen ist dabei im Rahmen der zentralörtlichen Gliederung als Mittelzentrum im 
Ballungskern Ruhrgebiet dargestellt. 
 
Der Teil B des LEP NRW enthält für das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 563 A keine 
Darstellungen. Dementsprechend sind auch keine Freiraumfunktionen für den Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes Nr. 563 dargestellt. 
 
Die textlichen Bestandteile des LEP NRW enthalten unter Abschnitt C. I. 2. und Abschnitt C. 
II. Ziele für die Baulandversorgung für die Wohnnutzung und für die Wirtschaft. Als Ziel wird 
formuliert, dass die kommunale Bauleitplanung durch Festsetzung ausreichender Baugebie-
te die Baulandversorgung für den kommunalen Bedarf sicherzustellen hat. Dies schließt die 
Bereitstellung ausreichenden Baulands für wohnbauliche und gewerbliche Nutzungen ein. 
 
Weiterhin wird als Ziel formuliert, dass vor der Inanspruchnahme von Freiflächen im Außen-
bereich für die Wohnraumversorgung und für gewerbliche und industrielle Nutzungen die 
Möglichkeiten zur Mobilisierung von Bauland auf innerstädtischen Flächen ausgeschöpft 
werden sollen. 
 
Der Entwurf des Landesentwicklungsplans NRW vom 25.06.2013, Sachlicher Teilplan Groß-
flächiger Einzelhandel, formuliert Ziele und Grundsätze für die Entwicklung von großflächi-
gen Einzelhandelsvorhaben gemäß § 11 Abs. 3 BauNVO. Durch die geplanten Festsetzun-
gen des Bebauungsplans Nr. 563 A wird keine Zulässigkeit von Vorhaben mit Auswirkungen 
gemäß § 11 Abs. 3 BauNVO begründet, so dass die Ziele und Grundsätze des Entwurfs des 
Landesentwicklungsplans NRW, Sachlicher Teilplan Großfächiger Einzelhandel nicht berührt 
werden. 
 
Die mit dem Bebauungsplan Nr. 563 A verfolgten Planungsziele und die in ihm vorgesehe-
nen Festsetzungen entsprechen somit den im Landesentwicklungsplan formulierten Zielen. 
 
Der zeichnerische Teil des LEP-Entwurfes vom 25.06.2013 enthält für das Plangebiet die 
nachrichtliche Darstellung Siedlungsraum. 
 
2. Regionaler Flächennutzungsplan (RFNP) 
 
Der seit dem 03. Mai 2010 rechtswirksame Regionale Flächennutzungsplan für die Pla-
nungsgemeinschaft der Städteregion Ruhr, legt für den Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes Nr. 563 A als Ziel der Raumordnung einen Allgemeinen Siedlungsbereich (ASB) fest und 
stellt nach § 5 BauGB nördlich der ehemaligen Coil-Lagerhalle Gewerbliche Baufläche, süd-
lich Wohnbaufläche dar. 
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Abbildung 1 Auszug aus dem Regionalen Flächennutzungsplan der Planungsgemeinschaft 
 
 
 
Der Bebauungsplan Nr. 563 A ist im Sinne des § 1 Abs. 4 BauGB an die Ziele der Raumord-
nung angepasst und im Sinne des § 8 Abs. 2 BauGB aus dem RFNP entwickelt. 
 
An der Kreuzung der Köln-Mindener-Eisenbahn mit der Essener Straße ist ein geplanter S-
Bahn-Haltepunkt dargestellt, der zu einer verbesserten ÖPNV-Anbindung der Neuen Mitte  
Oberhausen mit dem überplanten ehemaligen Stahlwerksgelände beitragen soll. 
 
3. Stadtentwicklungskonzept (STEK 2020) 
 
Das vom Rat der Stadt Oberhausen verabschiedete Stadtentwicklungskonzept aus dem Jahr 
2008 stellt für das Plangebiet im zentralen Bereich "Gewerbegebiet", für den westlichen 
Rand "Wald" und für den östlichen Rand - entlang der Mellinghofer Straße -“Mischgebiet“ 
dar. Ferner wird die angestrebte Entwicklung gemäß den Ergebnissen des städtebaulichen 
Konzeptes nach einer möglichen Aufgabe der Nutzung der Coillagerhalle dargestellt. 
 
Die Ziele bzw. Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 563 A stimmen mit den Darstellun-
gen des STEK 2020 überein bzw. sind aus ihnen entwickelt. 
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Abbildung 2 Auszug aus dem Stadtentwicklungskonzept der Stadt Oberhausen 
 
4. Landschaftsplan 
 
Das Plangebiet liegt außerhalb des Geltungsbereiches des Landschaftsplanes.  
 
Die Flächen zwischen Knappenstraße und Bahnstrecke (umfasst überwiegend die begrünte 
Knappenhalde) sowie zwischen Essener Straße und Bahnstrecke (umfasst überwiegend 
waldartige Gehölzflächen) liegen im Geltungsbereich des Landschaftsplanes Oberhausen 
und sind als Landschaftsschutzgebiet (Nr. 1.2.17 "Hausmannsfeld / Knappenhalde") ausge-
wiesen.  
 
In der Entwicklungskarte sind die Knappenhalde und der Bereich Hausmannsfeld mit dem 
Entwicklungsziel 1 "Erhaltung einer mit naturnahen Lebensräumen oder sonstigen natürli-
chen Landschaftselementen reich oder vielfältig ausgestatteten Landschaft" ausgewiesen. 
 
5. Planungsrechtliche Situation 
 
5.1 Bebauungsplan 267 
 
Im Jahr 1994 wurde für das Plangebiet der Bebauungsplan Nr. 267 aufgestellt. Planungsziel 
war, die großflächig brach gefallene ehemalige Industriefläche bedarfsorientiert neu zu ord-
nen und die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erweiterung der vorhandenen Hal-
le des Coillagers zu schaffen. Der seit dem 01. September 1995 rechtskräftige Bebauungs-
plan setzt den Bereich der vorhandenen Halle und der südlich angrenzenden Flächen als 
"Gewerbegebiet" fest. Weitere gewerbliche Baumöglichkeiten sind im Rahmen der GE-
Festsetzungen an der Essener Straße möglich. Zum Schutz der umgebenden bestehenden 
Wohnbebauung ist durch textliche Festsetzungen die gewerbliche Nutzung eingeschränkt, 
so dass im Gewerbegebiet nur Betriebe zulässig sind, die das Wohnen nicht wesentlich stö-
ren. 
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Die städtebaulich bedeutsame Fläche westlich des Einmündungsbereiches Mellinghofer 
Straße / Essener Straße ist für die Errichtung eines bis zu siebengeschossigen Gebäudes 
zur Betonung des "Auftaktes" der Stadt Oberhausen vorgesehen. Für die seinerzeit bereits 
zum Teil vorhandenen Einzelhandelsflächen an der Mellinghofer Straße (Aldi / Edeka) wurde 
ein Mischgebiet festgesetzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 3 Bebauungsplan Nr. 267 
 
Der Bebauungsplan Nr. 267 trifft umfangreiche Festsetzungen, um vorhandene Grünflächen 
und Grünanlagen sowie wertvolle Gehölz- und Staudenbestände zu sichern und auszubau-
en. Städtebauliche Leitidee ist hierbei die Schaffung eines Gewerbeparks, d.h. gewerbliche 
Einrichtungen, die in ein Umfeld mit hohem Grünanteil eingebettet sind. Im weiteren Bereich 
um das ehemalige Coil-Lager sind der natürlichen Entwicklung zu überlassende private 
Grünflächen festgesetzt, im westlichen Randbereich zur Knappenstraße erfolgt die Festset-
zung einer privaten Grünfläche zur Entwicklung als naturnaher Waldbereich. 
 
5.2 Bebauungsplan Nr. 639 
 
Das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 639 liegt innerhalb des Geltungsbereiches des 
rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 267. Die Rechtskraft des Bebauungsplanes Nr. 639 - 
Erschließung Coil-Lager von der Knappenstraße aus - ist am 15. April 2011 eingetreten.  
Planungsanlass ist die Lkw-Andienung des Coil-Lagers. Diese erfolgte vormals von Norden 
durch das Plangebiet des Bebauungsplanes Nr. 563 A. Aufgrund der Lage der Trasse war 
eine Umfahrung der Halle an der Ostseite erforderlich, um die südlich gelegenen Hallenein-
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fahrten bzw. gewerblich genutzten Freiflächen zu erreichen. Diese Erschließung stand im 
Konflikt mit den städtebaulichen Zielen des Bebauungsplanes Nr. 563 A, der im östlichen Be-
reich des Plangebietes eine Mischnutzung festsetzt.  
 
Vor diesem Hintergrund wurde über den vorliegenden Bebauungsplan Nr. 639 eine separate 
Zufahrt zu dem Betriebsgelände "südliches Coil-Lager" planungsrechtlich gesichert.   
 
Die Planung wurde bereits in der Örtlichkeit umgesetzt. 
 
6. Denkmalschutz 
 
6.1 Bodendenkmal 
 
Innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes befinden sich die archäologischen 
Hinterlassenschaften der historischen Zechenanlage Oberhausen, der ersten Hüttenzeche 
im Ruhrgebiet. Das Bodendenkmal wurde gemäß § 3 Denkmalschutzgesetz (DSchG NW) 
am 18. Mai 2009 unter der Bezeichnung B 003 in die Denkmalliste der Stadt Oberhausen 
eingetragen. 
 
Die im Untergrund enthaltenen archäologischen "Bodenurkunden" dokumentieren die Errich-
tung, die Veränderung und den Betrieb der historischen Zeche Oberhausen. Aufgrund ihrer 
Funktion als erste "Hüttenzeche" und ihrer prägenden Rolle für die Entwicklung der Region 
Oberhausen und die Entstehung der Montanindustrie in Nordrhein-Westfalen gehörte die 
Zechenanlage zu den bestimmenden Faktoren, die die Gestalt und historische Stadtentwick-
lung Oberhausens maßgeblich prägten. Mit entsprechenden Methoden untersucht kann nur 
ihre archäologische Hinterlassenschaft Fragen z.B. zur Entwicklung der Arbeits- und Produk-
tionsverhältnissen beantworten, die in historischen Quellen offen bleiben. 
 
An der Erhaltung des Bodendenkmals besteht daher ein öffentliches Interesse, das sich 
auch wissenschaftlich und städtebaulich begründen lässt.  
 
Mit der Eintragung als Bodendenkmal verbunden ist das Ziel, das Hauptgebäude der Ze-
chenanlage mit den beiden Schächten in seiner Ausdehnung und Kubatur durch eine geeig-
nete Gestaltung seines ehemaligen Standortes sowie die Installation ansprechender Infor-
mationsmedien ihrer Bedeutung entsprechend erlebbar zu machen. Der Bebauungsplan 
nimmt insofern auf dieses Vorhaben Rücksicht, als er den Bereich des ehemaligen Hauptge-
bäudes von Hochbauten frei hält und - neben der nachrichtlichen Übernahme der denkmal-
schutzrechtlichen Eintragung des Bodendenkmals - durch Festsetzung einer öffentlichen 
Grünfläche den Standort für die Visualisierung des Bodendenkmals planungsrechtlich si-
chert.  
 
Zwecks näherer Regelung der Gestaltung und Sicherung der Visualisierung des Boden-
denkmals wurde zwischen der Stadt Oberhausen und dem Eigentümer ein mit dem Rheini-
schen Amt für Bodendenkmalpflege abgestimmter Städtebaulicher Vertrag, Stand 25. Mai 
2010, abgeschlossen.  
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Abbildung 4 Beispielhafte Modellierung der Schacht Visualisierung 
 
 
Die Darstellung des Hauptgebäudes der Zeche Oberhausen ist bereits abgeschlossen. 
 
6.2 Baudenkmal 
 
Die baulichen Anlagen der ehemaligen Zeche Oberhausen wurden bis auf die beiden Tor-
häuser sowie ein Werkstattgebäude zurück gebaut.  
 
Die Erhaltung der Torhäuser der ehemaligen Zeche Oberhausen liegt aus städtebaulichen 
und wissenschaftlichen, besonders architektur-. industrie-, sozial- und ortsgeschichtlichen 
Gründen im öffentlichen Interesse. Bislang wurde das westliche Torhaus am 30. November 
2010 unter der lfd. Nr. 158 in die Denkmalliste der Stadt Oberhausen eingetragen.  
 
Das Baudenkmal wurde in die Planzeichnung nachrichtlich übernommen. Darüber hinaus 
wurden in den Bebauungsplan entsprechende Hinweise zum Denkmalschutz aufgenommen 
(siehe Hinweise Nrn. 6 und 7 im Anschluss an die textlichen Festsetzungen). 
 
Die Unterschutzstellung des östlichen Torhauses wird zurzeit vorbereitet. 
 
7. Schachtschutzbereiche der Schächte Oberhausen 1 und 2 
 
Die ehemalige Zeche Oberhausen hat im Jahre 1931 ihre Förderung einstellt. Die Tagesbau-
ten wurden später bis auf wenige Nebengebäude (Torhäuser und Werkstattgebäude) abge-
brochen. Die Produktion der hieran angeschlossenen Brikettfabrik endete im Jahre 1950. Die 
beiden Schächte im Plangebiet (Schacht Oberhausen 1 und 2) wurden jedoch zu Wasserhal-
tungszwecken bis 1960 weiter betrieben. Anschließend sind beide Schächte mit Lockermas-
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sen verfüllt worden. 1965 erfolgte die Abdeckung der Schächte mit Stahlbetonplatten. Seit-
dem wird die Fläche bautechnisch nicht genutzt, so dass sich eine Brachfläche mit Birken 
und Sträuchern entwickeln konnte.  
 
Im Rahmen der allgemeinen Schachtsicherung wurde eine Schutzzone mit einem Radius 
von 25 m um den jeweiligen Schachtmittelpunkt definiert, in der eine Nutzung oder Verände-
rung die Zustimmung des Bergwerkseigentümers erfordert. Darüber hinaus gibt es hier ein 
Zugangsrecht für den Bergwerkseigentümer. 
 
Im Zuge des Planverfahrens wurde in Abstimmung mit dem Rechtsnachfolger des ehemali-
gen Bergbaubetriebes die Fachstelle für Baugrund- und Bebauungsfragen in Bergbaugebie-
ten der DMT GmbH, Bau Consulting – Altbergbau & Markscheidewesen, beauftragt, unter 
Berücksichtigung der bergbaulichen und geotechnischen Gegebenheiten die standsicher-
heitstechnischen Schachtgefährdungsbereiche der Schächte 1 und 2 aufzuzeigen und auf 
der Grundlage der vorliegenden Unterlagen eine Stellungnahme zur Standsicherheit der Ta-
gesoberfläche in den unmittelbaren Schachtbereichen unter Berücksichtigung der vorgese-
henen Planung anzufertigen.  
 
Zusammenfassend ist festzustellen, dass aufgrund der erfolgreichen Nachweisführung der 
Standsicherheit der Schachtausbauten in Abstimmung mit dem Rechtsnachfolger des ehe-
maligen Bergbaubetreibers eine bautechnische Nutzung z.B. mit Parkplätzen im äußeren 2/3 
der ausgewiesenen Schachtgefährdungsbereiche umgesetzt werden kann. Dies bedeutet, 
dass lediglich eine Kreisfläche von ca. 11,0 m Durchmesser um den Schacht Oberhausen 1 
bzw. 11,2 m um den Schacht Oberhausen 2 - jeweils bezogen auf den Schachtmittelpunkt -
von einer öffentlichen bzw. bautechnischen Nutzung ausgeschlossen werden sollte. Ent-
sprechendes wird im Bebauungsplan festgesetzt. Insgesamt ist zu beachten, dass die nutz-
baren Flächen der ausgewiesenen Schachtgefährdungsbereiche nicht versiegelt werden. 
Sollte eine Bebauung mit Baukörpern (Gebäude) oder eine Versiegelung vorgesehen wer-
den, ist zusätzlich eine ausgasungstechnische Stellungnahme eines Gutachters erforderlich. 
 
Darüber hinaus wurden in den Bebauungsplan entsprechende Hinweise und Erläuterungen 
zu den Schachtbereichen aufgenommen (siehe Hinweis Nr. 5). 
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C. Bebauungsplankonzept 
 
1. Rahmenplanung (Machbarkeitsstudie) 
 
Im Vorfeld dieses Planverfahrens wurde im Januar 2006 eine Machbarkeitsstudie für das 
Plangebiet durch das Planungsbüro Post und Welters aus Dortmund erarbeitet. Im Rahmen 
dieser Studie wurde zunächst eine Bestands- und Potenzialanalyse durchgeführt, auf deren 
Grundlage in Verbindung mit einer intensiven Diskussion zunächst ein Leitbild- und Struktur-
konzept erarbeitet wurde. Hierbei kam der Frage nach dem Umgang mit dem ehemaligen 
Coil-Lager, dem Bereich der Schachtstandorte und der Integration des seinerzeit erst in Pla-
nung befindlichen überörtlichen Radweges des Regionalverbandes Ruhr (RVR) eine beson-
dere Bedeutung zu.  
 
Grundsätzliches Ziel der Rahmenplanung war es, den angrenzenden Stadtteil Alt-
Oberhausen behutsam städtebaulich zu ergänzen und das Plangebiet sinnvoll in das Sied-
lungsgefüge zu integrieren. Bei der Auswahl der vorgeschlagenen Nutzungen fanden sowohl 
die Nähe zu Wohnbebauungen als auch zur Neuen Mitte Berücksichtigung. Darüber hinaus 
zielte die Planung auf eine angemessen hochwertige Gestaltung zur Essener Straße (Ein-
gangsbereich nach Oberhausen) sowie eine gute Vernetzung mit dem städtebaulichen Um-
feld durch Wegeverbindungen und Grünräume. Der durch das Plangebiet verlaufende 
überörtliche Radweg des RVR sowie die Anbindung an die Knappenhalde besitzen in die-
sem Zusammenhang eine besondere Bedeutung. Der Rahmenplan beinhaltet somit u.a. fol-
gende Planungsziele: 
 
• Ergänzung und Aufwertung des bestehenden Gewerbegebietansatzes, 
• sukzessiver Rückbau des ehemaligen Coil-Lagers und Entwicklung einer »Grünen Span-

ge« auf dessen Grundfläche, 
• Fortsetzung des RVR-Radweges durch das Plangebiet, um den Erholungsraum "Knap-

penhalde" sowie den Stadtteil Alt-Oberhausen an den nördlich des Plangebietes verlau-
fenden regionalen Grünzug anzubinden, 

• Entwicklung eines neuen Wohnquartiers südlich der heutigen Lagerhalle (Realisierung 
erst nach Rückbau der Halle möglich), 

• weitgehender Erhalt vorhandener Freiraumpotenziale im Plangebiet, 
• Ausbildung neuer stadtbildprägender Raumkanten im Einmündungsbereich Essener 

Straße / Mellinghofer Straße. 
 
Im Rahmen der Erarbeitung der Machbarkeitsstudie / Rahmenplanung stellte sich heraus, 
dass angesichts zahlreicher Restriktionen wenig Spielraum für mehrere sinnvolle alternative 
Entwicklungsszenarien besteht. Lediglich bei einer hochwertigen Nachnutzung der Halle z.B. 
im Sport- / Freizeitbereich oder einer lukrativen gewerblichen Nutzung wären alternative 
Entwicklungen im südlichen Plangebiet denkbar bzw. erforderlich. Im Falle des Erhaltes der 
Halle wäre die Entwicklung eines Wohnquartiers unmittelbar südlich angrenzend städtebau-
lich nicht sinnvoll.  
 
Aufgrund der mittlerweile langfristig abgeschlossenen Mietverträge ist mit einem kurz- oder 
mittelfristigen Rückbau der ehemaligen Coil-Lagerhalle nicht mehr zu rechnen. Im Sinne ei-
ner nachhaltigen Entwicklung des Stadtteils Alt-Oberhausen wird jedoch langfristig betrachtet 
der Rückbau der Halle favorisiert, um das Gebiet besser in den Stadtteil integrieren zu kön-
nen und die Entwicklung einer neuen Grünachse sowie eines Wohnquartiers zu ermöglichen. 
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2. Städtebauliches Konzept 
 
2.1 Entwurfsziele  
 
Ausgehend von den Ergebnissen der Machbarkeitsstudie vom Januar 2006 und unter Einbe-
ziehung der weiteren Entwicklung wurden für den Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 
563 A konkrete Planungsziele formuliert. Übergeordnetes städtebauliches Planungsziel für 
die jetzige Konzeption des Bebauungsplanes Nr. 563 A ist die Anpassung der städtebauli-
chen Planung an die geänderte Nutzungssituation bzw. die geänderten Nutzungsabsichten. 
Im Rahmen der Planungen soll das ehemalige Zechengelände deutlich stärker als bisher in 
die angrenzend vorhandene Struktur des Stadtteils Alt-Oberhausen integriert werden und 
von seiner Lagegunst im Stadtgebiet profitieren.  
 
2.2 Bau- und Nutzungskonzept 
 
Unter Berücksichtigung der bestehenden Verhältnisse und Restriktionen sowie im Hinblick 
auf die Bildung zusammenhängender bedarfsgerechter Nutzungsbereiche wird das Plange-
biet in drei Nutzungsfelder gegliedert: 
 
1. vorhandene und weiter zu entwickelnde gewerbliche Nutzungen im zentralen Bereich 

und entlang des westlichen Bereich der Essener Straße, 
2. Mischgebietsnutzungen entlang der Mellinghofer Straße und des östlichen Teils der 

Essener Straße, 
3. zu erhaltender Waldbestand im Westen an der Knappenstraße, 
4. Visualisierung / Darstellung des Bodendenkmals (Hauptgebäude der Zeche Oberhau-

sen) innerhalb einer öffentlichen Grünfläche. 
 
2.2.1 Gewerbenutzungen im zentralen Planbereich (GE1-GE4) 
 
Der zentrale Planbereich ist als Gewerbegebiet vorgesehen, das sich durch die Verkehrs-
achsen und aufgrund unterschiedlicher Geschossigkeiten in die vier Teilbereiche GE 1 bis 
GE 4 gliedert. 
 
Der nördliche Bereich parallel zur Essener Straße (GE 2 und GE 3) wird durch die verbliebe-
nen historischen Gebäude der Zeche Oberhausen (ehemalige Torhäuser / Werkstatt) sowie 
durch neuere Gewerbehallen baulich geprägt. Hier sollen die ehemaligen Zechengebäude 
mit ihren Dienstleistungs- und Freizeitnutzungen erhalten und weiterentwickelt werden. Das 
städtebauliche Konzept sieht entlang der Haupterschließungsachse Gebäude für kleinge-
werbliche / handwerkliche Nutzungen vor.  
 
Im zentralen Bereich der beiden Schachtschutzbereiche sind aus statischen Gründen keine 
Hochbaumaßnahmen zulässig (siehe Kapitel B 6). Zudem sind im Boden noch Überreste 
des Hauptgebäudes der ehemaligen Zechenanlage zu erwarten. Daher soll hier die histori-
sche Nutzung durch eine Visualisierung des Landschaftsbauwerks erlebbar gemacht wer-
den. Der Bebauungsplan Nr. 563 A sieht daher für diesen Bereich die Festsetzung einer öf-
fentlichen Grünfläche vor, die sich aus Rasenflächen, blütenreichen Wiesen und Gehölzflä-
chen zusammensetzt. Die Grünfläche ist eingebettet in die Gewerbegebiete GE 1 und GE 4.  
 
Für das Gewerbegebiet GE 1 sieht das städtebauliche Konzept eine L-förmige Blockrandbe-
bauung vor, die sich zur öffentlichen Grünfläche hin öffnet. Der nördliche Bereich wurde mitt-
lerweile mit einem Getränkemarkt bebaut. Die Freiflächen werden überwiegend als Stell-
platzanlagen genutzt. 
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Durch die geplante Bebauung innerhalb des Gewerbegebietes GE 4 sollen der Wendeplatz 
nach Norden sowie die Radwegetrasse nach Osten durch entsprechende Raumkanten be-
tont werden. 
 
Das Gebäude angrenzend an den Wendebereich der Haupterschließungsachse kann zur 
stadträumlichen Fassung mehrgeschossig ausgebildet werden. Im Übrigen ist eine ein- bis 
zweigeschossige Bebauung vorgesehen, die sich höhenmäßig an den Bestandsgebäuden 
orientiert. 
 
2.2.2 Gemischte Nutzungen an der Mellinghofer Straße und Essener Straße (MI 1-MI 4) 
 
Der östliche Planbereich ist als Mischgebiet vorgesehen, das sich durch Verkehrsflächen 
und aufgrund unterschiedlicher Geschossigkeiten in die vier Teilbereiche MI 1 bis MI 4 glie-
dert. 
 
Im nordöstlichen Bereich Mellinghofer Straße / Essener Straße wurde mittlerweile ein Alten-
pflegeheim mit 80 Pflegeplätzen errichtet (MI1). Das Gebäude rückt im unmittelbaren Ein-
mündungsbereich der Mellinghofer Straße in die Essener Straße etwas nach Süden zurück, 
um eine Vorplatzsituation zu ermöglichen. An dieser Stelle reicht das Gebäude durch Ausbil-
dung eines Sockelgeschosses bis auf Straßenniveau herab.  
 
Für die südliche Anschlussfläche MI 2 sieht das städtebauliche im Bereich zwischen dem 
RVR-Radweg und der Mellinghofer Straße eine zwei- bis dreigeschossige L-förmige Bebau-
ung vor. 
 
Die niveaugleiche Erschließung der Gebäudezeile erfolgt von der Westseite aus dem Ge-
bietsinnern und macht in diesem Zusammenhang jeweils eine Querung des RVR-Radweges 
erforderlich.  
 
Den südlichen Abschluss entlang der Mellinghofer Straße bildet das Mischgebiet MI3 mir ei-
ner 2 bis 3 geschossigen Bebauung 
 
In dem Mischgebiet MI 4 westlich der Mauer zur Brückenrampe sieht das städtebauliche 
Konzept zukünftig einen drei- bis viergeschossigen Baukörper vor. Stadträumlich soll der 
Baukörper gemeinsam mit dem Altenpflegeheim eine Torsituation für den RVR-Radweg 
ausbilden sowie den Geländesprung zur Brückenrampe und die historische Mauerflucht im 
Bereich der Essener Straße aufnehmen. 
 
Der RVR-Radweg wird - von der bestehenden Brücke im Norden kommend - auf einen Platz 
östlich der ehemaligen Coil-Lagerhalle geführt. Dieser Platz dient als Entree in das Plange-
biet von der Mellinghofer Straße aus. Entlang der RVR-Radwegetrasse als auch an dem sich 
hieran anschließenden Platz sind die Gebäude im Sinne einer raumbegrenzenden Straßen-
randbebauung angeordnet. Dabei nehmen das Kopfgebäude der L-förmigen Gebäudezeile 
im Mischgebiet MI 2 sowie der vorgelagerte Platz die Höhendifferenz zwischen dem ehema-
ligen Zechengelände und der Mellinghofer Straße auf. Zur Mellinghofer Straße hin ist ein 
Gehölzstreifen im Böschungsbereich vorgesehen, der zur Straße eine grüne Raumkante 
ausbilden und gleichzeitig die Gebäude visuell abschirmen soll. 
 
2.2.3 Waldfläche an der Knappenstraße 
 
Im westlichen Bereich an der Knappenstraße befindet sich eine Fläche, die durch natürliche 
Sukzession heute Waldqualität besitzt. Aufgrund der hohen ökologischen Wertigkeit der Flä-
che und den bestehenden Bindungen aus dem gültigen Planungsrecht, wird diese Waldflä-
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che erhalten. Sie bildet stadträumlich den Übergang zur angrenzenden bewaldeten Knap-
penhalde. 
 
3 Verkehrs- und Erschließungskonzept 
 
3.1 Erschließung 
 
Derzeit wird das Plangebiet von der Knappenstraße sowie einer Zufahrt von der Essener 
Straße aus erschlossen. Diese Verkehrsanbindungen orientieren sich vor allem an der örtli-
chen topographischen Situation, die nur an wenigen Stellen geeignete Anbindungen zulässt. 
Aus diesem Grund sieht auch das zukünftige Verkehrskonzept folgende drei Anbindungs-
punkte für den Kfz-Verkehr vor: 
 

• Hauptanbindung von der Knappenstraße in Höhe der heutigen Zufahrt, 
• untergeordnete Anbindung über die heutige Zufahrt von der Essener Straße aus, 
• untergeordnete Anbindung von der Mellinghofer Straße in Höhe der Rudolfstraße. 

 
Die beiden erstgenannten Anbindungspunkte befinden sich an der jeweiligen heutigen Lage 
und erschließen den zentralen Bereich des Plangebietes sowie die Mischgebiete MI 1, MI 2 
und MI 4. Aufgrund der gleich bleibenden Lage der Anbindungspunkte kann auf die beste-
henden Querschnittsausbildungen der Essener Straße und Knappenstraße zurückgegriffen 
werden.  
 
Die beiden Anbindungspunkte 1. und 2. (s.o.) sind über die gebietsinterne Erschließungs-
straße miteinander verbunden. Abzweigend bzw. in Verlängerung der in ost-westlicher Rich-
tung verlaufenden Erschließungsachse werden Stichstraßen mit Wendemöglichkeiten ange-
ordnet. Das Erschließungssystem orientiert sich weitgehend an der schon im Plangebeit vor-
handenen Erschließung. 
 
Die Erschließung der geplanten Gebäudezeile an der Mellinghofer Straße (MI1 und MI 
2)beansprucht über die für Kfz vorgesehenen Flächen hinaus punktuell den parallel hierzu 
verlaufenden RVR-Radweg. Zum einen erfordern Grundstückszufahrten eine Querungsmög-
lichkeit des RVR-Radweges, zum anderen dient der Radweg im Notfall auch den Feuerwehr- 
und Rettungsverkehren. Insgesamt und angesichts der Geringfügigkeit der zu erwartenden 
Verkehre hält sich die Beanspruchung der Radwegeflächen in einem deutlich untergeordne-
ten Rahmen und ist somit verkehrstechnisch vertretbar. Zur Sicherung der Erschließung 
werden entsprechende Geh- und Fahrrechte festgesetzt. 
 
Der dritte und grundsätzlich neue Anbindungspunkt Mellinghofer Straße dient der Erschlie-
ßung des südlich geplanten Mischgebietes (MI 3). Eine Durchlässigkeit für Kfz zum nördli-
chen Plangebiet ist nicht vorgesehen, um das Verkehrsaufkommen am Anbindungspunkt 
Mellinghofer Straße möglichst gering zu halten und Schleichverkehre zu verhindern.  
 
Bei den im Bebauungsplan Nr. 563 A festgesetzten Verkehrsflächen handelt es sich um pri-
vate Verkehrsflächen. 
 
3.2 Ruhender Verkehr  
 
Die Neuordnung innerhalb des Plangebietes macht ebenfalls eine Neuordnung des ruhen-
den Verkehrs erforderlich. Der im Hinblick auf die geplanten Nutzungen erforderliche Bedarf 
an privaten Stellplätzen ist innerhalb der privaten Grundstücke bzw. privater Stellplatzanla-
gen unterzubringen. Ziel ist hierbei eine ausreichende räumliche Nähe zwischen Stellplatz 
und zugehörigem Gebäude. Stellplatzanlagen werden dezentral angeordnet und in ange-
messen überschaubare Einheiten gegliedert.  
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Weitere Parkplätze sind im Bereich der Erschließungsstraße vorgesehen. 
 
3.3 Fuß- und Radwegenetz 
 
Zu den wesentlichen Zielen der städtebaulichen Planung gehört die Integration des Plange-
bietes in das örtliche Fuß- und Radwegenetz sowie dessen Weiterentwicklung. Hierbei 
kommt der Weiterführung der RVR-Radwegetrasse sowie der Verbindung des Grünzuges B 
und des Wohnstandortes Alt-Oberhausen eine besondere Bedeutung zu. 
 
Die überörtliche RVR-Radwegeverbindung, die von Norden vom regionalen Grünzug kom-
mend über die bestehende ehemalige Bahnbrücke an der Essener Straße in das Plangebiet 
geführt wird, mündet in einem geplanten Platz östlich der bestehenden ehemaligen Coil-
Lagerhalle. Dieser Platzbereich dient dem RVR-Radweg als "Gelenkpunkt" und Übergang in 
den öffentlichen Straßenraum in Richtung Rudolfstraße bzw. in das Radwegenetz von Alt-
Oberhausen.  
 
Über die gebietsinterne Erschließung ist auch eine Anbindung des Wohnsiedlungsbereiches 
östlich der Mellinghofer Straße mit dem Naherholungsbereich der Knappenhalde für Fuß-
gänger und Radfahrer gegeben. 
 
4 Grün- und Freiraumkonzept 
 
Wesentliche Grundsätze für das Grün- und Freiraumkonzept sind: 
 
• der Erhalt und die Sicherung der vorhandenen 

- Gehölz- und Waldflächen im Westen an der Knappenstraße, 
- Gehölzflächen im Böschungsbereich zur Knappenstraße und Essener Straße sowie 

der Mellinghofer Straße, 
- Freiflächen im Bereich der Schächte, 

• die Integration des RVR-Radweges mit begleitenden Baumpflanzungen, 
• die Platzgestaltung an der Mellinghofer Straße, 
 
Der Erhalt und die Sicherung vorhandener Gehölzbestände sind insbesondere für die westli-
chen und nordwestlichen Randbereiche des Plangebietes mit den naturnah entwickelten 
Gehölzbeständen vorgesehen.  
 
Ein weiteres wichtiges Freiraumelement bildet der vom Regionalverband Ruhr (RVR) ange-
legte regionale Radweg. Durch die großzügige Trassierung in der Flucht der ehemaligen 
Bahnbrücke über die Essener Straße besteht ein lineares Freiraumelement mit Vernetzungs-
funktion, das durch eine einseitig angeordnete Baumreihe zusätzlich betont wird.  
 
Der RVR-Radweg mündet in eine Platzfläche, die als attraktiver öffentlicher Platzraum mit 
Aufenthaltsqualität ausgebildet werden soll. 
 
Ein weiterer städtischer Platz besteht bereits im Mündungsbereich der Mellinghofer Straße 
nördlich des Pflegeheimes. Stadträumlich stellt dieser Platz die Verbindung zwischen dem 
Straßenraum Essener Straße / Mellinghofer Straße, dem Altenpflegeheim und dem in Hoch-
lage geführten, über eine Treppenanlage erreichbaren RVR-Radweg dar. 
 
Die in ost-westlicher Richtung verlaufende Haupterschließungsachse wird durch eine einsei-
tig angeordnete Baumreihe räumlich betont.  
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Im Umfeld der Visualisierung der Schachtbauwerke werden weitere öffentliche Grünflächen 
festgesetzt. Diese werden nördlich der Visualisierung als gehölzfreie kraut- und blütenreiche 
Magerwiesen angelegt, um die Sichtbarkeit des Bodendenkmales zu gewährleisten. Im Süd-
lichen Bereich (zwischen Visualisierung und Coillager) werden Gehölzflächen angelegt. Zu-
sammen mit den Rasenflächen innerhalb des Bodendenkmals bilden die Wiesenflächen und 
die Gehölzfläche einen mehrere Tausend Quadratmeter umfassenden Freiflächenkomplex. 
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D. Bebauungsplanfestsetzungen 
 
1. Art der baulichen Nutzung 
 
1.1 Mischgebiet (MI) 
 
Das östliche Plangebiet wird als Übergang zu den Wohngebieten östlich der Mellinghofer 
Straße und im östlichen Bereich der Essener Straße als Mischgebiet gemäß § 6 BauNVO 
festgesetzt. Diese Festsetzung berücksichtigt auch die vorhandene Nutzung (Altenheim). 
Das Mischgebiet wird durch die Erschließungsflächen in vier Bereiche MI 1 bis MI 4 geglie-
dert.  
 
Innerhalb des Mischgebietes sind gemäß § 1 Abs. 9 BauNVO die folgenden allgemeinen und 
ausnahmeweise zulässigen Nutzung gemäß § 6 Abs. 2 und 3 BauNVO nicht zulässig (siehe 
textliche Festsetzung Nr. 1): 
 
• Gartenbaubetriebe, 
• Tankstellen,  
• Einzelhandelsbetriebe mit Ausnahme von Kiosken sowie Verkaufsstellen in unmittelbar 

räumlichem und betrieblichem Zusammenhang mit Handwerks-, Dienstleistungs- und 
Gewerbebetrieben, die dem Hauptbetrieb räumlich und funktional untergeordnet sind, 

• Wettbüros und Internetcafes, 
• Spielhallen sowie Anlagen und Betriebe, die gewerblich betriebenen sexuellen Dienstleis-

tungen und Darbietungen dienen. 
 
 
Einzelne der ausgeschlossenen Nutzungen wie Tankstellen und Einzelhandelsbetriebe zie-
hen in der Regel ein erhöhtes Verkehrsaufkommen nach sich, welches über die festgesetzte 
innere Erschließung verkehrstechnisch nicht angemessen abgewickelt werden könnte. Hier 
ist zu beachten, dass zur Erschließung der Flächen MI 1 bis MI 3 entweder der Radweg des 
RVR gekreuzt werden muss oder die Erschließung von der Mellinghofer Straße aus erfolgen 
würde, was bei einem erhöten Verkehrsaufkommen aus verkehrstechnischen Gründen nicht 
möglich ist (u. a. Nähe zum Kreuzungsbereich Essener Straße, Mellinghofer Straße). Dar-
über hinaus handelt es sich z.T. auch um Nutzungen, die einen erhöhten Flächenbedarf wie 
z. B. die Gartenbaubetriebe besitzen, was aufgrund der kleinteiligen Flächenverhältnisse im 
Mischgebiet zu einer Dominanz und Einseitigkeit dieser Nutzungen führen würde.  
 
Der Ausschluss der o.a. Nutzungen und baulichen Anlagen dient auch der Stärkung der 
Wohnruhe innerhalb der festgesetzten Mischgebiete, wo heute bereits ein Altenpflegeheim 
besteht.  
 
Auch Einzelhandelsbetriebe fügen sich grundsätzlich nicht in das gewünschte Nutzungs-
spektrum ein. Für den Ausschluss spricht ferner, dass sich das Mischgebiet gemäß Einzel-
handelskonzept der Stadt Oberhausen innerhalb des Freihaltebereiches der Neuen Mitte be-
findet. In diesem Bereich ist der Ausschluss von Einzelhandelsbetreiben mit nahversor-
gungs- und zentrenrelevanten Sortimenten geboten, wenn der zentrale Versorgungsbereich 
in seiner Nahversorgungsfunktion gefährdet werden könnte. Daher sollen Einzelhandelsbe-
triebe mit den benannten Ausnahmen ausgeschlossen werden, zumal im näheren Umfeld an 
der Mellinghofer Straße bereits ein Lebensmittel-Vollsortimenter sowie ein Lebensmittel-
Discounter vorhanden sind. 
 
Von den in Mischgebieten allgemein zulässigen Vergnügungsstätten sollen Wettbüros und 
Internetcafes, Spielhallen sowie Anlagen und Betriebe, die gewerblich betriebenen sexuellen 
Dienstleistungen und Darbietungen dienen, ausgeschlossen werden. Der Ausschluss erfolgt, 
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um eine qualitätsvolle Entwicklung im Umfeld des historisch bedeutsamen ehemaligen Ze-
chengeländes zu wahren. Wegen ihres typischen Erscheinungsbildes und der typischer-
weise mit ihnen verbundenen Auswirkungen auch auf das nähere Umfeld lassen diese An-
siedlungen negative Auswirkungen wie Trading-Down-Effekte befürchten. Darunter wird die 
Entwertung einer Gebietsstruktur verstanden, die dann entsteht, wenn Betriebe mit typi-
scherweise niedrigem Investitionsbedarf und vergleichsweise hoher Rendite in Konkurrenz 
treten zu Betrieben mit höherem Investitionsbedarf und niedrigerer Rendite. Der Wettbewerb 
zwischen Konkurrenten mit unterschiedlicher wirtschaftlicher Potenz führt tendenziell zu ei-
ner Erhöhung der Immobilienpreise und damit zu einer Verdrängung von Branchen mit 
schwächerer Finanzkraft. 
 
Die planungsrechtlichen Eigenarten der Baugebiete bleiben durch den Ausschluss der be-
nannten Nutzungen und Betriebe gewahrt.  
 
1.2 Gewerbegebiet (GE) 
 
Der zentrale Bereich des Plangebietes wird als Gewerbegebiet (GE) gemäß § 8 BauNVO 
festgesetzt. Das Baugebiet soll dabei - wie schon im Bebauungsplan Nr. 267 - vorwiegend 
der Unterbringung von nicht erheblich belästigenden Gewerbebetrieben dienen. Durch die 
festgesetzten Erschließungsflächen erfolgt die räumliche Gliederung des Gewerbegebietes 
in die vier Bereiche GE 1 bis GE 4. 
 
In den Gewerbegebieten sind zulässig (siehe textliche Festsetzung Nr. 2): 
• Gewerbebetriebe, die nicht in der Abstandsliste des Abstandserlasses NRW vom 6. Juni 

2007 aufgeführt sind, 
• Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude, 
• Anlagen für sportliche Zwecke, 
• Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zwecke. 
 
Von den in Gewerbegebieten allgemein und ausnahmsweise zulässigen Nutzungen gemäß 
§ 8 Abs. 2 und 3 BauNVO nicht zulässig sind: 
• Tankstellen, 
• Einzelhandelsbetriebe mit Ausnahme von Kiosken, sowie Verkaufsstellen in unmittelbar 

räumlichem und betrieblichem Zusammenhang mit Handwerks-, Dienstleistungs- und 
Gewerbebetrieben, die dem Hauptbetrieb räumlich und funktional untergeordnet sind, 

• Wettbüros und Internetcafes, 
• Spielhallen sowie Anlagen und Betriebe, die gewerblich betriebenen sexuellen Dienstleis-

tungen und Darbietungen dienen. 
 
Ausnahmsweise können zugelassen werden: 
• Gewerbebetriebe, die in der Abstandsklasse VII des Abstandserlasses NRW vom 6. Juni 

2007 aufgeführt sind, wenn durch besondere Maßnahmen bzw. Betriebsvorkehrungen 
und/oder durch Gutachten ihre Verträglichkeit mit der Wohnnachbarschaft nachgewiesen 
wird, 

• Wohnungen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie für Betriebsinhaber und Be-
triebsleiter, die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber in Grundfläche und 
Baumasse untergeordnet sind. 

 
Fremdkörperfestsetzung gemäß § 1 Abs. 10 BauNVO: 
 
• Für den Bebauungsplan im Bebauungsplan innerhalb des Gewerbegebietes GE 1 gelb 

umrandeten Grundstücksteil werden abweichende Festsetzungen getroffen. 
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Änderungen und Erneuerungen der Einzelhandelsbetriebe sind im Rahmen der seinerzeit 
genehmigten Gesamtverkaufsfläche und vorgenannten Nutzungen zulässig. Eine Erweite-
rung über die genehmigte Gesamtverkaufsfläche hinaus ist unzulässig. 
 
Verkaufsfläche ist die Fläche, auf der die Verkäufe abgewickelt werden und die von den 
Kunden zu diesem Zweck betreten werden darf. Sie umschließt die den Verkauf dienende 
Fläche einschließlich der Gänge, Treppen, Aufzüge, Standflächen für Einrichtungsgegen-
stände, Kassenzonen, Schaufenster und Freiflächen, soweit sie den Kunden zugänglich 
sind (siehe textliche Festsetzung Nr. 3). 

 
Die Festsetzungen berücksichtigen bestehende Nutzungen innerhalb des Gewerbegebietes, 
ermöglichen deren maßvolle wohnverträgliche Weiterentwicklung und dienen der beabsich-
tigten zukünftigen Entwicklung als gewerblich orientierter Standort.  
 
Maßgeblich für die Einschränkung der gewerblichen Nutzungen sind der Nachbarschutz im 
Sinne des § 15 BauNVO sowie im Hinblick auf mögliche Immissionen das Gebot der gegen-
seitigen Rücksichtnahme zwischen gewerblichen Nutzungen im Gewerbegebiet und der im 
angrenzenden Mischgebiet möglichen und beabsichtigten Wohnnutzung.  
 
Mit dem Ausschluss bestimmter Nutzungen werden ebenso die Empfehlungen des Gutach-
tens zum Einzelhandelskonzept der Stadt Oberhausen berücksichtigt.  
 
Das Gutachten stellt für Gewerbegebiete heraus, dass Gewerbegebiete ihrer primären Funk-
tion entsprechend dem produzierenden und weiterverarbeitenden Gewerbe vorgehalten 
werden sollen. Darüber hinaus sind die Gewerbeflächen ebenfalls für Dienstleistungs- und 
Handwerksbetriebe vorzuhalten.  
 
Zudem befindet sich auch das Gewerbegebiet gemäß Einzelhandelskonzept der Stadt Ober-
hausen innerhalb des Freihaltebereichs der Neuen Mitte. Gemäß Einzelhandelskonzept ist 
der Ausschluss von Einzelhandelsbetrieben mit nahversorgungs- und zentrenrelevanten Sor-
timenten dann geboten, wenn der zentrale Versorgungsbereich in seiner Nahversorgungs-
funktion gefährdet werden könnte. Daher sollen Einzelhandelsbetriebe mit den benannten 
Ausnahmen ausgeschlossen werden, zumal im näheren Umfeld an der Mellinghofer Straße 
bereits ein Lebensmittel-Vollsortimenter sowie ein Lebensmittel-Discounter vorhanden sind. 
 
Durch diesen generellen Ausschluss von Einzelhandelsbetrieben ist innerhalb der Gewerbe-
gebiete ein bestehender Getränkemarkt betroffen, der damit in der heutigen Form planungs-
rechtlich nicht mehr zulässig wäre. Dieser Eingriff in eine bestehende gewerbliche Nutzung 
wäre unverhältnismäßig und ist daher nicht Planungsziel der Stadt Oberhausen. Daher soll 
durch einen übergreifenden Bestandsschutz i.S. § 1 Abs. 10 BauNVO dem Betrieb eine ge-
wisse Entwicklungsmöglichkeit zugeschrieben werden. Um diese Zielsetzung zu erreichen, 
bleibt die Erweiterung, Änderung und Erneuerung des bestehenden, in der Planzeichnung 
gekennzeichneten Betriebes im festgesetzten Rahmen zulässig. 
 
Von den in Gewerbegebieten ausnahmsweise (allgemein) zulässigen Vergnügungsstätten 
sollen - entsprechend der Festsetzung im Mischgebiet - folgende ausgeschlossen werden: 
 
• Wettbüros und Internetcafes, 
• Spielhallen sowie 
• Anlagen und Betriebe, die gewerblich betriebenen sexuellen Dienstleistungen und Darbie-

tungen dienen. 
 
Diese Nutzungen sollen auch hier ausgeschlossen werden, um eine qualitätsvolle Entwick-
lung im Umfeld des historisch bedeutsamen ehemaligen Zechengeländes zu wahren. Wegen 
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ihres typischen Erscheinungsbildes und der typischerweise mit ihnen verbundenen Auswir-
kungen auch auf das nähere Umfeld lassen diese Ansiedlungen negative Auswirkungen wie 
Trading-Down-Effekte befürchten. Darunter wird die Entwertung einer Gebietsstruktur ver-
standen, die dann entsteht, wenn Betriebe mit typischerweise niedrigem Investitionsbedarf 
und vergleichsweise hoher Rendite in Konkurrenz treten zu Betrieben mit höherem Investiti-
onsbedarf und niedrigerer Rendite. Der Wettbewerb zwischen Konkurrenz mit unterschiedli-
cher wirtschaftlicher Potenz führt tendenziell zu einer Erhöhung der Immobilienpreise und 
damit zu einer Verdrängung von Branchen mit schwächerer Finanzkraft. 
 
Die planungsrechtliche Eigenart des Gewerbegebietes bleibt auch bei Ausschluss der be-
nannten Nutzungen und Betriebe gewahrt.  
 
2. Maß der baulichen Nutzung 
 
2.1 Höhenbeschränkungen  
 
Mischgebiet 
 
Innerhalb des Mischgebietes soll die Höhenbeschränkung der baulichen Anlagen über die 
Festsetzung der Anzahl der Vollgeschosse erfolgen.  
 
Für das in MI 1 bestehende Altenpflegeheim werden dem Bestand angepasst III-IV Vollge-
schosse festgesetzt. Zur Ausbildung einer städtebaulichen Torsituation entlang des RVR-
Radweges über die Essener Straße erfolgt eine entsprechende Festsetzung für MI 4. 
 
In den südlich anschließenden Baugebieten MI 2 und MI 3 erfolgt zur Betonung der nördli-
chen Torsituation eine höhenmäßig reduzierte Festsetzung auf II-III Vollgeschosse, um eine 
angemessen wirksame Raumkante zur RVR-Radwegetrasse sowie zum angrenzenden Platz 
zu erzielen. 
 
Gewerbegebiet 
 
Innerhalb des Gewerbegebietes soll die Höhenbeschränkung über eine absolute Höhenan-
gabe erfolgen, da bei gewerblichen Nutzungen die lichte Höhe der Vollgeschosse sehr un-
terschiedlich ausfallen kann. Dabei orientiert sich die Höhenangabe für die maximale Ge-
bäude- oder Firsthöhe in den Baugebieten GE 1 bis GE 3 mit 53,0 m über NHN an den be-
reits vorhandenen baulichen Anlagen. 
 
Die zukünftige Bebauung in dem Baugebiet GE 4 soll die städtebauliche Situation im Über-
gang des Wendeplatzes und entlang des RVR-Radweges mit Blick auf das Coillager ausbil-
den. Daher orientiert sich hier die Festsetzung der maximalen Gebäude- oder Firsthöhe mit 
56,0 m über NHN an der festgesetzten Geschossigkeit im angrenzenden MI 2. 
 
2.2 Grundflächen- und Geschossflächenzahl 
 
Mischgebiet 
 
Im Sinne einer ortsüblichen verdichteten Bauweise in Mischgebieten entlang von Hauptver-
kehrsstraßen beträgt die Grundflächenzahl (GRZ) in den festgesetzten Mischgebieten MI 1 
und MI 4 0,6.  
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Die festgesetzten Geschossflächenzahlen (GFZ) von  
 
• 2,4 im MI 1,  
• 1,8 im MI 2 und MI 4 bzw.  
• 1,2 im MI 3 
 
ergeben sich aus den festgesetzten Grundflächenzahlen in Verbindung mit der festgesetzten 
Zahl der Vollgeschosse.  
 
Die zulässigen Geschossflächenzahlen überschreiten damit zum Teil die in § 17 Abs. 1 
BauNVO allgemein benannte Obergrenze von 1,2. Gemäß § 17 Abs. 2 BauNVO ist eine sol-
che Überschreitung zulässig, wenn es besondere städtebauliche Gründe erfordern, gesunde 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse nicht beeinträchtigt, nachteiligen Auswirkungen auf die Um-
welt vermieden und die Bedürfnisse des Verkehrs bnefriedigt werden. Ferner dürfen keine 
sonstigen öffentlichen Belange entgegenstehen. Die hier geplanten Überschreitungen sind 
städtebaulich erforderlich, um die gewünschte markante Straßenrandbebauung auf den ver-
hältnismäßig schmalen Grundstücken zwischen den vorhandenen Verkehrsflächen verwirkli-
chen zu können. 
 
Unabhängig davon bleiben gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse gewährleistet, da es im 
angrenzenden und näheren Umfeld umfangreiche Grün- und Freiflächen gibt. Ferner können 
durch die Anlage und den Erhalt von Grün- und Waldflächen im Geltungsbereich des Be-
bauungsplans nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt vermieden werden. Eine Beeinträch-
tigung verkehrlicher Belange ist aufgrund der ausreichenden Abstände zur Nachbarbebau-
ung und der Breiten der angrenzenden Verkehrsflächen nicht gegeben. Auch sonstige öffent-
liche Belange stehen einer Überschreitung des GFZ nicht entgegen. 
 
Gewerbegebiet 
 
In dem Gewerbegebiet wird im Sinne einer ortsüblichen Nutzung gewerblicher Grundstücke 
für Kleingewerbe, Handwerksbetriebe und Einzelhandel sowie unter Berücksichtigung der 
Obergrenzen nach § 17 Abs. 1 BauNVO eine Grundflächenzahl (GRZ) von jeweils 0,8 fest-
gesetzt.  
 
In den Gewerbegebieten werden folgende Geschossflächenzahlen (GFZ) festgesetzt:  
 
• 1,6 im GE 1 
• 2,4 im GE 2 und 
 
Die Festsetzung eines GFZ in dem Gewerbegebiet G3 undG4 ist nicht erforderlich, da eine 
1-geschossige Bauweise festgesetzt ist und die mögliche Baumasse durch die Höhenfest-
setzung begrenzt wird. 
 
2.3 Bauweise 
 
Mischgebiet 
 
Auf eine Festsetzung zur Bauweise innerhalb des Mischgebietes wird verzichtet, um ausrei-
chend Spielräume bei der Gebäudegestaltung zu belassen. Die städtebauliche Ordnung ist 
durch die festgesetzte Anordnung, Dimensionierung und Gliederung der überbaubaren 
Grundstücksflächen ausreichend gewährleistet. 
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Gewerbegebiet 
 
In Hinblick auf die vorhandene und beabsichtigte kleinteilige Gebäudetypologie in den nördli-
chen Gewerbegebieten GE 2 und GE 3 wird hier eine offene Bauweise festgesetzt. Im Un-
terschied dazu sollen in den südlichen Baugebieten GE 1 und GE 4 auch größere Bauzu-
sammenhänge möglich sein. Hier wird daher auf die Festsetzung einer Bauweise verzichtet.  
 
2.4 Überbaubare Grundstücksflächen 
 
Die Festsetzung der Überbaubaren Grundstücksflächen erfolgt über Baugrenzen. 
 
Die Lage und Dimensionierung der überbaubaren Grundstücksflächen orientiert sich dabei 
zum einen an dem städtebaulichen Ziel, die geplanten Gebäude im Sinne einer Straßen-
randbebauung anzuordnen und auszurichten. Zum anderen soll ein angemessener nut-
zungsabhängiger Gestaltungsspielraum in Hinblick auf die konkrete Positionierung und Di-
mensionierung der Gebäude gewährt werden. Bei bestehenden und zu erhaltenden Gebäu-
den orientieren sich die festgesetzten überbaubaren Grundstücksflächen an der Sicherung 
des Baubestandes. 
 
Die Erschließung der östlich der überbaubaren Grundstücksfläche im MI 1 und MI 2 vorge-
sehenen Stellplätze soll mittels Durchfahrten durch die geplanten Gebäude ermöglicht wer-
den. Dies ist mit den geplanten Festetzungen vereinbar. 
 
2.5 Flächen für Stellplätze  
 
Mischgebiet 
 
Innerhalb des Mischgebietes sind die bauordnungsrechtlich erforderlichen privaten Stellplät-
ze innerhalb der überbaubaren Grundstücksflächen oder den dafür vorgesehenen Flächen 
nachzuweisen (siehe textliche Festsetzung Nr. 4).  
 
Gewerbegebiet 
 
In den Gewerbegebieten sind Stellplätze demgegenüber auch auf den übrigen Grundstücks-
flächen zulässig, da sich hier keine sensiblen Nutzungen befinden und angesichts unter-
schiedlicher anderer Restriktionen größere Gestaltungsspielräume bei der Anordnung der 
bauordnungsrechtlich erforderlichen Stellplätze gestattet werden sollen. Vorrang bei der Ge-
staltung der privaten Stellplatzanlagen haben insbesondere in den Baugebieten GE 1 und 
GE 4 die bergbaulichen und bodendenkmalpflegerischen Belange, auf welche die konkreti-
sierte Entwurfsplanung abzustimmen ist.  
 
3. Verkehrsflächen 
 
3.1 Straßenverkehrsflächen 
 
Die Haupterschließungstrassen werden als Straßenverkehrsfläche gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 11 
BauGB festgesetzt.. 
 
Der Platz zwischen dem Endpunkt der Fuß- und Radwegetrasse und der Mellinghofer Straße 
wird als Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung mit der Zweckbestimmung "Ver-
kehrsberuhigter Bereich" festgesetzt, um die Unterordnung des motorisierten Verkehrs ge-
genüber der Fuß- und Radwegefunktion dieser Bereiche hervorzuheben. 
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Aufgrund der verkehrlichen Situation im Bereich der nördlichen Mellinghofer Straße sind wei-
tere Grundstückszufahrten zu vermeiden (siehe textliche Festsetzung Nr.5). Die Erschlie-
ßung des Baugebiets MI 3 erfolgt über eine neue Verkehrsfläche, die als Mischfläche ausge-
baut wird und an die Mellinghofer Straße angebunden wird. Darüber hinaus soll die Erschlie-
ßung der Baugebiete MI 1 und MI 2 im Wesentlichen von Westen aus erfolgen. Daher wird 
im Übergang zur RVR-Radwegetrasse ein entsprechendes Durchfahrtsverbot nördlich des 
Platzes festgesetzt (siehe Planzeichnung). 
 
3.2 Flächen für Fußgänger und Radfahrer 
 
Die RVR-Radwegetrasse wird als Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung mit der 
Zweckbestimmung "Fuß- und Radweg" festgesetzt. Motorisierter Verkehr ist in diesem Be-
reich nur querend zur Andienung der Baugebiete MI 1 und MI 2 zugelassen. Die Querungen 
sind über Geh-, Fahr- und Leitungsrechte gesichert (siehe im Weiteren Kapitel 7). 
 
Der zwischen den Baugebieten GE 1 und der öffentlichen Verkehrsfläche verlaufende Weg 
sowie die südliche Verbindung des Baugebietes GE 4 mit dem Fuß- und Radweg werden als 
Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung mit der Zweckbestimmung " Fußweg" festge-
setzt.  
 
3.3 Flächen für Verkehrsgrün 
 
Für die bestehenden Böschungsbereiche entlang der Knappenstraße, Mellinghofer Straße 
und der Essener Straße werden Verkehrsflächen für Verkehrsgrün gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 11 
BauGB festgesetzt. Diese dienen der Erhöhung der Aufenthaltsqualität in den Verkehrsräu-
men, der Minderung des ökologischen Eingriffes sowie der allgemeinen Durchgrünung der 
neuen Baugebiete und damit der Förderung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse ver-
hältnisse. 
 
4. Versorgungsflächen 
 
Zur Gewährleistung der Versorgung des Plangebietes wurde seitens des Versorgungsunter-
nehmens der Bedarf zur Festsetzung von Trafo-Standorten angemeldet. Entsprechend wur-
den zwei Flächen in den Bebauungsplan aufgenommen: 
 
• nordöstlich des Baugebietes MI 4 sowie 
• innerhalb der Platzfläche östlich des Coillagers. 
 
5. Grünflächen 
 
5.1 Öffentliche Grünflächen (Parkanlage) 
 
Der Bereich zur Visualisierung der Schachtanlage Oberhausen wird als öffentliche Grünflä-
che - Parkanlage -festgesetzt, um die Zugänglichkeit für die Öffentlichkeit auch planungs-
rechtlich zu sichern Diese Flächen sind als Rasenfläche dauerhaft zu Pflegen (siehe textliche 
Festsetzung Nr. 16). 
 
Die umgebenden Freiflächen werden einer kontrollierten naturnahen Entwicklung als blüten-
reiche Magerwiese oder naturnah gestaltete Gehölzfläche hergestellt (siehe textliche Fest-
setzung Nr. 14). Die Festsetzung erfolgt als Auslgeichsfläche gemäß § 9 Abs. 1 Nr., 20 
BauGB, zum Teil überlagert mit der Festsetzung gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 a und b BauGB. 
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5.2 Private Grünflächen 
 
Im Einmündungsbereich der Knappenstraße in die Essener Straße wird zwischen der Stra-
ßenböschung der Essener Straße und östlich vor dem Coillager eine private Grünfläche ge-
mäß § 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB festgesetzt.  
 
Da die Fläche im Eckbereich Knappenstraße in die Essener Straße in unmittelbar räumli-
chem Zusammenhang mit der stark bewachsenen Straßenböschung der Essener Straße 
steht und eine adäquate alternative bauliche Nutzung an dieser Stelle nicht gesehen wird, 
soll diese durch die gewählte Festsetzung auch planungsrechtlich von einer Bebauung aus-
geschlossen werden. 
 
Beide Grünflächen enthalten die Festsetzung zum Erhalt und Bepflanzung gemäß § 25 a 
und b BauGB. 
 
6. Flächen für Wald 
 
Im westlichen Randbereich des Plangebietes an der Knappenstraße hat sich Wald i.S. des 
Gesetzes entwickelt. Dieser wird zur planungsrechtlichen Sicherung der bestehenden Situa-
tion und der damit verbundenen ökologischen und forstwirtschaftlichen Bedeutung als Fläche 
für Wald gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 18 b BauGB festgesetzt. In diesem Zusammenhang soll der 
Waldmantel so ausgebildet werden, dass Beeinträchtigungen und Konflikte zwischen der 
waldrandnah geplanten Bebauung und dem zu erhaltenden Wald minimiert werden. 
 
7. Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flächen 
 
7.1 RVR-Radweg / Erschließung der Baugebiete MI1 und MI2 
 
Wie in Kapitel 3.1 ausgeführt, erfolgt die Erschließung der Baugebiete MI 1 und MI 2 von 
Westen. Dies bedingt eine Querung der RVR-Radwegetrasse. 
Um diese Erschließung sicher zu stellen, werden gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB Flächen, 
die mit einem Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten der Stadt Oberhausen, der Ver- und 
Entsorgungsträger sowie der Anlieger zu belasten sind, festgesetzt. Die übergeordnete 
Zweckbestimmung "Fuß- und Radweg" bleibt dadurch weiterhin gewahrt(siehe textliche 
Festsetzung Nr.7). 
 
7.2 Stauraumkanal 
 
Das bestehende öffentliche Kanalnetz ist hydraulisch stark ausgelastet. Die Wirtschaftsbe-
triebe Oberhausen (WBO) beabsichtigen, den Bereich Knappenstraße/Essener Straße bis 
zum Anschluss Mellinghofer Straße hydraulisch zu sanieren und einen Stauraumkanal anzu-
legen. Die Trasse soll durch den nordwestlichen Bereich des Plangebietes geführt werden. 
Ein entsprechendes Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zugunsten des Versorgungsträgers ist in 
den Plan aufgenommen worden.  
 
8. Begrünungs-, Pflanz- und Erhaltungsgebote 
 
8.1 Erhalt festgesetzter Bäume 
 
Die im Plangebiet zur Anpflanzung und zum Erhalt festgesetzten vorhandenen Bäume sind 
dauerhaft zu erhalten und zu pflegen, Ausfälle sind zu ersetzen (siehe textliche Festsetzung 
Nr. 8).  
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8.2 Anpflanzungen 
 
Entlang der Knappenstraße, Essener Straße und Mellinghofer Straße im Süden des Bauge-
bietes MI3 sowie nördlich und östlich des Coillagers werden Flächen zum Erhalt und An-
pflanzen von Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 a 
und b BauGB festgesetzt, in denen standortgerecht heimische Laubgehölze gemäß der 
Pflanzenliste des Anhangs im 1 x 1 – Verband gepflanzt werden sollen. Ausfälle sind zu er-
setzen und ergänzende Anpflanzungen vorzunehmen (siehe textliche Festsetzung Nr. 9 und 
12). 
 
Mit dieser Festsetzung soll allgemein dem Planungsziel der grünordnerischen Einbindung 
des Plangebiets in die Umgebeung nachgekommen werden. Die Anordnung der Gehölzstrei-
fen dient einer angemessenen räumlichen Fassung und Begrenzung des sich anschließen-
den Straßen- und Freiraumes bzw. hat eine abschrimende Wirkung. 
 
Entlang des östlichen Waldrandes, der sich entlang der neuen Erschließungstrasse er-
streckt, ist zweireihig eine Strauchpflanzung aus heimischen und standortgerechten Gehöl-
zen der im Anhang befindlichen Pflanzliste im Pflanz- und Reihenabstand von 1 m fachge-
recht zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten, Ausfälle sind zu ersetzen. Die Restfläche ist der 
Waldsaumentwicklung zu überlassen (siehe textliche Festsetzung Nr. 15). 
 
Im südlichen Bereich der Öffentlichen Grünfläche wird ein Pflanzgebot gemäß § 9 (1) Nr. 25 
a festgesetzt. 
 
8.3 Begrünung von Stellplatzanlagen 
 
Im Plangebiet ist gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 a und b für 6 Stellplätze jeweils ein heimischer 
Laubbaum mit einem Stammumfang von 16 – 18 cm zu pflanzen (siehe textliche Festset-
zung Nr. 10). Zum Schutz der Bäume sind mindestens 2 m breite und mindestens 6 m² gro-
ße Baumscheiben mit einem Volumen an durchwurzelbarem Boden von mindestens 12 cbm 
anzulegen. Die Baumscheiben sind durch geeignete Maßnahmen wie z.B. die Bepflanzung 
mit bodendeckendem Kleingehölz oder Stauden vor Oberflächenverdichtung zu schützen.  
 
Neben der Förderung ökologischer Ziele dient diese Festsetzung der Begrünung von Stell-
platzanlagen im Sinne der Erhöhung der Freiraum- und Aufenthaltsqualität.  
 
8.4 Baumreihe entlang der Haupterschließungsachse 
 
Im Bereich der Linienfestsetzung "Anpflanzen von Baumreihen" sind standortgerechte Laub-
bäume als Baumreihe gemäß der Pflanzenliste des Anhangs im Achsabstand von 10-15 m 
anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten (siehe textliche Festsetzung Nr. 11). 
 
8.5 Bepflanzung im Platzbereich vor dem Coillager 
 
Darüber hinaus sollen zukünftig sechs Einzelbäume den Platzbereich zwischen Coillager 
(östlich) und Mellinghofer Straße markieren (siehe auch textliche Festsetzung Nr. 18). Hier-
bei sind standortgerechte Laubgehölze gemäß der Pflanzenliste des Anhangs zu dieser Be-
gründung anzupflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die genaue Lage der Baumanpflanzun-
gen soll dabei der weiteren Ausführungsplanung vorbehalten bleiben, um hier ausreichend 
Spielräume im Rahmen der Planungskonkretisierung offen halten zu können. 
 
Neben der Betonung des Verkehrsraumes dient die geplante Baumgruppe auch der Verbes-
serung der kleinklimatischen Verhältnisse und damit der Erhöhung der Freiraum- und Auf-
enthaltsqualität.  
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8.6 Flachdachbegrünung 
 
Die Festsetzung gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 a und b BauGB zur extensiven Begrünung von 
Dachflächen von Garagen und Carports  sowie von Flachdächern und Dächern mit einer 
Neigung von bis zu 5 Grad im MI 1-Gebiet (siehe textliche Festsetzung Nr. 13) zu mindes-
tens 80 % zu versehen, dient durch die damit zu erreichende Verzögerung bei der Ableitung 
von Niederschlagswasser der Förderung wasserwirtschaftlicher Belange. 
 
8.7 Begrünung der nicht überbaubaren Flächen im Gewerbegebiet 
 
Mindestens 20 % der zukünftigen Grundstücksflächen im GE-Gebiet sind unversiegelt zu 
halten und als zusammenhängende Grünstreifen anzulegen (siehe textliche Festsetzung Nr. 
17). 
 
8.8 Minimierung von Bodenversiegelungen 
 
In Verbindung mit der Vorgabe des § 51 a Landeswassergesetz NW Niederschlagswasser 
möglichst vor Ort zu versickern, zu verrieseln oder ortsnah in ein Gewässer einzuleiten, sol-
len gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB zum Schutz und zur Pflege des Naturhaushaltes die öf-
fentlichen Fuß- und Radwege sowie die privaten Stellplätze und deren Zufahrten in wasser-
durchlässiger Bauweise errichtet werden (siehe textliche Festsetzung Nr. 6). 
 
Die hierdurch ermöglichte geringfügige Versickerung von Niederschlagswasser ist im Be-
reich schwach durchlässiger Böden, wie sie im Plangebiet anzutreffen sind, entwässerungs-
technisch vertretbar und dient der Reduzierung der abzuleitenden Niederschlagsmenge und 
damit der Förderung ökologischer und wasserwirtschaftlicher Belange. Mit den genannten 
Maßnahmen soll gleichzeitig eine Minderung des Eingriffs in Natur und Landschaft gesichert 
werden. 
 
Aus den gleichen Gründen sind gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25 a und b BauGB in den Baugebieten 
mindestens 20 % der zukünftigen Grundstücksflächen unversiegelt als Vegetationsfläche 
freizuhalten. Dies entspricht auch der Obergrenze gemäß § 19 Abs. 4 BauNVO. 
 
8.9 Bodenaustausch 
 
Über den im gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplanes vorhandenen alten Anschüt-
tung ist für folgende Bereiche eine Überdeckung aus ausschließlich natürlichen Böden, wel-
che die Vorsorgeanforderungen der Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung erfüllen, 
in den angegebenen Mindestschichtstärken aufzubringen und dauerhaft zu erhalten: 
• Im Bereich von Grünflächen und sonstigen unbefestigten bzw. nicht überbauten Flä-

chen in einer Mindestschichtstärke von 0,35 m; 
• Im Bereich von Zier- und Nutzgärten in einer Mindestschichtstärke von 0,60 m mit Ein-

bringung einer darunter liegenden Grabesperre; 
• In Spielbereichen in einer Mindestschichtstärke von 0,35 m mit Einbringung einer da-

runter liegenden Grabesperre. Die Sohlen von Sandspielbereichen sind so zu befesti-
gen, dass spielende Kinder sie mit den üblichen Spielwerkzeugen auch absichtlich 
nicht durchdringen können (siehe textliche Festsetzung Nr. 19). 

 
9. Von der Bebauung freizuhaltende Flächen 
 
Den unmittelbaren Bereichen der Schächte Oberhausen 1 und 2 kann gemäß dem Untersu-
chungsbericht der DMT GmbH, Kurzbericht vom 19. Oktober 2007, keine ausreichende 
Standsicherheit unterstellt werden. Aus diesem Grunde und unter Berücksichtigung der 
Empfehlungen des Gutachters werden hier gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB von der Bebau-
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ung freizuhaltende Schutzflächen (Kreisfläche von 11,0 m Durchmesser am Schacht Ober-
hausen 1 bzw. 11,2 m Durchmesser am Schacht Oberhausen 2) festgesetzt, innerhalb de-
nen jegliche bauliche Nutzung ausgeschlossen ist (siehe textliche Fesetsetzung Nr. 20). 
 
10. Maßnahmen zum Lärmschutz 
 
10.1 Allgemeines 
 
Gemäß der durch das Ingenieurbüro für Technische Akustik und Bauphysik (ITAB), Dort-
mund, durchgeführten Geräuschimmissions-Untersuchung vom Oktober 2007 werden die 
schalltechnischen Orientierungswerte für die städtebauliche Planung im Mischgebiet am Tag 
geringfügig und nachts um bis zu 4 dB(A) überschritten. Aus den Überschreitungen ergeben 
sich für die sensiblen Nutzungen schallschutztechnische Maßnahmen. Ein ausreichender 
Schutz kann hierbei erzielt werden, wenn die festgesetzten Schallschutzmaßnahmen be-
rücksichtigt werden. 
 
10.2 Zuordnung von Lärmpegelbereichen 
 
Zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes werden den Plangebieten gemäß den Ergebnissen der Geräu-
schimmissions-Untersuchungen vom Oktober 2007 Lärmpegelbereiche zugeordnet. Die Um-
fassungsbauteile einschließlich der Fenster in Aufenthaltsräumen und Büroräumen müssen 
die entsprechenden Luftschalldämm-Maße R`w,res nach DIN 4109 einhalten (§ 9 Abs. 1 Nr. 
24 BauGB). Die Lärmpegelbereiche sind in der Planzeichnung zeichnerisch festgesetzt. 
 
Für die Lärmpegelbereiche I und II sind keine Festsetzungen zum baulichen Schallschutz er-
forderlich, da die heute verwendeten Außenbauteile die Anforderungen an die Luftschall-
dämmung bereits erfüllen. 
 
In den Lärmpegelbereichen III und IV ist im Zuge des bauaufsichtlichen Genehmigungsver-
fahrens der Nachweis der ausreichenden Luftschalldämmung von Außenbauteilen zu erbrin-
gen. Zudem sind für die Gebäudeseiten, die in Lärmpegelbereichen III und höher liegen, zu-
mindest für die Schlafräume und Kinderzimmer schallgedämmte Lüftungseinrichtungen not-
wendig, da bei geöffneten Fenstern eine ungestörte Nutzung nicht möglich ist. 
 
Bei Wohnungen, die ausschließlich Fenster in den Lärmpegelbereichen ab V besitzen, liegen 
keine gesunden Wohnverhältnisse vor. Deshalb ist für den Neubau von Wohnungen in die-
sen Lärmpegelbereichen eine Grundrissbindung erforderlich, die eine Mindestanzahl von 
Aufenthaltsräumen von den lärmabgewandten Seiten der Gebäude festlegt. 
 
Der nördliche Bereich der überbaubaren Grundstücksfläche des Baugebietes MI 1 liegt im 
Lärmpegelbereich V. Im Übrigen sieht der Bebauungsplan Nr. 563 A keine Bebauung im 
Lärmpegelbereich V oder höher vor (siehe textliche Festsetzung Nr. 21). 
 
10.3 Festsetzung eines flächenbezogenen Schallleistungspegels. 
 
Zur Einhaltung der Immissionsrichtwerte gemäß TA-Lärm an der benachbarten Wohnbebau-
ung im angrenzenden Mischgebiet und damit zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkun-
gen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes wird gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB 
für das im Bebauungsplan ausgewiesene Gewerbegebiet ein flächenbezogener Schallleis-
tungspegel von tags/nachts L“w=60/45 dB(A) pro m² festgesetzt (siehe textliche Festsetzung 
Nr. 22). 
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11. Bauordnungsrechtliche Gestaltungsfestsetzungen 
 
11.1 Allgemeines 
 
An die Gebäude und Freiflächen insbesondere des geplanten Gewerbegebietes werden ge-
stalterische Mindestansprüche gestellt, welche dem städtebaulichen Ziel dienen, offene und 
durchgrünte Baugebiete sowie ein Wohnen und Arbeiten in gegenseitiger Rücksichtnahme 
zu entwickeln. Festgesetzt werden hierbei Bestimmungen zur Einfriedung von Grundstücken 
sowie zum Umgang mit Werbeanlagen. 
 
11.2 Grundstückseinfriedung 
 
Grundstückseinfriedungen besitzen anders als zurückliegende Gebäude einen unmittelbaren 
Einfluss auf die Gestaltung des angrenzenden – meist öffentlichen – Straßen- und Freirau-
mes. Die Gestaltung der Grundstückseinfriedungen prägt somit wesentlich das Erschei-
nungsbild eines Baugebietes, insbesondere vom öffentlichen bzw. öffentlich zugänglichen 
Raum. 
 
Grundstückseinfriedungen in Form von Mauern oder Zäunen sind daher nur bis zu einer Hö-
he von 1,6 m zulässig, um eine unangemessen massive, dominante und sichtbe- bzw. sicht-
einschränkende Begrenzung des Straßen- und Freiraumes zu vermeiden. Dies würde dem 
städtebaulichen Ziel einer Durchgrünung der Baugebiete und der damit einhergehenden Of-
fenheit des baulichen Erscheinungsbildes widersprechen. Die Höhenbeschränkung auf 1,6 m 
orientiert sich an einer durchschnittlichen Augenhöhe eines erwachsenen Menschen und be-
rücksichtigt die Möglichkeit, private Flächen vor fremden Einblicken zu schützen (siehe ge-
stalterische Festsetzung Nr. 1). 
 
11.3 Werbeanlagen 
 
Werbeanlagen wirken aufgrund ihrer Absicht, Aufmerksamkeit zu erregen, besonders prä-
gend auf den öffentlichen bzw. öffentlich zugänglichen Raum. Durch besonders aufmerk-
samkeitserregende Arten von Werbeanlagen können ggf. auch Konflikte gegenüber festge-
setzten Nutzungen, städtebaulichen und dem Belang Verkehrssicherheit (Ablenkung durch 
Werbeanlagen) im Plangebiet und dessen Umfeld entstehen. 
 
Im Sinne einer den zulässigen und beabsichtigten Nutzungen (Kleingewerbe/Handwerk) im 
Gewerbegebiet angemessenen Beschränkung sind Werbeanlagen nur an der Stätte der 
Leistung zulässig. Die Höhe von Werbeanlagen darf dabei die Höhe des zugeordneten Be-
triebsgebäudes nicht überschreiten (siehe gestalterische Festsetzung Nr. 2). 
 
 
Darüber hinaus werden besonders aufmerksamkeitserregende Werbeanlagen mit Wechsel-, 
Lauf- oder Blinklicht sowie anderen Lichteffekten ausgeschlossen (siehe gestalterische Fest-
setzung Nr. 3). 
 
Bei den Festsetzungen zu Werbeanlagen wird berücksichtigt, dass deren inhaltlicher Zweck 
(das Anpreisen von Waren und Dienstleistungen) grundsätzlich gewahrt bleibt. Gleichwohl 
sollen sich Werbeanlagen in das bauliche Erscheinungsbild der Baugebiete einfügen und 
dürfen dieses nicht prägen. 
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E. Umweltbelange 
 
1. Vorbemerkung 
 
Der durch das Büro Grünplan im Oktober 2007 erstellte Umweltbericht bezieht sich auf einen 
zwischenzeitlich überarbeiteten Bebauungsplanentwurf. 
 
Der Freiflächenanteil im aktuellen Bebauungsplanentwurf ist durch die Freihaltung des Bo-
dendenkmals im Umfeld der Schachtbereiche und darüber hinaus den Flächen zwischen 
dem Bodendenkmal und der Haupterschließung sowie südlich des östlich gelegenen Boden-
denkmalbereiches unter Beibehaltung der Grundzüge der Planung erheblich höher als im 
Entwurf von 2007. Die Freiflächen des Bodendenkmals und seiner Umgebung werden neu 
als öffentliche Grünfläche festgesetzt und in Teilbereichen zu einer Mähwiese und im Be-
reich südlich des östlich gelegenen Bodendenkmals als Gehölzfläche entwickelt. In der Rea-
lität stellt sich der Bereich des Bodendenkmals als Rasenfläche mit zwei Einzelbäumen dar; 
die restlichen Flächen sind als gehölzfreie Ruderalflächen zu bezeichnen. Eine weitere neue 
Fläche wird als private Grünfläche angrenzend an die östliche Stirnseite der Coil-Lagerhalle 
festgesetzt. Sie soll ebenfalls flächig mit Gehölzen bepflanzt werden. Die öffentlichen Grün-
flächen um das Bodendenkmal herum und die private Grünfläche östlich der Coil-Lagerhalle 
werden Bestandteil der Ausgleichsmaßnahmen. Da  die zusätzlichen Grünflächen mit einer 
Gesamtgröße von ca. 4.000 m² deutlich zur Reduzierung der für den Entwurf von 2007 be-
rechneten Ausgleichsmaßnahmen führen, entfallen die Ausgleichsmaßnahmen auf dem 
Flurstück 355 der Flur 16 in der Gemarkung Sterkrade-Nord und der Waldumbau in der Ab-
teilung 125 e und dort in der Betriebseinheit 3 des Hiesfelder Waldes.  
 
Da auf den Bebauungsplanentwurf bezogene Aussagen veraltet sein können, wird auf die 
aktuelle Erläuterung  hierzu in den ersten Kapiteln des Begründungstextes verwiesen. Die 
Umweltbelange betreffenden geänderten Inhalte werden nachfolgend beschrieben. 
 
Die im Umweltbericht auf der Seite sechs abgebildete Flächenbilanz ist aktualisiert im Kapitel 
L der Begründung zu finden. Die im Umweltbericht unter Punkt 1.4.2 angegebenen pla-
nungsrechtlichen Vorgaben haben sich geändert und sind im Kapitel B 1 der Begründung 
richtig benannt. 
 
Der im Kapitel 2.1 „Schutzgut Mensch“ aufgeführte Text zu den Seveso-II-Betrieben ist nach 
den Erkenntnissen eines aktuellen TÜV-Gutachtens („Gutachten zur Verträglichkeit von Stör-
fall-Betriebsbereichen im Stadtgebiet Oberhausen mit zukünftigen städtischen Planungen 
unter dem Gesichtspunkt des § 50 BImSchG bzw. Art. 12 der Seveso-II-Richtlinie“, TÜV 
NORD Systems GmbH & Co. KG, Essen, April 2012) wie folgt zu ersetzen: 
 
Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 563 A befindet sich innerhalb des Einflussbereichs 
der Betriebsbereiche nach § 3 (5a) BImSchG der Walzen-Service-Center GmbH und der 
Firma Air Liquide, die unter die Regelungen der europäischen Seveso-II-Richtlinie (Richtlinie 
96/82/EG) fallen. Das Walzen-Service-Center befindet sich an der Essener Str. 259 im west-
lichen Teil der Halle des ehemaligen Coillagers und damit unmittelbar südlich des Plange-
biets. Die Firma Air Liquide Deutschland GmbH hat ihren Standort Im Lipperfeld 2 und damit 
ca. 400 m nord-westlich des Plangebiets (Abstand zwischen der Grenze des Betriebsgrund-
stücks und äußerem Rand des Plangebiets). 
  
Art. 12 Abs. 1 Satz 1 der Seveso-II-Richtlinie verpflichtet die Mitgliedsstaaten dafür zu sor-
gen, dass in ihren Politiken der Flächenausweisung oder der Flächennutzung das Ziel, 
schwere Unfälle zu verhüten und ihre Folgen zu begrenzen, Berücksichtigung findet. Die An-
forderungen des Art. 12 Abs. 1 der Seveso-II-Richtlinie wurden im Wesentlichen durch die 
Novellierung des § 50 BImSchG und Ergänzung des § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB in deutsches 
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Recht umgesetzt. Nach § 50 BImSchG sollen in der Planung unterschiedliche Nutzungen 
räumlich so zugeordnet werden, dass (unter anderem) von schweren Unfällen in Betriebsbe-
reichen hervorgerufene Auswirkungen auf schutzbedürftige Gebiete so weit wie möglich 
vermieden werden. Zu den schutzbedürftigen Nutzungen gehören nach Art. 12 der Seveso-
II-Richtlinie und § 50 BImSchG dem Wohnen dienende Gebiete sowie sonstige schutzbe-
dürftige Gebiete, insbesondere öffentlich genutzte Gebiete, wichtige Verkehrswege, Freizeit-
gebiete und unter dem Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle oder beson-
ders empfindliche Gebiete und öffentlich genutzte Gebäude. 
  
Um diese Vorgaben in der Planung berücksichtigen zu können, werden für die Störfallbe-
triebsbereiche sogenannte Achtungsabstände festgelegt. Das Landesamt für Natur, Umwelt 
und Verbraucherschutz (LANUV) hat im Rahmen der Aufstellung des RFNP für das Walzen-
Service-Center einen Achtungsabstand von  200 m und für den Betrieb Air Liquide einen 
Achtungsabstand von 1.500 m ermittelt.  
  
Durch den TÜV Nord wurde ein Gutachten für die Stadt Oberhausen erarbeitet, dass die 
Verträglichkeit von Betriebsbereichen im Stadtgebiet mit zukünftigen städtischen Planungen 
unter dem Gesichtspunkt des § 50 BImSchG bzw. der Seveso-II-Richtlinie untersucht. Dabei 
wurden die zunächst relativ groß gefassten, nach dem „Leitfaden KAS 18“ ermittelten Ach-
tungsabstände („ohne Detailkenntnisse“) durch Berücksichtigung von Detailkenntnissen über 
die Lager- und Produktionsbedingungen in den Betriebsbereichen durch im Regelfall kleiner 
ausfallende sog. angemessene Abstände konkretisiert. Im Rahmen des Gutachtens wurden 
auch das Walzen-Service-Center und die Fa. Air Liquide untersucht und ermittelt, welche 
angemessenen Abstände sich für diese Betriebsbereiche ergeben. Das „Gutachten zur Ver-
träglichkeit von Störfall-Betriebsbereichen im Stadtgebiet Oberhausen mit zukünftigen städti-
schen Planungen unter dem Gesichtspunkt des § 50 BImSchG  bzw. Artikel 12 der Seveso-
II-Richtlinie“, erstellt vom TÜV Nord, Essen liegt seit April 2012 vor und beschränkt den Ach-
tungsabstand von Air Liquide auf einen Radius von 550 m und den vom Walzen-Service-
Center auf 50 m. 
 
Das Walzen-Service-Center betreibt in der Halle an der Essener Str. 259 Anlagen zur Textu-
rierung (Strukturieren der Oberfläche) durch Elektroerosionsverfahren sowie Hartverchromen 
(Erhöhung der Verschleißfestigkeit) von Walzen u.a. der Stahl- und Aluminiumindustrie. In 
diesem Betriebsbereich kommen neben sehr giftigen Chromsäurelösungen einige andere 
Gefahrstoffe vor. Hierbei handelt es sich um Chromsalze in fester nicht staubender Form in 
geringen Mengen, allerorten vorhandene Gefahrstoffe (wie Schweißgase, Reinigungsmittel, 
Schmieröl) in gewerbeüblichen Mengen sowie spezielle Hilfsmittel (wie nicht störfallrelevante 
Mineralprodukte). In den Geltungsbereich der Störfallverordnung („erweiterte Pflichten“) fällt 
dieser Betriebsbereich nur wegen der sehr erheblichen Mengen sehr giftiger Chromsäurelö-
sungen. Die im Betrieb vorhandenen  „Störfallstoffe“ rufen laut Gutachten aufgrund ihrer Ei-
genschaften und Mengen bei einer störungsbedingten Freisetzung keine gefährlichen Fern-
wirkungen außerhalb des Betriebsgeländes hervor.  
 
Das Chromtrioxid (Chrom VI) wird in der großen Halle als Feststoff nur kurzzeitig und gele-
gentlich gehandhabt und entfaltet keine Fernwirkung.  
 
Die aus der ca. 58 °C warmen Chromtrioxidlösung im laufenden Betrieb aufsteigenden Nebel 
und Schwaden werden mittels Absaugung erfasst, in einem mehrstufigen Abscheider gerei-
nigt und über den 30 m hohen Kamin oberhalb der Halle ins Freie geleitet. Abschätzungen in 
dem Gutachten haben ergeben, dass selbst unter Zugrundelegung äußerst pessimistischer 
(konservativer) und teils tatsächlich praktisch nicht zutreffender Randbedingungen (u. a. kei-
nerlei Abscheidung in der Abgasreinigung) selbst in 10 m Höhe, das entspricht einem vier-
stöckigen Gebäude, die nach TA Luft zulässige Emissionskonzentration, die einen ver-
gleichsweise sehr strengen Maßstab darstellt, an keiner Stelle überschritten wird.  
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Relevante Außenwirkungen können allenfalls von den vorhandenen Brandlasten ausgehen, 
die jedoch dem Gefahrenpotential anderer, allerorten vorhandener Gewerbebetriebe ent-
sprechen. 
 
Der vom Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) für den Betrieb 
Walzen-Service-Center ermittelte Achtungsabstand von 200 m kann auf einen angemesse-
nen Abstand i.S.d. Seveso-II-Richtlinie von bis zu 50 Metern (gemessen ab den Außenseiten 
des Betriebsbereiches) reduziert werden. Damit überschneidet die Abstandsfläche das Plan-
gebiet bis zu einer Tiefe von ca. 25 m. In diesem Überschneidungsbereich befindet sich ein 
Teil der Knappenstraße und des nördlich der Halle gelegenen Waldes, der angemessene 
Abstand zu schutzbedürftigen Nutzungen wird daher gewahrt. 
 
Die Firma Air Liquide betreibt in Oberhausen am Standort Im Lipperfeld 2 Anlagen zur Lage-
rung, Abfüllung und Mischung von Luftgasen (Stickstoff, Sauerstoff, Argon, Kohlendioxid). 
Des Weiteren werden dort hochentzündliche verflüssigte Gase, Acetylen sowie (sehr) giftige 
Gase nur passiv gelagert und umgeschlagen. Chemische Prozesse werden hier nicht durch-
geführt. Im Gutachten des TÜV Nord wurden - neben Gefahren durch Explosion (Druckwelle) 
und Brände (Wärmestrahlung) - schwerpunktmäßig für den Betriebsbereich Air Liquide die 
Ausbreitung giftiger Gase  in Folge möglicher Unfälle (sogenannte „Dennoch-Störfälle“, die 
ursachenunabhängig mittels einer Konvention festgelegt sind) betrachtet, da sie die bei wei-
tem größte Fernwirkung entfalten. Das größte Gefahrenpotenzial stellt bei diesem Betriebs-
bereich die Freisetzung von Chlor dar.  
  
Zur Berücksichtigung dieses Gefahrenpotenzials ist nach dem Gutachten bei der Planung 
ein angemessener Abstand von 1.300 m zu wahren. Dabei wird von der Genehmigungssi-
tuation des Betriebes ausgegangen, die keine Einschränkungen hinsichtlich der Gebinde-
größen der gelagerten Chlorfässer enthält, d.h. auch die Lagerung von Gebinden, die jeweils 
weit mehr als 1.000 kg Chlor enthalten, zulässt. Nach Erkenntnissen des Gutachters sind 
derart große Gebinde jedoch derzeit nicht praxisüblich. Vielmehr beträgt der maximal übliche 
Inhalt von Einzelgebinden für Chlor (und andere giftige Gase) derzeit 1.000 kg (oder weni-
ger).  
 
Für die Handhabung größerer Gebinde sind betriebsübliche Mittel (Gabelstapler etc.) beim 
Kunden im Regelfall nicht geeignet, ebenso sind die technischen Voraussetzungen zur Ver-
wendung entsprechend voluminöserer Gebinde vor Ort kaum gegeben, in vielen Fällen be-
stehen kundenseits auch entsprechende genehmigungsrechtliche Beschränkungen, zudem 
müssten größere Gebinde vor Inverkehrbringen ein aufwendiges Zulassungsverfahren nach 
den Vorgaben des Transportrechts durchlaufen.  
 
Demgemäß kann nach Ansicht des Gutachters davon ausgegangen werden, dass für den 
Umschlag von über 1.000 kg hinausgehenden Gebinden im Betriebsbereich Air Liquide kei-
ne Veranlassung besteht. Daraus folgt, dass unter Berücksichtigung der bisher am Markt 
existierenden und auch bisher technisch realisierten Gebindegrößen für die im Betrieb ge-
handhabten Stoffe das Gefahrenpotenzial deutlich geringer einzustufen ist. Geht man von 
diesen maximal handelsüblichen Gebindegrößen von 1.000 kg – Chlorfässern aus, so betrü-
ge der einzuhaltende Abstand nach Aussage des Gutachtens 550 m. In der „Vereinbarung 
zwischen der Fa. Air Liquide Deutschland GmbH und der Stadt Oberhausen“ vom 
06.06.2013 erklärt sich die Firma Air Liquide freiwillig bereit, die in ihrer BImSchG-
Genehmigung erlaubten Gebindegrößen auf 1.000kg-Gebinde für sehr giftige Gase zu be-
schränken und damit die mögliche Reduzierung des angemessenen Abstandes im 550m-
Radius zu gewährleisten. 
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Ausgehend vom Mittelpunkt des Lagers für giftige Gase auf dem Betriebsgelände der Air Li-
quide befindet sich der nächstgelegene Rand des Plangebiets in ca. 500 m Entfernung. In-
nerhalb des Überschneidungsbereichs von angemessenem Abstand und Geltungsbereich 
des Bebauungsplans befindet sich die Knappenstraße, ein Teil des vorhandenen Waldes 
sowie ein geringer Teil des Gewerbegebietes. Damit wird zwischen den schutzwürdigen Nut-
zungen im Plangebiet und dem Betriebsbereich von Air Liquide der angemessene Abstand 
von 550 m eingehalten.  
  
Die im Kapitel 2.6 „Schutzgut Landschaft (Ortsbild)“ erläuterte Prognose der Entwicklung bei 
Durchführung der Planung hat sich geändert. Die Baumreihe entlang der Haupterschlie-
ßungsachse wird nicht nordseitig sondern südseitig angeordnet und das Baumquadrat ent-
fällt. 
 
Das Kapitel 4.1 „Maßnahmen zur Vermeidung und Minderung von Umweltauswirkungen“   
schon jetzt  ausschließlich über die neue Zufahrt südlich der Halle von der Knappenstraße 
aus erfolgt, sind hierdurch hinsichtlich des Immissionsschutzes keine Konflikte zu erwarten. 
 
Das im Kapitel 4.2 „Maßnahmen des landschaftspflegerischen Ausgleichskonzeptes“ be-
nannte Kompensationsdefizit von 45.121 Wertpunkten verringert sich wegen der zusätzli-
chen Festsetzung weiterer öffentlicher und privater Grünflächen im Plangebiet um die noch 
fehlenden 18.000 Wertpunkte. Durch die Umnutzung von GE-Flächen zu Grünflächen in ei-
ner Größenordnung von ca. 4.000 m² und unterschiedlichen Aufwertungspotenzialen von 2 
bis 6 entfällt der Waldumbruch im Hiesfelder Wald. Die Anpflanzung eines Gehölzstreifens 
auf einer Fläche des RVR im Umfeld des Friedensdorfes mit einer Wertigkeit von 10.000 
Wertpunkten wurde dem bereits errichteten Getränkemarkt zugeordnet.  Am Grafenbusch 
wurde zwischenzeitlich auf einer RVR-Fläche von 2.400 m² (und nicht 3.000 m² wie im Kapi-
tel 4.2 auf Seite 38 benannt) Wald arrondiert. Diese Maßnahme hat eine Wertigkeit von 
12.000 Wertpunkten. Die Dachbegrünung auf dem Altenpflegeheim im Geltungsbereich des 
Bebauungsplans fließt mit 5.120 Wertpunkten in die Bilanz ein. Durch die vorgenannten 
Maßnahmen ist das Defizit ausgeglichen. 
 
Während die Herstellung und Pflege der Aufforstungsmaßnahmen finanziell abgegolten wur-
de und durch den RVR bereits erfolgt ist, wird die Herstellung und dauerhafte Pflege der öf-
fentlichen Grünflächen noch vertraglich geregelt. Der Vertrag muss bis zum Satzungsbe-
schluss vorliegen. Die als Ausgleichsmaßnahme bewertete Dachbegrünung des Altenpfle-
geheimes ist bereits hergestellt.  
 
Das Kapitel Klimaschutz und Klimaanpassung ist neu in den Umweltbericht zu übernehmen. 
Die Klimaschutz-Novelle des Baugesetzbuches vom Juli 2011 und die Energieeinsparver-
ordnung (EnEV) vom 24.07.2007 (zuletzt geändert am 29.4.2009) bilden die gesetzliche 
Grundlage für eine klimagerechte Stadtentwicklung.  
 
Aus diesem Anlass hat die Stadt Oberhausen 2010 einen Leitfaden zum Klimaschutz in der 
Bauleitplanung entwickelt. Der Leitfaden dient der Konkretisierung der Anforderungen an ei-
ne klimagerechte Stadtentwicklung und verfolgt die Absicht, positiven Einfluss auf die Nut-
zung regenerativer Energien zu nehmen, aber auch auf die Reduzierung des Energiever-
brauchs von Gebäuden zu haben.  
 
Der Bebauungsplan Nr. 563 A wird dem Grundsatz einer klimagerechten Stadtentwicklung 
nur dadurch nicht gerecht, indem ein vorhandener Wald randlich in einer nicht erheblichen 
Größenordnung  umgenutzt wird und einige Gehölzbestände der geplanten gewerblichen 
Nutzung weichen müssen. Eine Erweiterung der gewerblich genutzten Flächen ist ansonsten 
an diesem Standort sinnvoll, da sich die vorhandenen Strukturen für eine Flächenintensivie-
rung anbieten. Der Leitfaden wurde für diesen Bebauungsplan nicht angewandt, weil arron-
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dierende bauliche Maßnahmen realisiert werden sollen, die keine gravierenden Auswirkun-
gen auf das Klima bewirken. 
 
Darüber hinaus gibt der Bebauungsplan eine Dachbegrünung mit dem Ziel vor, durch diese 
Bepflanzungsmaßnahmen eine lokalklimatische  Wirkung zu entfalten. Speziell in den Som-
mermonaten sollen die im Zuge des Klimawandels gehäuft vorkommenden tropischen Näch-
te und Extremsommertage durch eine ausreichende Begrünung in Siedlungskernen erträgli-
cher werden. Die Dachbegrünung kann teilweise dazu beitragen, den Freiflächenverlust 
durch die Neuanlage von Sekundärbiotopen auszugleichen und schafft damit für bestimmte 
Tier- und Pflanzengruppen einen Ersatzstandort.  Die vorhandene Dachbegrünung auf dem 
im nordwestlichen Teilbereich des Plangebietes befindlichen Altenpflegeheim ist auf einer 
Fläche von mehreren Hundert Quadratmetern angelegt. Außerdem wirken die groß dimensi-
onierten Grünflächen um die denkmalgeschützten Schachtbereiche auf einer Fläche von ca. 
4.000 m² in Verbindung mit der begrünten Radtrasse als gute Grünvernetzung innerhalb des 
Plangebietes. Lokale Maßnahmen wie beispielsweise die Staubminderung bei Baustellen 
sollen auf der Ebene der Baugenehmigung geregelt werden. 
 
Durch verbindliche Vereinbarungen, etwa zu einem energetischen Baustandard, der über 
den gesetzlichen Anforderungen (EnEV) liegt oder/und zur Nutzung erneuerbarer Energien, 
die über gesetzliche Anforderungen (EEWärmeG) hinausgehen, könnten weitere energeti-
sche Optimierungsmaßnahmen erreicht werden. Es wurden keine vertraglichen Vereinba-
rungen zu einem integrierten Konzept getroffen. 
 
Die im Umweltbericht vom Oktober 2007 benannte Bundesimmissionsschutzverordnung zur 
Beurteilung der Screening-Ergebnisse ist nicht mehr anzuhalten. Die zurzeit gültige Rechts-
vorschrift ist die Verordnung über Luftqualitätsstandards und Emissionshöchstmengen 
39.BImSchV, aus der hervorgeht, dass der NO 2 –Immissionsgrenzwert (Jahresmittelwert) 
40 µg/m³ beträgt. Die Tabelle ist ebenfalls nicht mehr anzuhalten. Die Belastungskarte 2009 
(LANUV) weist für den Bereich Mellinghofer Straße südlich der Essener Straße als Jahres-
mittelwert für PM10 27,33 µg/m³ und als Jahresmittelwert für NO2  35,39 µg/m³ aus. 
 
Insofern ist für das Plangebiet nicht von erhöhten Luftbelastungen auszugehen. 
 
Der Umweltbericht ist separater Bestandteil der Begründung. 
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F. Nachhaltigkeit und Familienfreundlichkeit der Planung 
 
Die Bauleitplanung soll gemäß § 1 Abs. 5 BauGB eine nachhaltige städtebauliche Entwick-
lung gewährleisten, die die sozialen, wirtschaftlichen und umweltschützenden Anforderungen 
auch in Verantwortung gegenüber künftigen Generationen miteinander in Einklang bringt. 
Der Abschlussbericht der Zweiten Konferenz der Vereinten Nationen über menschliche Sied-
lungen (HABITAT II) erklärt, dass eine Siedlungsentwicklung dadurch gekennzeichnet ist, 
dass sie wirtschaftliche Entwicklung, Beschäftigungsmöglichkeiten und sozialen Fortschritt in 
Einklang mit der Umwelt gewährleistet. 
 
Die genannten allgemeinen Anforderungen erfüllt diese Bauleitplanung, indem sie ökonomi-
sche, soziale und ökologische Belange zu einem auf Dauer angelegten Interessensausgleich 
bringt und die Bauleitplanung in einem Verfahren durchgeführt wird, das die Mitwirkung der 
Bürger ermöglicht, insbesondere die Mitwirkung der in Oberhausen bzw. in den plange-
bietsangrenzenden Siedlungsbereichen lebenden und arbeitenden Menschen. 
 
Folgende Gesichtspunkte haben bei der vorliegenden Bauleitplanung unter den Kriterien ei-
ner nachhaltigen und familienfreundlichen Stadtentwicklung eine besondere Rolle gespielt: 
 
• Sicherung ökologisch hochwertiger Freiflächen und Gehölzbestände, 
• Freihaltung der zentralen Schachtbereiche der historisch bedeutsamen Zeche Oberhau-

sen, um hier zukünftigen Generationen erlebbar Ortsgeschichte vermitteln zu können, 
• Konversion und Zurückführung industriell belasteter Flächen in einen öffentlich zugängli-

chen und nutzbaren Stadtraum, 
• Integration eines ehemals unzugänglichen Stadtbereiches in das Umfeld, 
• Schaffung öffentlich nutzbarer Freiraumverbindungen zum Zwecke der Naherholung, 
• Schaffung von Arbeitsplätzen aufgrund der durch die Planung ermöglichten Gewerbe- 

und Dienstleistungsnutzungen. 
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G. Kennzeichnungen 
 
1. Altlasten 
 
Der gesamte räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes gilt als Fläche, deren Boden 
erheblich mit umweltgefährdenden Stoffen belastet ist. Der Bebauungsplan enthält eine ent-
sprechende Kennzeichnung. 
 
Erläuterung:  
 
Der gesamte Geltungsbereich umfasst einen Teil des Altstandortes der ehemaligen Zeche 
Oberhausen. Während der nahezu 100jährigen industriellen Nutzung zwischen 1854 und 
1950 wurde die gesamte Fläche des Plangebietes zur Geländeprofilierung mit mehreren Me-
tern anthropogenen Materials angeschüttet, das zum Teil erhebliche Bodenbelastungen auf-
weist. Zur Unterbindung des Direktkontaktes Boden-Mensch während der späteren Nutzung 
sind Flächen, die nicht versiegelt bzw. überbaut werden, durch eine Bodenabdeckung und 
Begrünung zu sichern. 
 
2. Bergbau 
 
Das Plangebiet ist bergbaulichen Einwirkungen unterlegen. Die Bauherren sind gehalten, im 
Zuge der Planung zwecks eventuell notwendig werdender Anpassungs- und Sicherungs-
maßnahmen (§ 110 Bundesberggesetz) mit der Deutschen Steinkohle AG (DSK), Herne, 
Kontakt aufzunehmen. Der Bebauungsplan enthält eine entsprechende Kennzeichnung. 
 
Hinweis: 
 
Die Planung und Herstellung baulicher Anlagen sowie von Bodenversiegelungen in den 
Schachtschutzbereichen sind unter Hinzuziehung eines Gutachters durchzuführen. Hierbei 
sind eventuell notwendig werdende Sicherungsmaßnahmen bezüglich der Standsicherheit 
und möglicher Gasaustritte frühzeitig abzustimmen und zu berücksichtigen. 
 
 
H. Nachrichtliche Übernahme 
 
Das Plangebiet des Bebauungsplans Nr. 563 A befindet sich innerhalb des Einflussbereichs 
der Betriebsbereiche nach § 3 (5a) BImSchG der Walzen-Service-Center GmbH und der 
Firma Air Liquide, die unter die Regelungen der europäischen Seveso-II-Richtlinie (Richtlinie 
96/82/EG) fallen. Das Walzen-Service-Center befindet sich an der Essener Str. 259 im west-
lichen Teil der Halle des ehemaligen Coillagers und damit unmittelbar südlich des Plange-
biets. Die Firma Air Liquide Deutschland GmbH hat ihren Standort Im Lipperfeld 2 und damit 
ca. 400 m nord-westlich des Plangebiets (Abstand zwischen der Grenze des Betriebsgrund-
stücks und äußerem Rand des Plangebiets). 
  
Siehe hierzu auch E. Umweltbelange 1. Vorbemerkung. 
 
Der Bebauungsplan enthält dementsprechend eine nachrichtliche Übernahme gemäß § 9 (6) 
in Verbindung mit § 50 Bundesimmissionsschutzgesetz. 
 
Die Bereiche sind im Bebauungsplan entsprechend eingetragen worden. 
 
Im gekennzeichneten Bereich sind schutzbedürftige Nutzungen nach Artikel 12 der Seveso-
II-Richtlinie und § 50 Bundesimmissionsschutzgesetz im Einzelfall unzulässig, wenn von 
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Ihnen Belästigungen ausgehen können, die nach der Eigenart des jeweiligen Baugebiets im 
Baugebiet selbst oder in dessen Umgebung unzumutbar sind, oder wenn sie solchen Beläs-
tigungen oder Störungen ausgesetzt sind. Eine Prüfung der Zulässigkeit erfolgt im jeweiligen 
Genehmigungsverfahren. 
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I. Hinweise 
 
1. Gewässerschutz 
 
Flächenversiegelungen innerhalb der Grundstücke sind so weit wie möglich zu vermeiden.  
 
2. Grundwassernutzung 
 
Von einer Nutzung des Grundwassers wird abgeraten. Auf jeden Fall ist vor einer Grund-
wassernutzung eine Überprüfung der Grundwasserqualität notwendig. Eine Grundwas-
sernutzung ist mit der Unteren Wasserbehörde der Stadt Oberhausen abzustimmen. Gege-
benenfalls ist eine wasserrechtliche Erlaubnis erforderlich. 
 
3. Baugrundbeschaffenheit 
 
Aufgrund möglicher unterirdischer Bauwerksreste und der teilweise mehrere Meter mächti-
gen künstlichen Anschüttungen sind eine Überprüfung der Baugrundqualität und ggf. Maß-
nahmen zur Baugrundertüchtigung vor Errichtung von Bauwerken erforderlich. 
 
4. Erdarbeiten / Altablagerungen 
 
4.1 Dokumentation 
 
Um den ordnungsgemäßen Umgang mit Aushubmassen und die Aufbringung der geforder-
ten Bodenabdeckung zu gewährleisten, ist die fachgutachterliche Überwachung sämtlicher 
Erdarbeiten erforderlich. Über die Begleitarbeiten ist eine Dokumentation mit allen Befunden 
und Beurteilungen anzufertigen und der Unteren Bodenschutzbehörde der Stadt Oberhau-
sen vorzulegen. 
 
4.2 Grabesperren 
 
Die bei Abdeckungen erforderlichen Grabesperren sollen für den Grundstücksnutzer bei 
Erdarbeiten eine Signalwirkung haben. Sie müssen so beschaffen sein, dass sie mit üblichen 
Handwerkzeugen für Grabearbeiten (Spaten, Schaufel usw.) nicht unbeabsichtigt durch-
dringbar sind und tiefere Grabearbeiten auch bei Absicht erheblich erschweren. 
 
4.3 Genehmigungsverfahren hinsichtlich der Bodenbelastungen 
 
Zur Berücksichtigung von Bodenbelastungen prüft die Bauverwaltung eingehende Bauvorla-
gen dahingehend, ob gemäß § 67 Abs. 1 Nr. 3 in Verbindung mit § 67 Abs. 3 BauO NRW ein 
Genehmigungsverfahren für Bauvorhaben durchzuführen ist. Für den gemäß § 9 Abs. 5 Nr. 
3 BauGB gekennzeichneten Bereich ist dabei in der Regel von der Notwendigkeit des Ge-
nehmigungsverfahrens auszugehen, um entsprechende Auflagen parzellenscharf und sach-
gerecht erteilen zu können. Bei Änderung dieser gesetzlichen Bestimmung werden Maß-
nahmen ergriffen, die gleichermaßen wirksam sind. 
 
5. Schachtschutzbereiche 
 
Zur Durchführung sämtlicher technisch erforderlicher und bergbehördlich angeordneter 
Maßnahmen an den Schächten Oberhausen 1 und 2, insbesondere zum Zwecke der Kon-
trolle und Nachfüllung der Schachtfüllsäulen, ist sicherzustellen, dass die Schachtgrundstü-
cke auch während der Ausführung von Baumaßnahmen im Plangebiet und auch in Zukunft 
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jederzeit zu betreten und zu befahren sind. Hierzu muss ständig eine Zufahrt per Lkw mög-
lich sein. 
 
Innerhalb der Schachtschutzbereiche um die Schächte Oberhausen 1 und 2 sind im Falle ei-
ner bodenversiegelnden Nutzung Vorsorgemaßnahmen gegen mögliche Ausgasungen der 
Schächte nach Vorgaben eines Gutachters vorzunehmen. Der Bergwerkseigentümer ist zu 
informieren. Ver- und Entsorgungsleitungen sind gasundurchlässig zu verlegen und elektri-
sche Anlagen müssen explosionsgeschützt ausgeführt sein. Gasleitungen dürfen innerhalb 
der Schachtschutzbereiche um die Schächte nicht verlegt werden. Art und Umfang der inso-
weit notwendigen Maßnahmen müssen durch ein Ausgasungsgutachten belegt werden.  
 
6. Denkmalschutz 
 
6.1 Allgemeiner Hinweis zum Denkmalschutz  
 
Veränderungen, die in der Umgebung eines Denkmals durchgeführt werden, bedürfen ge-
mäß § 9 Denkmalschutzgesetz NW (DSchG NW) einer schriftlichen Erlaubnis der Unteren 
Denkmalbehörde. 
 
Innerhalb des Plangebietes befinden sich folgende Denkmäler: 
 
• Bodendenkmal lfd. Nr. B 003 "Flächen der ehemaligen Zeche Oberhausen", 
• Baudenkmal lfd. Nr. 158 "Westliches Torhaus der ehem. Zeche Oberhausen, zurzeit als 

Herberge genutzt". 
 
Zu dem Bodendenkmal B 003 Zeche Oberhausen wurde ergänzend ein Städtebaulicher Ver-
trag bzgl. der Visualisierung des Bodendenkmals an der Oberfläche zwischen der Stadt 
Oberhausen und dem Grundeigentümer abgeschlossen. 
 
Darüber hinaus richtet sich der allgemeine Hinweis zum Denkmalsschutz an alle Eigentümer 
und Maßnahmenträger im Bereich oder näheren Umfeld der Denkmäler. Im Zusammenhang 
mit dem Bodendenkmalschutz gilt ergänzend der folgende Hinweis Nr. 6b. 
 
6.2 Bodendenkmalschutz  
 
Beim Auftreten archäologischer Bodenfunde ist die Untere Denkmalbehörde bei der Stadt 
Oberhausen oder das Rheinische Amt für Bodendenkmalpflege, Außenstelle Xanten, Gel-
derner Straße 3, 46509 Xanten, Telefon 02801/776290, Fax 02801/7762933, unverzüglich 
zu informieren. Bodendenkmale und Fundstelle sind zunächst unverändert zu halten. 
 
Im Plangebiet befand sich die Zeche Oberhausen, die als erste »Hüttenzeche« im Ruhrge-
biet bezeichnet wird. Die Arbeiten an den beiden Schächten wurden 1854 begonnen, über 
ihnen entstanden Fördertürme, darum herum verschiedene weitere Anlagen und Gebäude, 
die im Laufe der Zeit Veränderungen unterlagen.  
 
Die Schächte und die Überreste von Gebäuden sind noch im Plangebiet vorhanden. Es ist 
demnach davon auszugehen, dass sich im Untergrund des Plangebietes die Überreste der 
ehemaligen bergbaulichen und sonstigen Anlagen der Zeche erhalten haben, die als Boden-
denkmäler im Sinne des § 2 Denkmalschutzgesetzes NW (DSchG NW) zu qualifizieren sind. 
Aus fachlicher Sicht handelt es sich bei der Zechenanlage zweifellos um ein Bodendenkmal 
im Sinne der §§ 1 und 3 DSchG NW. Eine entsprechende Eintragung ist vorgenommen wor-
den. Mit der Unterschutzstellung ist das grundsätzliche Ziel verbunden, möglichst große Tei-
le der untertägigen Hinterlassenschaft ungestört im Boden zu belassen, ohne dabei zwin-
gend alle Teile zu erhalten. 
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Wo es zu einer Überbauung kommt, ist zu klären, ob bzw. in welchem Umfang die untertägi-
gen Überreste zunächst durch archäologische Untersuchung und Dokumentation zu sichern 
sind. Dabei wird die Bedeutung der einzelnen Teile innerhalb der gesamten Zechenanlage 
ebenso zu berücksichtigen sein, wie der Wert, der ihnen - über die historischen Unterlagen 
hinaus - als Quelle für den Bau, den Betrieb und die Geschichte der Zeche Oberhausen zu-
kommt. 
 
In Anbetracht ihrer industriehistorischen Bedeutung und der Rolle, die die Zeche für die Ge-
schichte der Stadt Oberhausen gespielt hat, sollte ihre ehemalige Existenz und Struktur un-
bedingt erlebbar dargestellt werden. Anbieten würde sich dafür insbesondere das Hauptge-
bäude mit den beiden Schächten, die ohnehin nicht überbaut werden können. 
 
Für die Durchführung von archäologischen Untersuchungen im Gelände ist eine Erlaubnis 
gemäß § 13 DSchG NW erforderlich, welche die Obere Denkmalbehörde im Einvernehmen 
mit dem Rheinischen Amt für Bodendenkmalpflege erteilt. Dem Antrag ist regelmäßig ein 
Konzept der mit der Ausführung beauftragten Fachfirma beizufügen. 
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J. Ver- und Entsorgung / Wasserwirtschaftliche Belange 
 
1. Strom, Gas- und Wasserversorgung 
 
Die Versorgung des Plangebietes mit Wasser, Strom und Telekommunikation erfolgt über 
die Anbindung an die bestehenden Versorgungsleitungen und -anlagen in den plangebiets-
begrenzenden Straßen sowie die bereits bestehende Unterverteilung innerhalb des Plange-
bietes. Zusätzlich wurden auf Anregung des zuständigen Versorgungsunternehmens zwei 
neue Trafostandorte eingeplant. 
 
2. Entwässerung 
 
2.1. Bestehende Entwässerungssituation 
 
Das Bebauungsplangebiet liegt im Einzugsgebiet der Flusskläranlage Emschermündung. Die 
Abwässer werden über den Vorfluter "Läppkes Mühlenbach" der Kläranlage Oberhausen 
Läppkes Mühlenbach zugeführt, hier mechanisch gereinigt und anschließend über Rohrlei-
tungen in den Hauptvorfluter Emscher geleitet. Im weiteren Verlauf wird das Abwasser der 
Flusskläranlage Emschermündung zugeführt und mechanisch und biologisch gereinigt. 
 
Die Knappenstraße, Mellinghofer Straße sowie die Verkehrsfläche parallel zur Essener Stra-
ße sind kanalisiert. Der Kanal in der Mellinghofer Straße wurde vor einiger Zeit saniert, ist je-
doch hydraulisch stark ausgelastet. Die Kanäle in der Verkehrsfläche parallel zur Essener 
Straße sowie in der Knappenstraße sind ebenfalls hydraulisch ausgelastet und können nur 
verzögert zusätzliche Abwässer aufnehmen. Die Wirtschaftsbetriebe Oberhausen (WBO) 
beabsichtigen, den Bereich Knappenstraße/Essener Straße bis zum Anschluss Mellinghofer 
Straße hydraulisch zu sanieren und einen Stauraumkanal anzulegen. Zur planungsrechtli-
chen Sicherung dieser Trasse wurde ein entsprechendes Geh-, Fahr- und Leitungstrasse in-
nerhalb GE 2 in den Bebauungsplan aufgenommen. 
 
2.2 Entwässerung des Plangebietes 
 
Das Plangebiet wurde bereits vor dem 1. Januar 1996 bebaut und an die Kanalisation ange-
schlossen. Eine Versickerungspflicht für Niederschlagswasser besteht somit gemäß Lan-
deswassergesetz nicht.  
 
Dennoch wurde aufgrund der problematischen hydraulischen Situation der Kanalisation im 
Umfeld des Plangebietes gutachterlich untersucht, wie die Versickerungsmöglichkeiten bzw. 
die Versickerungsfähigkeit des Bodens sich darstellt. In dem "Bericht über die Ergebnisse 
von Untergrunduntersuchungen im Bereich des Bebauungsplans Nr. 563 der Stadt Ober-
hausen Knappenstraße/Mellinghofer Straße in Oberhausen; Teil 1: Ergebnisse der Versicke-
rungsuntersuchungen, Teil 2: Ergebnisse der Grundwasseruntersuchungen" des Büros für 
Umwelt- und Ingenieurgeologie (BUI) aus Oberhausen vom Oktober 2007 kommt der Gut-
achter zu dem Ergebnis, dass Versickerungsmaßnahmen wegen der ermittelten Rahmenbe-
dingungen als sehr aufwendig und damit unverhältnismäßig und durch die erforderliche Be-
seitigung der grundwasserschützenden Deckschichten auch als problematisch in Hinblick auf 
den Grundwasserschutz anzusehen sind (vgl. Umweltbericht Punkt E).  
 
Detailuntersuchungen im Rahmen aktueller Baugesuche haben jedoch ergeben, dass eine 
Versickerung im Einzelfall doch möglich ist.  
 
Eine getrennte Ableitung des Niederschlagswassers vom Schmutzwasser ist auf Grund der 
fehlenden Anschlussmöglichkeiten an ein Fließgewässer nicht vorgesehen. Die Ableitung 
des Niederschlagswassers hat über die Mischkanalisation in der Essener Straße zu erfolgen, 
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sofern im Rahmen der konkreten Bauanträge kein gutachterlicher Nachweis für die schadlo-
se Versickerung der Niederschlagswässer erbracht werden kann. 
 
Das bestehende Kanalnetz im Plangebiet wird kanaltechnisch ertüchtigt bzw. zum Teil neu 
erschlossen. Hierzu wird zwischen der Stadt Oberhausen und dem Erschließungsträger ein 
entsprechender Vertrag geschlossen. Der seitens der Stadt Oberhausen geplante Stau-
raumkanal soll im weiteren Verlauf dabei langfristig als Hauptsammler für das Plangebiet 
dienen. Für den Bau des Stauraumkanals ist ein entsprechendes Geh-, Fahr- und Leitungs-
recht im Plan festgesetzt. 
 
3. Müllentsorgung 
 
Die Müllentsorgung erfolgt durch die Wirtschaftsbetriebe Oberhausen (WBO) über die fest-
gesetzten Verkehrsflächen. Für die Bewegung der Entsorgungsfahrzeuge sind ausreichend 
breite Fahrgassen und Wenderadien zu berücksichtigen. 
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K. Realisierung der Planung 
 
Die dem Bebauungsplan Nr. 563 zugrunde liegende Gesamtplanung soll in mehreren Ab-
schnitten entwickelt werden. Voraussetzung für die vollständige Realisierung der städtebau-
lichen Planung ist der Rückbau der ehemaligen Coil-Lagerhalle. Nur unter dieser Bedingung 
ist die Entwicklung der südlich angrenzenden Bereiche sinnvoll und möglich. Aus diesem 
Grunde wird das Bebauungsplangebiet in die Gebiete A und B aufgeteilt und in getrennten 
Planverfahren planungsrechtlich konkretisiert. Hierbei wird das Planverfahren für das nördli-
che Teilgebiet A zuerst weitergeführt. Die Weiterführung des südlichen Teilgebietes B ist 
zeitlich abhängig vom Rückbau der ehemaligen Coil-Lagerhalle. 
 
L. Kosten 
 
Für die Stadt Oberhausen fallen keine Kosten an. 
 
M. Flächengrößen 
 

   Größe  
  in ha   

       
 
Mischgebiet (MI)  ca. 1,5 ha 
 
Gewerbegebiet (GE)  ca. 2,2 ha 
 
Verkehrsflächen davon  ca. 2,4 ha 
 Verkehrsflächen  ca. 1,7 ha 
 
 Verkehrsberuhigte Flächen  ca. 0,39 ha 
 Verkehrsflächen (Fußweg und Radfahrer)  ca. 0,17 ha 
 Verkehrsflächen (Fußweg)  ca. 0,03 ha 
 Verkehrsflächen (Verkehrsgrün)  ca. 0,29 ha 
  
 
Grünflächen davon ca. 0,53 ha 
 Private Grünfläche ca. 0,12 ha 
 Öffentliche Grünfläche ca 0,4 ha 
 
Flächen für Wald ca. 0,84 ha 
 
Flächen für Versorgungsanlagen ca. 0,004 ha 

Gesamtgröße des Bebauungsplangebietes Nr. 563 A  ca. 7,5 ha 
 
N. Gutachten 
 
Zur Aufstellung des Bebauungsplanes sind folgende Gutachten erstellt worden: 

− Gutachten zur Verträglichkeit von Störfall-Betriebsbereichen (SEWESO II Richtlinie) 
− Stellungnahme der DMT Bau Consulting zu der Standsicherheit der Tagesoberfläche 

im Bereich der Schächte Oberhausen 1 und 2 
− Gefährdungsabschätzung „Ehemalige Zeche Oberhausen“ vom 26.04.1990 betref-

fend die Altlasten 

190 von 270 in Zusammenstellung



BerICht über die Ergebnisse der Unlergrundunlersu<:tlungen fOr den 8ebauungsplan 

Nr 563 der Stadt Oberhausen vom BOro fUr ~h und Ingeoleurgeologie vom 

28 09 2007 
o Teil 1. Ergebnls5e der Versldlenrogwntersuc.hlxlgen vom 2509 2007 

o Teil2 Ergebnisse der Grundwasaerunlersuchuogen vom 28 09 2007 

Geriiuschonlersucnuogen zum Bebauungsplan Nr 563 vom IrogemeurbOro IOr tech­�

nische Akustik und ~uphyslk vom 19.102007� 

Sleblgnahme ZI$ SK::herung d@r E~ßung ..... Rahmen des BaugenehmigUllg5­�

wrfatvens zum Bauvortlaben Ahenpftege-Ahenwotloen vom 20 09 2007 

""''''l'~m. den 04 11.2013

-- :>-.;
'- ,

<:­

" 
~ 

~

I 

191 von 270 in Zusammenstellung



Begründung zum Bebauungsplan Nr. 563 A                                                                                            3. Öffentliche Auslegung 
 

 
Stadt Oberhausen                                                                                                                                                         Seite 52 (54) 

O. Anhang 
 
1. Anhang A 
 
1.1 Pflanzenliste Laubbäume 
 
Einheimische, standortgerechte Laubbäume, die für Ausgleichsmaßnahmen zu verwenden 
sind  
 
Bäume, 1. Ordnung  Bäume, 2. Ordnung  
 
• Spitz-Ahorn (Acer platanoides) • Feld-Ahorn (Acer campestre) 
• Berg-Ahorn (Acer pseudoplatanus) • Moor-Birke (Betula pubescens) 
• Schwarz-Erle (Alnus glutinosa) • Hainbuche (Carpinus betulus) 
• Hänge-Birke (Betula pendula) • Elsbeere (Sorbus torminalis) 
• Esskastanie (Castanea sativa) • Mehlbeere (Sorbus intermedia) 
• Rotbuche (Fagus sylvatica) • Vogelbeere (Sorbus aucuparia) 
• Gemeine Esche (Fraxinus excelsior)  • Vogelkirsche (Prunus avium) 
• Walnuss (Juglans regia) • Holzapfel (Pyrus malus) 
• Roßkastanie (Acesculus hippocastanum) • Holzbirne (Pyrus communis) 
• Schwarz-Pappel (Populus nigra) • Zitterpappel (Populus tremula) 
• Traubeneiche (Quercus petraea) • Feld-Ulme (Ulmus carpinifolia) 
• Stieleiche (Quercus robur) • Mehlbeere (Sorbus aria) 
• Silber-Weide (Salix alba) 
• Winterlinde (Tilia cordata) 
• Sommerlinde (Tilia platyphyllos) 
• Berg-Ulme (Ulmus glabra) 
• Flatter-Ulme (Ulmus laevis)  
 
 
Als Laubbäume sind Hochstämme zu pflanzen mit einem Stammumfang von 16/18 cm, 3 x 
verpflanzt aus weitem Stand. Die Baumpflanzungen sind fachgerecht durchzuführen und auf 
Dauer zu erhalten. Ausfälle sind zu ersetzen.  
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1.2 Pflanzenliste Sträucher 
 
Einheimische, standortgerechte Sträucher, die für Ausgleichs- oder Ersatzmaßnahmen zu 
verwenden sind  
 
• Berberis vulgaris – Berberitze Sträucher, 2 x v., o. B.,   80 – 100* 
• Cornus mas – Kornelkirsche Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 - 100 
• Cornus sanguinea – Roter Hartriegel Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 - 100 
• Corylus avellana – Hasel Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Crataegus monogyna – Eingriffl. Weißdorn Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Crataegus oxyacantha – Zweigriffl. Weißdorn Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Cytisus scoparius – Besenginster  Topfballen,   40 –   60 
• Euonymus europaeus – Pfaffenhütchen Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Hippophae rhamnoides – Sanddorn Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Ilex aquifolium – Stechpalme Sträucher, 2 x v., o. B.,   40 –   60 
• Ligustrum vulgare – Liguster Jungpfl., 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Lonicera xylosteum – Heckenkirsche Sträucher , 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Prunus spinosa – Schlehe Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Rhamnus cathartica – Kreuzdorn Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Rhamnus frangula – Faulbaum Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Ribes nigrum – Schwarze Johannisbeere Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Rosa canina – Hundsrose  Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Rubus caesius – Kratzbeere Sträucher 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Salix fragilis – Bruchweide Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Salix caprea – Salweide Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Salix cinerea – Aschweide  Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Salix viminalis – Korbweide Sträucher, 2 x v., o. B., 100 – 150 
• Salix purpurea – Purpurweide Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Sambucus nigra – Schwarzer Holunder Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Sambucus racemosa – Traubenholunder Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Viburnum opulus – Schneeball Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 – 100 
• Viburnum lantana – Wolliger Schneeball Sträucher, 2 x v., o. B.,   60 - 100 
 
 
Der Pflanz- und Reihenabstand beträgt 1,0 m x 1,0 m. Die Pflanzung ist fachgerecht durch-
zuführen und auf Dauer zu erhalten; Ausfälle sind zu ersetzen.  
 
* Erläuterung der Abkürzungen: zweimal verpflanzt, ohne Ballen, 80 – 100 cm Höhe  
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2. Anhang B 
 
Abstandsliste zum Abstandserlass vom 6. Juni 2007 
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Diese Begrundung zum Bebauungsplan Nr 563 A - Kneppenslreße I Mellinghofer Straße ­

hai gemaß § 4 a Abs. 3 Baugesetzbuch (BauGB) in der NeLlfassung ~om 23,09,2004 (BGBI. 

I, S. 2414) zuletzt geandert durch Artikel t des Gesetzes ~om 11,06.2013 (8G81, I. 8,1548) 

In Verbindung mit den Uberleltungsvorschnften nach § 233 ff BauG8, In der Zelt vom 

2001 2014 biS 04 02 2014 einSChließlich erneut (3 Auslegung) öffentlich ausgelegen 

Oberhausen, 05.02,2014� 

Der Oberbürgermeister� 
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